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Zar Neueste vom Tage.
Kassel, su.

sellschaft hat sich an die Stadt Kassel gewendet
mit der Anfrage, ob die Stadt gewillt sei, auf
ihre Kosten einen Landungsplatz für
Luftschiffe herzustellen. Die Stadtverord¬
neten stimmten dem diesbezüglichen Anträge des
Magistrats einstimmig zu.

Im Eisenbahnzug überfallen.
Berlin, 20. Aug. Ei» schweres Verbrechen,

über dem vorläufig noch geheimnisvolles Dunkel
schwebt, wurde gestern in Sorau i. L. aufgedeckt.
In der Nähe des Dorfes Schönwalde fand man
im Gebüsch neben dem Bahngleise eine etwa
Zgjährige, anscheinend den besseren Ständen an-
gehorende Fraumitschweren Verletzun¬
gen besinnungslos auf. Die Polizei vcranlaßte
die Ueberführung der Frau nach dem Kranken-
hlluse in Sorau. Nachdem sie zur Besinnung ge¬
langt war, konnte sie angeben, mit einem Manne
von Berlin mit dem V.Zuge abgefahren und
während der Fahrt überfallen  wor¬
den zu sein.

Kollision des Dampfers „Nassau".
Wilhelmshaven, 20. Aug. Bei dem auf die

Hitze folgenden heftigen Sturmwetter in der
Nordsee kollidierte der Panzer „Nassau"
mit einem Torpedoboot,  welches stark be¬
schädigt ins Dock gebracht wurde.

Die Pestgefahr in Teutsch-Ostafrika.
Berlin, 20. Aug. Die Pestgefahr in

Deutsch - Ostasr  i ka  scheint neuerdings wie¬
der bedrohlich zu steigen. Nachdem die Epidemie
erst vor ewigen Wochen in Sansibar vorüber¬
gehend aufgetreten war, sind nunmehr auch in Ki-
,umu ameng l i sche n Ufer des Viktoria Nyanza
«eemehrere tödlich verlaufene  Pest-
t -!lle vorgekommen. Das Gouvernement in
Darres-Salaam hat sofort entsprechende Vor-
kegrungsmaßregeln gegen eine Einschleppung der
Epidemie auf das benachbarte deutsche Ufergebiet
ö*'«™IJEil.

Eine Mutter mit ihren Kindern verbrannt . “
Amsterdam,  20 . Aug. Gestern brach in

öaandam em großer Brand aus , durch den fünf
N " m Asche gelegt wurden . Eine Mutter

, Kindern find in den Flammen umge-

Der Tod in den Bergen.
SeSrprs1nfr"' «.20-  ® er ^jährige Sohn des
^ » .« lechner ist beim Edelweißpflücken vom
wurdet . °uf den Fagstein abgestürzt  undwurdet ot aufg efunden.

« 3*n Frauendreifjlger,
Vtücklein aus der deutschen Volksmedizin.

Vonc. Falkenhorst(Jena).

Jj ? « * «. Alpentale zieht ein Unwetter auf;
säumtenÄ «dunklen mit weißem Gischt um-

die hohen Bergspitzen und
Zuckenld,̂ «,rn.Erskamme verschwunden. Schon
von Berg u5b bumpf grollt der Donner,
beforne ?a U Berg hm- und herhallend. Finster,

bmank" b'E Menschen zu dem Hochge¬
richt ankäÄ ' Q̂ tn  bte ’e Mächte können sie
ergehen Zorn muß man über sichm ?ber das alte Mütterchen im
j«cken»°Ä " ?E »ers. Aus der Truhe holt sie

Kassel als Luftschiffhafen.
20. Aug. Die Zeppelin -Luftschiffge-

Die5«rcht vor
Deutschlands zlotte.

Bon unserem Berliner Mitarbeiter wird uns
geschrieben:

Der gewaltige Fehlbetrag im Endabschluß
der Finanzverwaltung des Deutschen Reiches,
womit der neue Schahsckretär Volk und Abge
ordnete vorläufig bekannt machte, ruft z-ahl-
reiche kritische Betrachtungen der Gesamtpolitik
unseres Reiches hervor. Mehrere Volkswirt¬
schafter, die es mit der Entwicklung des Reichs-
finanzwesens durchaus wohl meinen, kommen
zu dem Ergebnis , daß unsre Flottenpolitik rech¬
nerisch unhaltbar ist. Nachdem Staatssekretär
v. Schoen im Reichstag das Geständnis gemacht
habe, daß die englische Regierung bemüht ge¬
wesen sei, eine Einschränkung der Flottenbauten
mit allen Seemächten zu vereinbarer?, daß aber
von Deutschland die angebotene Hand zurück¬
gewiesen sei, dürfe man kein Erstaunen zeigen,
wenn England seine Rüstungen immerfort stei¬
gere . Dadurch würde Deutschland hinwiederum
zur Vergrößerung seiner Flotte angeregt , und
somit sei des Geldausgebens auf beiden Seiten
kein Endm Daß England , sowohl wie Deutsch¬
land wirtschaftlich an der Flottenfrage krankt,
steht über jeden Zweifel. Im englischen Parla¬
ment bildet die finanzielle Unterhaltung der
Marine fortdauernd den Gegenstand ernster Er¬
wägungen , deshalb wird auch der deutsche Reichs¬
tag , sobald er im Herbste wieder zusammeutritt,
die Wurzel alles finanziellen Uebels untersuchen
müssen und er darf dann nicht vor großen und
schweren Entscheidungen zurückschreckcn.

Die Entwicklung über die -Gründe der miß¬
lichen Finanzverhältnisse im Deutschen Reiche
sind nicht in chauvinistischem Eifer von der Hand
zu weisen, umso weniger, als uns die Rcichs-
sinanzrcform mit der allgemeinen Unzufrieden¬
heit keine Heilung der Schäden gebracht hat,
aber wir dürfen andererseits nicht verkennen,
daß das Deutsche Reich mit seinem Flottcnbau
vor eine Lebensfrage gestellt ist, die über seine
Zukunft als Weltmacht entscheidet. Hier han¬
delt es sich nicht um Parteiprogramme , sondern
um das Interesse aller Staatsbürger , die an dem
wirtschaftlichen Gedeihen Deutschlands mit der
ganzen Kraft ihres Geistes und ihrer Hände
teilnehmen . Wir haben zu erwägen und zur
Erwägung zu geben, ob die Furcht von der deut¬
schen Flotte berechtigt sei. Es scheint, das diese
Furcht , die von England erweckt wurde , auch
nach Amerika übergnift . Nach der Darstellung
einer in Newhork erscheinenden angesehenen
Wochenschrift birgt das Wachstum der deutschen
Flotte auch eine Gefahr für die Vereinigten

Staaten in sich Sollten diese in einen Krieg
mit Japan verwickelt werden, so würde sich
Deutschland sofort in Südamerika festsetzen. Da¬
mit wird die Steigerung des Baues an ameri¬
kanischen Linienschiffen begründet . Natürlich
wird die jenseits des Ozeans erwachte Furcht
vor der deutschen' Flotte sofort in England für
die eigenen Zwecke ausgenutzt. Das britische
Reich werde, so wird in der „Times " ausgeführt,
für die Unverletzlichkeit der Monroe-Doktrin,
d. h. für die Unantastbarkeit Gcsamt-amcrikas
cintrctcn.

Gegen derartige Ausschveifungen der er¬
regten Phantasie muß von deutscher Seite immer
von neuem betont werden, das die deutsche Flotte
nur zum Schutze seiner Küsten und Handelsinter-
essen vorhanden ist. Wir wollen zugeb-en, das
der Schncllbau der deutschen „Dreadnoughts ",
der mit Materialbeschaffung nur 18 Monate
dauerte , die Welt überraschte. Von unseren
Schiffsbaukundigen vernehmen wir mit Freude,
daß, nachdem die Marinovcrwaltung in der Be¬
messung der Schiffsgröße von finanziellen
Schranken frei geworden ist, unsere neuen
Schiffe qualitativ besser sind als die englischen,
und das dies besonders bei den Geschützen zu¬
trifft . Jndeh verhehlen wir uns keineswegs,
daß die Geschwindigkeit der meisten deutschen
Schiffe geringer ist. als die der englischen. Un¬
sere Flottenführer empfinden dies bitter , zumal
die Zahl der deutschen Schiffe eine verhältnis¬
mäßig kleine ist.

Langsamere Schiffe schaffen für einen über¬
legenen Feind kein Risiko und daher ist die
Furcht vor der deutschen Flotte in England und
noch mehr in Amerika ganz unberechtigt.

Daß Deutschland eine tatkräftige Uebersee-
politik betreibt , ist eine wirtschaftliche Notwen¬
digkeit. Unser Ausfuhrhandel , der die Voraus-
ietzung für die Leistungsfähigkeit und fernere
Entwicklung unserer Industrie bildet , liegt dem
Wachsen unsres Nationalreichtums und der Be-
-völkerungszunahme zu Grunde . Solange man
in London jede deutsche Eisenbahngenchmigung
in China, jeden Lieferungsvertrag in der Türkei,
jede Bankgerechtsamkeit in Marokko, jeden
Minenfund in Südafrika als einen Schlag gegen
die britische Vorherrschaft und das englische In¬
teresse empfindet , wird eine friedliche Verständi¬
gung über den Flottenbau erschwert. Aus die-
em Grund wird die deutsche Nation nicht davon

ablass-en, das Marinewesen zu pflegen, aber sie
wird eine gerechtere Verteilung der Kosten ver¬
langen . Daß von Bcthmann -Hollweg, der neue
Kanzler , mit entsprechenden Anträgen kommen
muß, gebietet der Bestand der RcichSkasse.

Rundschau.
Das Reiseprogramm des Kaisers.

Ueber die Reisebestimmungen des Kaisers für
bie nächste Zeit wird folgendes berichtet: Der
kaiserliche Besuch der „Jla " in Franfurt am
Main  wird schon am 21. bis 26- ds. Mts . er¬
folgen. Am 28. August beabsichtigt der Kaiser,
den Grafen Zeppelin  bei dessen Landung
in Berlin  zu begrüßen , und am 29. der feier¬
lichen Wiedereröffnung der Berliner  Garni¬
sonkirche beizuwohnen. Am 1. September ist
die Herbstparade auf dem Tempelhofer Felde und
die Einweihung des Offizierversammlungshauses
der Landwehrinspektion Berlin . Es folgen bis
zum 5. September -die Flottenmanöver,
die Prinz Heinrich zum letztenmal leiten wird.
Am 7. September findet die Parade -des 14.
Armeekorps bei F o r chh e i m statt. Vom 8.
bis 10. September befindet sich der Kaiser bei
den österreichischen Manövern in Mähren. Am
11. September ist die Parade des 13. Armee¬
korps bei Cannstatt.  Die Kaisermanöver
spielen sich in der Zeit vom 13. bis 17. Septem¬
ber ab. Am folgenden Tage will der Kaiser bei
der Neneröffnung der Schackgalerie  im
neuen -preußischen Ges-andtschastsgebäude zu
München  anwesend sein. Schließlich wird
der Kaiser am 20. und 21. September den Ma¬
növern der beiden sächsischen Armeekorps jbei
Chemnitz  beiwohnen und sodann die von
Eisenbahntruppen bis dahin fertiggestellte Feld¬
eisenbahn, die auf die 280 Meter lange Feld¬
brücke in der Schlucht bei Meißen führt , be¬
sichtigen.

Baden im Landtagswahlkampf.
In V i l l i n g e n (Baden) fand dieser Tage

eine Versammlung statt, die von den Vorständen
der national liberalen der demokra¬
tischen  und der s o z i a l d e m o kr a t i sche-n
Partei einberufen war und zur Reichsfinanz-
rcform Stellung nahm. Hauptredner war Pro¬
fessor Hummel , Karlsruhe , der ausführtc , die
„Reichsfinanzreform " sei die schwerste Schädi¬
gung, die -das deutsche Bürgertum seit der Grün¬
dung des Deutschen Reiches erfahren habe. Es
wurde eine sehr bedeutsame Resolution  dem
Vorlstande überreicht, von Hummel nachdrücklich
vertreten und einstimmig  angenommen.
Sie lautete:

„Die heutige Versammlung , die zu einem
Vortrag über die Reichsfinanzreform bon den
Vorständen der nationalliber -alen, der demokra¬
tischen und der sozialdemokratischenPartei der
Kreisstadt Villingcn einberufen worden ist,
fordert die Führer ihrer Parteien aus, ange¬
sichts der neuen politischen Lage im Reich noch¬
mals über ein gemeinsames Bor-

>wck?n ß •• "" oers.
eine Eritt an den Herd und wirft
buft davon m di« Glut . Ein mit Harz-
^mmer Rauch durchzieht Stube und
dm» - beruhigter atmen die Aelpler auf;
S-us ' st  dieser Rauch, er schützt
°°r bor  Blitz , er bewahrt das Feld

dsis für Kräutlein , Großmutter ?"
dak 7- Ulrb  schüttelt den Kopf; sie wundert

Läuter Menschen gibt , der diese
einer »ms; ,® er  freilich , ein Fremder,

sie ii* e£ ^ chdt ist es, der da fragt , und da
t teils * bet' ä‘u erklären ; drollige Namen
:n heraus , und die meisten haben auf
üilntwî is Q^ "da sind: Frauenblümle und
Ni« ^ '--. "/auenmantel und Unsrer lieben

' . Ivauenzopf und Frauenhaar,
A! « s ,em  ch"d Fvauenthrän , Wildfräulein,
sie bri„l ^ t immer helfen diese Kräuter,
i? b"ben Kraft , wenn man

o ytriLurucu , gtycu
wt mrm  ere - eriden und heilen die Wunden,1«Bu™(Jrtc  Umschlag verwendet. Denn
1 gehen r«e-1ri l0ei:  eine lounderliche Zeit , in
* mit schschr um und erfüllen Pflanze und

Äeill-? r "'« erbaren guten Kräften . Wer
-kssii, „s das haben heute die meisten

sdiesen-AeE bi ? Süten, die Uralten wußten^ Geister. 'Fräuleirm das waren die drei
ie Heilrätinney, die Nor-

nen oder Schicksalsgöttinnen der Germanen.
Dreißig Tage lang wirkten sie in der Natur zum
Heil der Menschen; in der schönsten Jahreszeit,
im Sommer , geschah das , und dreißig Tage lang
wurden sie verehrt . Daher der Name „Frauen
dreißiger ", der heute vom 15. August bis zum
13. September dauert , in Anlehnung an Mariä
Himmelfahrt und Mariä Geburt . Aber nicht nur
Pflanzen ioerden im Frauendreißiger oder
Frauendreißigst , wie die Zeit auch genannt wird,
eingetragen , man stellte verschiedenen Tieren
nach, die in der „Dreißigenzeit " auch besonders
heilkräftig waren . Noch heute hat sich dieser
Brauch in den Bergen, in den deutschen Alpen
und in Tirol erhalten , und es lohnt sich, ihn
etwas näher kennen zu lernen , denn in ihm
haben sich bis auf unsere Zeit sozusagen einige
Dokumente aus der Urmedizin der Germanen
bis in die Neuzeit hinübergerettet.

Eines der Wunder , die im Frauendreihiger
geschehen, ist das ŝchwinden des Giftes in schäd¬
lichen Pflanzen und Tieren - Auch die böse
Kreuzotter wird ungiftig , ja sogar heilsam. Man
fängt sie also und läßt sie durch Hunger und
Hitze in einem neuen Topfe umkommen, alsdann
wird sie in einen Ameisenhaufen gesteckt und in
diesem von den Kerfen skelettiert. Die blanken
„Atterbeinl " oder Knochen werden nun an eine
Schnur gereiht unid ergeben -das sogenannte
„Fronsbeterl ", das kleinen Kindern um den
Hals gehängt wird, um sie vor Krämpfen zu be¬
wahren . Hier urib dort werden die im Frauen-
dreißiger gefangenen Nattern nicht in den Amei¬
senhaufen gelegt, soitdern ausgekocht, inan ge-
winnt daraus ein Attecschmalz, das gegen das
Schivindsn gut ist, außerdem pulverisiert man
die Haut , vermischt das Pulper mit Baumöl und
erhält so ein vielbegehrtes Heilöl gegen Rheu¬
matismus.

Auch auf die Blindschleiche wird von Mitte
August ab Jagd gemacht; sie muß aber mit einer
Hase-Irute getötet weriden, dann bewahrt ihr
Kopf, wenn man ihn im Beutel bei sich trägt,
vor Schwindsucht und ähnlichen Leiden.

Aohnlich wie die Schlangen loivd auch di-e
Kröte verwertet . Man fängt sie im Frauendrei¬
ßiger -ein, darf sie -aber nicht töten, sondern mW
sie zum Selbstabsterben bringen, man spieß

darum das Tier mit einem spitzen Holz auf und
läßt es in der Sonne auf dem Dach des Hauses
oder des Stalles verdorren . Die getrocknete
„Dreißigenkröte " wird als Amulett getragen
und schützt vor Krankheiten ; bringt auch Heilung,
indem sie das Krnnkheitsgift aus Menschen und
Tieren an sich zieht, und der rechte Fuß von ihr
mit einem roten Faden über di-e Herzgrube ge¬
hangen , wird für ein sicheres Mittel gegen das
Fieber gehalten.

Das Wiesel oder Harm-el ist schon an sich
im Volksglauben ein heilsames Tier . Der böse
Basilisk tötet -den Menschen und die Tiere mit
seinem Angesicht und seinem Atem, das Harmei
aber kann das Ungeheuer töten, muß aber bald
daraus selbst sterben. Wieselgebisse tragen die
Aelpler vielfach als Amulett gegen Zahnschmer¬
zen- Ein Wiesel, das im Frauendrcißiger erlegt
wurde , läßt man aber ausstopsen. Bringt man
dann den Balg nahe an Menschen oder streicht
sie damit , so wevden sie gegen Krankheiten be¬
hütet oder davon erlöst, die durch Anblasen,
bösen Blick und anderen Zauber entstehen.

Ferner wivd dem Igel im Frauendreißiger
nachgestellt, aber nicht jedes Exemplar wird
gleich bewertete Das Volk unterfscheidet zwi¬
schen Hunds - und Sauigel , je nach der Aehnlich-
feit des Kopfes beim Igel mit -dem Kopfe des
Hundes öder des Schweines. Der Sauigel wird
nun besonders geschätzt; erlegt man ihn im
Frauendreißiger und kocht aus ihm das Schmalz
aus , so kann es als Heilmittel benutzt werden.
Vor allem soll es bei Brüchen helfen. Reibt man
es im Kreuze ein, so zieht es den Leibschaden
wieder hinausI

Der Hund spielte als Heilmittel stets in der
Volksmedizin eine Rolle- Der schwarze Hund ist
nach der Sage der Begleiter der Heilrätinnen oder
Nornen ; man gibt sein Fleisch Lungenschwind¬
süchtigen, aber im Frauendreißiger tötet mau
ihn nicht.

Der Hirsch, das schönste unserer Jagdtiere,
galt seit Jahren als Spmbol der Lebenskraft und
von seinem Leibe mußte er vieles für Kranke
lassen. Wir erinnern nur an Hirschhornpulver,
an Hirschhornöl und an Hirschmark. Und selbst
sein Herz mußte er hergeben. In der Scheide- ‘

wand zwischen den Kammern der Herzen einer
Anzahl von Wiederkäuern entwickelt sich von
einem gewissen Alter ab eine lokale Verknöche¬
rung — der Herzknochen ober das Herzkreuzlein.
Das vom Hirsch wurde in Pulverform eingenom¬
men oder auch als Amulett getragen gegen aller¬
lei Herzbeschwerden, wie Klopfen, Krampf, dann
galt es für herzstärkend und blutstillend- Be¬
sonders heilkräftig war aber dieses Herzkreuz-
leirt, wenn fein Träger im Frauendreißiger er¬
legt wurde . Heute noch glauben die einfachen
Leute in den Bergen daran . Gebildete lächeln
darüber und Aerzte wettern gar gegen den Aber¬
glauben , Wie verhielt es sich aber vor just 250
Jahren ? Da reiste der Leibarzt des Erz¬
bischofs von Salzburg in den Bergen herum und
kaufte zu hohen Preisen für die Hofapotheke
Herzkreuzchen der Gemsen und Hirsche, Gems-
kugeln, Lungen , Herz und Leber bon Stein¬

böcken, Gemsen, Hirschen, Wölfen und Füchsen.
Dabei wurde darauf hoher Wert gelegt, ob die
betreffenden Tiere im Frauendreißiger oder zu
einer -anderen Jahreszeit erbeutet wurden. Am
höchsten wurde aber das Herzkreuzlein der Stein¬
böcke geschätzt, wohl darum , weil es schon damals
schwierig zu erlangen war. Die Steinbockarz»
neien waren -aber überall so begehrt, und die
Jagdherren bezogen aus deren Verkauf einen so
hohen Gewinn , daß didser Aberglaube nicht wenig
zur Ausrottung des Mpensteinbocksin den mei¬
sten Alpengogenden beitrug.

Der alte Aberglaube schwindet aber in der
Neuzeit mehr und mehp. Namentlich die rohen
Bräuche, die mit Martern und Quälen der Tiere
verbunden sind, wie das Absterbenlassen der
Nattern und das L-eben!digdörren der Kröten öder
Dreißigerhöppinnen ", sind selten geworden. Am
fähesten halten sich die auf Heilpflanzen imdFeihekräuter bezüglichen Vorschriften.

So wird die Baldrianwurzel , wenn sie gut
helfen soll, immer an den drei ersten Sonntagen
des Frauenidreihigers gegraben, und zwar vor
Sonnenaufgang . Dann Hilst sic nicht allein gegen
Krämpfe und aufgeregte Nerven, sonder» ist auch
ein „gutes Hechsenkraut". das den „Viehschelm"
aus dem Stalle vertreibt.

1
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gehen indenbevorstehenden Land,
tags wählen zu beraten, um wie im Jahre
1905 zu verhindern , daß Baden an das Zen¬
trum und die Konservativen ausgeliefert wird ."

Es wird abzuwarten sein, ob diese Resolu¬
tion die erwartete Wirkung haben wird. Als
Zeichen der Zeit ist sie äußerst beachtenswert.

DiesozialdernokratischeOrganisation
Der Vorstand der sozialdemokratischen Par¬

iei läßt jetzt lieferungsweise seinen Rechenschafts¬
bericht für den nächsten Parteitag erscheinen.
Der Bericht klagt darüber , daß die seit dem
November 1907 in Deutschland wütende Wirt-
schaftskrisis der Organisation nicht sehr förder¬
lich war . Trotzdem aber ist die Mitglieder-
zahl der sozialdemokratischen Par¬
tei  um 15 973 männliche und weibliche Per¬
sonen gestiegen und beträgt heute 633309. Die
Beiträge schwanken zwischen 15 und 40 Pfg.
monatlich. Weibliche Personen zahlen Beiträge,
die zwischen 5 Pfg . bis 45 Pfg . monatlich vari¬
ierten. Für die Organisation der Jugendbewe¬
gung wurde eine „Zentralstelle für die arbei¬
tende Jugend Deutschlands " eingesetzt. Das neu¬
geschaffene Jugendorgan „Die Arbeiterjugend"
hat bereits 28100 Abonnenten. Die Sozial¬
demokratie hat zurzeit 139 Abgeordnete
in den Landtagen  gegen 151 zum Jahres¬
beginn. Am zahlreichsten, nämlich mit je 21
Abgeordneten, ist die Sozialdemokratie im baye¬
rischen Landtag und in der Hamburger Bürger¬
schaft vertreten . In den Gemeindevertretungen
Zitzen 6250 Anhänger der Partei , und die Ge¬
samtzahl der sozialdemokratischen Vertreter in
den Magistraten , Stadträten und Gemeindevor¬
ständen beträgt 274.

Die Einnahmen der Eisenbahn.
Die Betriebseinnahmen der preu¬

ßisch - hessischen Staats Eisenbahnen
betrugen, der „Nordd. Allg. Ztg ." zufolge, im
Juli d. I . gegenüber dem gleichen Monat des
Vorjahres im Personenverkehr 3,2 Millionen
Mark = 5,46 Prozent mehr, im Güterverkehr
3,5 Millionen Mark — 3,38 Prozent mehr, ins¬
gesamt (nach Abzug einer Mindereinnahme aus
sonstigen Quellen) 5,9 Millionen Mark = 3,45
Prozent mehr. Die Zähl der Sonntage und
Werktage ist in den beiden Jahren gleich.

Die Truppenschau in Mainz
Zum eisten Male nahm gestern der Kaiser

Ne alljährlich auf dem „Großen Sand " stattfin¬
dende Truppenschau ab. Am Bahnwärterhaus 39
am Eingang zum „Großen Sand " entwickelte sich
in aller Frühe reges militärisches Leben zum
Empfang des Kaisers . Gegen % 8 Uhr kam das
Grotzherzogspaar von Hessen  im
Landauer . Die Grotzherzogin, die die Uniform
ihrer 117er trägt , besteigt alsbald ihr Pferd und
begrüßt die Prinzessin FriedrichKarl
von Hessen in der Chefuniform
ihres Wiesbasdener Füsikierregi-
m e n t s . Kurze Zeit darauf dampfte in bedäch¬
tigem Tempo der kaiserliche Sonderzug heran,
aus dessen vovletztemr Wagen der Kais er
entstieg. Er trug den Generalsrock mit den
weißen Aermelaufschlägen seines Gießener Regi¬
ments und begrüßte den Großherzog, der zum
Zug geschritten war. Auf dem Wege zum Käi'ser-
zelt dankt der Kaiser in guter Laune nach allen
Seiten für die Grütze der höheren Offiziere . Im
kaiserlichen Zelt selbst blieb er nur ^wenige Se¬
kunden. Dann begab er sich in den Sattel seines
auffallenden Apfelschimmels, begrüßte noch seine
Schwester und die Grotzherzogin und setzte sich
dann an die THte seines Gefolges, um im Trab
die Hügel zum Exerzierplatz hinanzureiten . Im
Gefolge des Kaisers befanden sich Oberhofmar¬
schall Graf Eulenburg , Generaladjutant General
v. Plessen, Flügeladjutant Frhr . v. Senden , Ge¬
sandter Freiherr v. JeNisch und Generalarzt Dr.
v. Jlberg . In Paradeaufstellung harrte schon
das Ulanen - Regiment Nummer 6 auf dem
obersten Kriegsherrn , den es mit den Klängen
seines Präsentiermarsches empfing. Eine kurze
Begrüßung , und das Negimentsererzieren be¬
ginnt . Zunächst begann das Exerzieren des
Ulanen - Regiments Nr. 6, nachdem dessen

Kommandeur, Oberstleutnant v. Weinschenk, dem
Kaiser den Stärkerapport des Regiments über¬
reicht hatte. Dem Exerzieren in Zügen folgte
Re gümen ts exorzi e ren,  das mit einer
schneidigen Attacke seinen Abschluß fand.

Um %9 Uhr versammelte der Kaiser die
Offiziere des Regiments zur Kritik  über die
kavalleristischen Evolutionen . Inzwischen sind
im Hintergrund schon die Vorbereitungen für

das Gefecht
im Gange. In den angrenzenden Waldpartien
wartete fast das ganze 18. Armeekorps auf die
kommenden Befehle. Um 9 Uhr hatte der Kaiser
die erste Kritik beendet. Von seinem Standpunkt
mitten auf dem Platze ertönt ein Signal
zur Eröffnung des Gefechtes. Es ist noch
nicht ordentlich weitergegeben, da fallen schon die
ersten Schüsse der Jnsanteriekette , die sich längs
der Gonsenheimer Schiehpslätze eingenistet hat

und den von Mombach herankommenden Feind
zurückwersen will. Anfangs sind die Gonsen¬
heimer zwar überlegen. Sie haben ein Batail¬
lon 87er und mehrere Geschütze im Gefolge. Die
Mombacher sehen mit ihrer vorgeschobenenKom¬
pagnie 115er ihre schwache Position bald ein und
so holen sie die große in Reserve stehende 49.
Jnfanteriebrigade , die Regimenter 115 und 116,
zu Hilfe. Als ob das die Gonsenheimer nicht
gewußt hätten ! Sie hatten doch vorher genügend
spioniert, urtd außerdem hatte es schon so im
Kompagniebefehl gestanden. Deshalb haben auch
sie noch ein Regiment in Bereitschaft, und zwar
die 117er. Mit großer Geschwindigkeit
sind hüben und drüben die Schützenlinien ent¬
wickelt, die ein fürchterliches Schützenfeuer von
sich geben. Die Gonsenheimer scheinen trotz
ihrer heftig durchseuernden Artillerie verlieren
zu wollen — oder zu müssen. Da holen sie ihre
mörderischste Waffe in den Vordergrund , näm¬
lich eine aus sechs Maschinengewehren bestehende
Maschinengewehrabteilung, die in einer Minute
ihre hundert Schüsse und mehr herunterhämmern.
Ganz aus der Ferne , gerade vor den Türmen
des Mainzer Domes, reagiert nun auch die
Mombacher Artillerie auf die Anzapfungen der
Gonsenheimer Damit hat die Schlacht
ihren Höhepunkt erreicht und noch
eine halbe Stunde geht das ohrenbetäubende
Krachen noch weiter , bis kurz vor 10 Uhr die
Gonsenheimer dem Ansturm der 115er und H6er
weichen. Sie drehen ihnen den Rücken und ver¬
duften . Die 115er aber reißen das Seitengewehr
heraus , spießen es auf ihr Gewehr und mit flie¬
genden Fahnen geht es zum letzten Sturm , der so
energisch wird , daß das Signal „Das Ganze halt"
fast total überhört wird.

Die Parade.
Um IO14 Uhr formierten sich die Truppen zum

Parademarsch ; an diesem nahmen teil : Stab der
21. Division, Stab der 41. Infanterie -Brigade,
Erstes Nassauisches Infanterie -Regiment Nr . 87,
Zweites Nassauisches Infanterie -Regiment Nr.
88, Stab der 42.' Infanterie -Brigade, F ü s i -
lierregiment von Gersdorsf (Kur¬
hessisches) Nr . 80-Wii e s b a d e n. Erstes Kur¬
hessisches Nr . 81, Stab der Großherzoglich Hessi¬
schen 25. Division , Stab der 49. Infanterie-
Brigade , Erste 'Großherzoglich-Hessische), Leib-
garde-Jnfanterie -Regiment (Erstes Grotzherzog-
lich-Hessisches) Nr . 115, Infanterie -Regiment
Kaiser Wilhelm . (Zweites Großherzoglich-Hessi-
sches) Nr. 116, Stab der 50. Infanterie -Brigade
(Zweite Großherzoglich-Hessische), Infanterie-
Regiment Grohherzoyin (Drittes Großherzog¬

lich-Hessisches) Nr . 117, Unteroffizierschule Bieb¬
rich, " Fuß-Artillerie -Regiment Generalfeldzeug-
meister (Brandenburgisches ) Nr . 3, Stab der
2. Pionier -Inspektion , Nassauisches Pionier-
Bataillon Nr . 21, Stab der 21. Kavallerie -Bri¬
gade, Magdebuvgisches Dragoner -Regiment Nr. 6
(ohne erste Eskadron), Thüringisches Ulanen-
Regiment Nr . 6, Stab der 21. Feld-Artillerie-
Brigade , Erstes Nassauisches Feldartillerie -Regi¬
ment Nr. 27 Oranien , Stab und zweite Abtei¬
lung des zweiten Nassauischen Feldartillerie-
Regiments Nr . 63 Frankfurt a. M.; zusammen
2 Bataillone , 9 Eskadronen und 9 Batterien.

Der Kaiser begrüßte zunächst die zum Pa¬
rademarsch aufgestellten Truppen . Es fanden so¬
dann zwei Vorbeimärsche statt , bei dem ersten
defilierten die Infanterie in Kompagniefronten,
die Kavallerie in Eskadronfronten im Schritt , die
Artillerie in Batteriefronten im Trabe , bei dem

zweiten die Infanterie in Regimentskolonnen,
die Kavallerie und Artillerie im Galopp. Beide
Male führte der Kaiser  den anwesenden Fürst¬
lichkeiten sein Regiment Nr . 116 vor, ebenso
führten der Groß her zog , die Grotzher¬
zogin und die Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen  ihre Regimenter . Die
Parade kommandierte Generalleutnant von
Strantz . Zahlreiches Publikum wohnte dem mili¬
tärischen Schauspiel bei. Der Kaiser nahm mili¬
tärische Meldungen entgegen und setzte sich so¬
dann mit dem Großherzog an die Spitze der
Fahnenkompagnie, um diese nach Mainz zu füh¬
ren . Die Truppen bildeten von der Stelle des
Parademarsches bis zum Ausgang des Exerzier¬
platzes Spalier.

Gegen 1 Uhr zog der Kaiser mit dem
Grotzherzog  in die reichgeschmückte und ge¬
flaggte Stadt Mainz  ein , unter dem Jubel der
Bevölkerung und dem Läuten der Glocken sämt¬
licher Kirchen. Vor dem grotzherzoglichen

Schlosse ließ der Kaiser die Fahnenkompagnie und
Standarteneskadron vorbeinrL̂ schieren. Im Vesti¬
bül wurde der Kaiser vom Oberbürgermeister von
Mainz , Dr . G ö t t e l m a n n, im Namen ver
Stadt begrüßt . Der Kaiser  zog den Ober¬
bürgermeister in ein längeres Gespräch, an dem
auch der Grotzherzog teilnahm . Der Kaiser be¬
merkte, daß der Kreuzer „M a i n z" dem¬
nächst in Dienst gestellt werden dürfte _ und
meinte auf die Bemerkung des Oberbürger¬
meisters, die Bürgerschaft von Mainz würde es
sich jedenfalls nicht nehmen lassen, dem Schisse
ein Geschenk zu machen, daß etwas zu lesen
für die Mannschaft dazu besonders gut wäre.
Der Kaiser beauftragte den Oberbürgermeister,
der Bürgerschaft seinen a l l e r h e r z I i ch st e n
Dank  und seine Freude  über die Begrü¬
ßung  seitens des Publikums zu übermitteln.
Er freue sich jedesmal besonders über die gute
Haltung und die lustige Art der Mainzer . Um
1 U.ir fand bei dem Grotzherzogspaar Früh¬
stückstafel statt , an dem der Kaiser und die an¬
deren Fürstlichkeiten teilnahmen.

Der Kaiser verlieh den Stern zum Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub dem Gene¬
ralleutnant Sch 0 ltz, den Roten A-dlerorden 2.
Klasse mit Eichenlaub dem Generalmajor von
Francois,  den Kronenorden 2. Klaffe dem
Obersten Dewitz.

Das Kaiserpaar in Cronberg.
Cronberg ist festlich geschmückt. Auf dem

Friedrichshof weht die kaiserliche Flagge. Vom
Bahnhof führt eine Flaggenallce bis hinaus zur
Hainstraße , die man auch „Schloßstraße" nennen
könnte. An der Kreuzung bei den beiden Gast¬
häusern „Frankfurter Hof" und „Schützenhof" hat
man den Straßenschmuck zu einer Art Triumph¬
bogen gestaltet.

Gegen 3 Uhr hatte man sich gestern zum Em¬
pfang gerüstet . Automobilsanfaren ertönten,
einige kaiserliche Autos fliegen vorüber. Im
ersten sitzt der Kaiser,  links von ihm Prinz
Friedrich Karl von Hessen,  auf den
Rücksitzen des Wagens Prinzessin Fried¬
rich Karl und die Kronprinzessin von
Griechenland,  die mit ihren beiden Söhnen
auf Schloß Friedrichshof zu Besuch weilt . Dann
folgen die übrigen Automobile mit Prinz
Oskar  und dem Hofstaat des Kaisers , darunter
der Chef des kaiserlichen Hauptquartiers Oberst
v. Plessen.  Generaladjutant General der
Kavallerie v. Scholl,  der Oberstallmeister Ba¬
ron Reischach,  der zu Lebzeiten der Kaiserin
Friedrich ständig auf Schloß Friedrichshof weilte,
und Hofmarschall Graf Zedlitz.  Im ganzen
zählte man acht Automobile. Die Fahrt , die
von Mainz über Hochheim, Hattersheim , Höchst
und Soden nach Cronberg geführt hatte, ging
direkt zum Schloß. Das war um % 4 Uhr. Eine
Viertelstunde später rollten zwei von den gelben
Automobilen vom Schloß zum Bahnhof zurück,
um die Kaiserin  heraufzuholen . Man er¬
wartet den Kaiser, der aber nicht mitkommt. Nur
Baron Reischach sitzt in einem Auto. Später er¬
scheinen in einer Equipage Prinz Friedrich Karl
von Hessen und Gemahlin am Bahnhof zur Be¬
grüßung . Punkt 4.20 läuft der Zug der Kaiserin
ein. Die Kaiserin , in türkisblauer Robe und
weißem Federhut , entsteigt ihrem Salonwagen
und erkundigt sich bei ihrer Schwägerin , wann

Sonntag vormittag besucht das Kaiservao»
wahrscheinlich Homburg, um das Schloß und b
neue Kirche zu besichtigen; auch ein Besuch x.te
Saalburg ist in Aussicht genommen. Die Az
fahrt  der kaiserlichen Familie nach Kassel
auf Sonntag vormittag 11 Uhr 40 angesetzt

Eine deutsche Lustschifferschust
Im Oktober dieses Jahres wird Deutschs

als erster unter den Staaten eine eigene oni -i-n
Luftschisferschule haben : Der erste Kursus wird
um diese Zeit schon beginnen können. Der aern
nautische Mitarbeiter meldet dem „B. T." aus
Friedrichshafen,  wo diese Anstalt erricht«
werden soll, über die Ziele und Einrichtuim-n
der neuen Lehranstalt folgendes:

Diese Schule ist ein Werk des deutschen Luit
flottenvereins , dem alljährlich aus Reichsmitt/in
6000 M für den Ausbau und die Unterhaltuna
einer derartigen Lehranstalt bewilligt wurden
Da mit dieser Summe nicht allzuviel zu wj
streiten ist, mußte aus privaten Mitteln das
übrige beschafft werden. Dr . Karl Lanz über¬
nahm es, für die Ausstattung der Räume in
Friedrichshofen zu sorgen. Das Luftschiff-r.
Bataillon stellte das alte Militärluftschiss s «jr
Probefahrten und Studienzwecke zur Verfügung
Graf Zeppelin gibt einen Freiballon , die StM
Friedrichshafen ein Segelboot und eine Auto-
mübilsabrik einen Motor , an dem die Schüler
die erforderlichen Studien machen sollen.

Der Unterricht erstreckt sich in erster Linie aus
den praktischen Dienst im lenkbaren Luftschiff
Im Segelboot sollen die Zöglinge mit der Wir¬
kung der Windverhältnisse vertraut werden, da
sich bei der Bedienung der Zeppelin-Luftschiffe
schon des öfteren die praktischen Kenntnisse des
Seglers bewährt haben und für die Ueberwin-
dung von Schwierigkeiten beim Aufftieg, beim
Landen und im Fluge selbst oft unentbehrlich
waren . Aehnlichen Zwecken wird der Freiballon
dienen, in dem auch die Windverhältnisse in den
verschiedenen Luftschichten studiert werden sollen,
während meteorologische Kurse das erforderliche
Wissen nach dieser Richtung hin vervollständigen.
Ebenso notwendig ist eine gründliche Kenntnis
des Motors . Bei den kommenden Luftschiff-
Modellen wird das Bestreben der Konstrukteure
darauf gerichtet sein, die treibende Kraft zur Er¬
langung größerer Geschwindigkeiten zu erhöhen.
Auch das neue Zeppelin-Modell, das in kurzer
Zeit seine Fahrt nach Berlin antreten wird,
zeigt dieses Bestreben, denn es wird anstatt der
bisherigen zwei Gondeln deren drei tragen, in
deren jede Motoren für den Antrieb von Schrau¬
ben eingebaut sind. Je weiter die motorische
Kraft dezentralisiert wird, desto zuverlässiger
mutz die Bedienung der einzelnen Maschinen
sein, denn je weniger ist es dem die Leitung
innehabenden Oberingenieur möglich, die Arbeit
der einzelnen Motore selbst zu überwachen.

Die Zulassung zum Besuch dieser Anstalt ist
folgendermaßen geregelt : Zunächst sollen in jedem
Kursus — acht — junge Leute ausgebildet wer¬
den, die ein ärztliches Attest über ihre Militär¬
tauglichkeit beizubringen haben. Der Besuch der
Schule ist für sie gänzlich k0 st e n f r e i. Sie
verbleiben zwei Jahre  lang in der Anstalt
und treten alsdann für einen zweijährigen Dienst
in das Lustschifferbataillon ein. Von dort ent¬
lassen, erhalten sie in der Luftschifserschule ihre
letzte Ausbildung, und finden dann im praktischen
Dienst auf den Reichslustschiffen  oder
privaten Lenkbaren, deren wir in Kürze eine
ganze Reihe haben werden, praktische Verwen¬
dung.

Außer diesen jungen Leuten können aber auch
ältere Offiziere der Handelsmarine , Kapitäne
und Steuerleute sowie Maschinisten die Kurse
der Luftschifserschule in Friedrichshafeu belegen.
Für sie ist die Teilnahme am Unterr -cht aller¬
dings nur gegen Zahlung entsprechender Hono-
rare offen. Aus diese Weise glaubt man, binnen
kurzer Frist genügendes Bedienungsmaterial für
die vorhandenen und zu bauenden Luftschiffe
heranbilden zu können, da die Zahl der zun,
geren Zöglinge sicher nicht auf acht beschrani-
bleiben wird. 4

Der Iliedergang des
franzölifchen Theaters.

In einem bemerkenswerten Aufsatze im
jüngsten Heft der „Revue"  untersucht Se¬
verin Gisors  die gegenwärtige Lage des
französischen Theaters und kommt auf Grund
des Vergleiches der französischen Bühne mit dem
Theater des Auslandes , vor allem dem Deutsch¬
lands, zu dem Ergebnisse, daß Frankreich auf
dem Gebiete der Theaterkunst ganz und gar in
Rückstand geraten sei. Die Periode von 1887
bis 1897 allerdings, da Antoine auftrat und ihm
dann das „L'Oeuvre " folgte, war eine Zeit
frischer Unternehmung ; der Stil der Schauspiel¬
kunst, das Zusammenspiel wurden modernisiert,
Werke der ausländischen Bühnenliteratur in
Frankreich eingeführt . Seit 1897 aber ist in der
französischen Theaterkunst und auch im franzö¬
sischen Drama eine vollständige Stagnation ein¬
getreten, während gleichzeitig im Auslande, vor
allem in England und in Deutschland, das Drama
sich neuer Formen bemächtigte. Shaw und We-
dekind werden in erster Linie als Beweise hier¬
für angeführt und während sich besonders in
Deutschland eine neue Bühnen- und Aussknt-
tungskunst entfaltete . Schon das , was Gisors
recht hübsch „Physik des Theaters " nennt , zeugt
von der Rückständigkeit der Pariser Bühnen.
Jeder Kenner des Pariser Lebens mutz ihm bei¬
stimmen, wenn er geradezu mit Entrüstung von
ihren höchst unzureichenden Maßnahmen für
Sicherheit und Sauberkeit spricht, von ihren
engen Gängen , ihren unbequemen Sitzen, ihrer
zumeist wenig geschmackvollen Inneneinrichtung.
Weitaus die meisten Pariser Theater darf man,
so sagt der Verfasser, in dieser Hinsicht mit den
guten Bühnenhäusern in Berlin , München oder
Düsseldorf gar nicht erst in Vergleich stellen.
Während Berlin 7 Theater mit Drehbühnen hat,
gibt es in Paris nicht eine einzige Bühne dieser
Art. Während die Ausstattung in Berlin und
auch bei Beerbohm-Tree in London einen hohen
Grad von künstlerischer Vollendung erreicht hat,
hat sie in Paris in der großen Mehrzahl der
NtzZe tM alten Charakter der Plunderhaitigkeit

nur zu getreu bewahrt . In Berlin gibt es 16
Theater mit wechselndem Spielplane , in Paris
5 — und dabei ist in dieser Zahl noch die Große
Oper mit eingerechnet, durch deren Spielplan
sich der unvermeidliche „Faust " wie eine ewige
Seeschlange hindurchwälzt. Auch ist das innere
Verhältnis des deutschen Publikums zur Büh¬
nenkunst, wie Gisors hervorhebt, in Deutschland
ein viel feineres und engeres , als in Frankreich.

In Pariser Theatern herrscht während der
Vorstellungen jenes ewige Kommen und Gehen,
das den Fremden so empfindlich stört und das
eine geringe Achtung vor dem Werke des Dra¬
matikers und der .Arbeit der Bühnenkünstler be¬
weist — in den großen deutschen Theatern ernste
Aufmerksamkeit, feierliche Stille . Gisors sieht,
wie unter diesen günstigeren Verhältnissen sich
in Deutschland nach und nach eine wirkliche
Theaterkennerschaft ausbildet : das Publikum
sieht Ibsens „Gespenster" am „Deutschen
Theater " zu Berlin und wenige Monate später
wieder am „Lessing-Theatcr ", wo dann jedes
Wort , jede Schattierung , jede Bewegung mit der
früheren Aufführung verglichen wird. In ganz
Frankreich gibt es nichts, was den Kammerspie¬
len in Berlin , dem Münchener Künstlertheatcr,
dem Moskauer Kunsttheater , der Stage Society
in London verglichen werden könnte; man hat
nach der Ansicht des Verfassers überhaupt in
Frankreich schon den Begriff davon, was eigent¬
lich ein Theater ist und was es sein soll, ver¬
loren. Nun machen die französischen Theater¬
direktoren geltend, es sei ihnen ganz unmöglich,
jetzt zu etwas Neuem überzugehen. Nicht nur
die Ausgaben und die Steuern , sondern auch die
Konkurrenz erdrücke sie — vor allem bie öcr
Kinematographentheater . Ja , so fragt Gisors,
woher kommt es denn, daß die „Cin^mas " die
Theater so ganz aus dem Felde schlagen? Weil
sie für 2 bis 3 Francs eincn guten Platz, einen
bequemen Sitz, einen hübschen, luftigen Saal,
ein mannigfaltiges Programm und gefällige Mu¬
sik. bieten. Für dasselbe Geld erhält man im
Theater einen elenden Sitz ganz hoch oben in
einem verpesteten Saale und unter geradezu ge¬
fährlichen Sicherheitsveryältnissen . Da ist kaum
etwas zu sehen oder zu hören. Und für 10 oder

12 Francs erhält man nach unserem Autor im
Pariser Theater auch nicht viel mehr.

Volkstheater, wie cs deren z. B. in Berlin
mehrere gibt, gibt es in Paris überhaupt nicht
und nach den deutschen Sicherheitsbestimmungen
für die Theater würde Paris höchstens 3 bis 4
Theater behalten. Kurz , in welcher Beziehung
auch Gisors das französische Theater mit dem
deutschen vergleicht, so findet er es weit im Hin¬
tertreffen . Es ist ein Theater der Vergangen¬
heit. Die einzige Stärke , die cs besitzt, ist die,
daß es noch heute über ein glänzendes Schau¬
spielermaterial verfügt. Im übrigen gibt es für
das französische Theater nach Gisors keine andere
Hoffnung , als vollständige Reorganisation von
Grund aus . Seine Ansichten sind, darin werden
alle Kenner der französischen Bühne übcrein-
stimmen, kaum zu widerlegen ; daß sie aber ein
Franzose ausspricht, darin liegt ihre Bedeutung.

Iick°2ack.
— Numerierte Schulkinder . Wie jeder Sol¬

dat , jeder Polizist , jeder Feuerwehrmann , jeder
Straßenbahn - und Omnibusangestellte und zahl¬
reiche andere Kategorien von Personen ihre
Stammnummer tragen , werden in der nächsten
Zeit sämtliche Schulkinder in Newyork Nummern
erhalten . Nach einem neuen Gesetz hat der Po¬
lizeikommissar von Newyork jetzt einen Zensus
aller schulpflichtigen Kinder der Stadt » aufzu¬
nehmen, und jedem Kinde eine Nummer zu
geben, hauptsächlich zur Kontrolle der Kinder,
die nicht zur Schule kommen. Jeder Polizist
hat vom 1. Oktober ab das Recht und die Pflicht,
alle schulpflichtigenKinder außerhalb der Schul¬
stunden fcstzustcllcn und anzuzctgen . Diese Kon¬
trolle ist nicht billig, aber notwendig geworden,
denn wohl nirgends wird die Schule mehr ge¬
schwänzt als drüben. Die Kosten sind auf
40 000 Mark veranschlagt.

— Der menschliche Körper enthält nicht weni¬
ger als 105 verschiedene größere und kleinere
Knochen, welche zusammen ein Fünftel des gan¬
zen Gawichtcs ausmachen. Die Zähl der Mus - I
kein aber beläuft sich aus 500. Das Blut hat ein I
Gewicht von 12 Pfund und der Darmkanal eine »

änge von acht Metern . Das Herz ist 6 Zoll
mg und sein Durchmesser ist 4 Zoll. Es ichlagt
1 der Minute durchschnittlich70 mal. Mit sedem
ulsschlag kursiert U/2: Unze Blut . Die Zivkula-
on des Blutes durch den ganzen Körper dauert
ur drei Minuten , wenn man sich das § « 3 al"
usgangspunkt denkt. Im normalen Zustano
ithält die Lunge 5 Pfund Luft.

=  Eine Gassenhauerstatistik hat ein mneri-
mischer Schriftsteller ausgestellt und ist dav ,
ie der „Daily Telegraph " mitteilt , zu dem vr-
wnis gelangt, daß von 40 000 Liedern,
ahre 1908 durch das Copyright gesMtztwm
:n sind, nur zwölf  eine gewisse V°kkstmnllch-
it erlangt haben. Die übrigen 39 988 Melm
en dagegen sind in das Dal der vergesse
nabgcsunken. Dieser Prozentsatz von
cn, die sich die Gunst des Volkes erobert haben,
: immer noch ein ziemlich bedeutender. ~
n Titeln erfolgreicher Lieder und ,
: zu entnehmen, daß vor allen Dingen --
:dcr sich im Volk recht einbürgern . »Iw w
1 hätt ' ein Mädchen". „Bist du nicht die.
, in Sherry traf " seien nur als zwei Be,p
r erfolgreichen Gassenhauer angeführt.
<.-) Neue Erfolge der Astronomie. WM se

-t schon einmal gesehen, daß die Teile d
s, die nicht dem «onnenlicht ausgesetzJ ^
n der Erde aus doch sichtbar sind. Sie l ^
" nicht vollständig dunkel sondern
genannte aschgraue Mondlicht aus . -
ion lange, daß diese Helligkeit von dem
rrührt , das von der sonnenbeleuchmen^ ^
if den Mond geworfen wird . Dieses tr
t nun Quenisset. ein Astronom der « u '
ternwarte , benutzt, um den Mond c Jet
otographieren. Die Photographie oll,
Scientific American mitterlt , S«1
ui. Sic ist deswegen von besonderem■& grtf
c, weil von der Erde aus das r r
mnenlicht unter einem anderen Ar . ~0
n Mond fällt, als das direkte der Er¬
scheinen natürlich die Schattenbildnng

der Mondoberfläche anders , ms
anom sie sonst sieht. Vielleicht 'kann
Korrektur der Höhenmessungen ve
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- u s w a h l der ersten Zöglinge ist zu-

den Hcmptgruppen des deutschen Lnft-
lläM °überlassen.  Von jöder Gruppe

«eeiqneter Schüler unter den Bewerbern
zmiufit  uni » der Zentralleitung zur Auf-

empfohlen, der es bei dem großen An-
der sich jetzt schon bemerkbar macht, anders

^» 'möglich sei" würde, die geeignete Auslese
ZU Eiter wivd dem Blatt geschrieben: Der Plan,
■ «Vikdrichshafen eine Schule zur Ausbildung
>" Gingen Leuten für den Dienst in der Luft-

Motovballons und Flugmaschinen
gründen, geht jetzt mit großen Schritten sei-

Zu^Durchführung entgegen. Generalleutnant
ner. .-̂ . bekannte Autorität auf dem Ge-

Aeronnutik und der geschäftsführende
a!̂ nektor des Deutschen Luftflottenvereins , batf «Jife den Notwendigkeiten der modernsten

Kultumufgcchen sich anpassende Idee in
uug eti  ihrer Verwirklichung nahege-
luA . Die Eröfsnung der Schule soll am

, , Oktober dieses Jahres erfolgen . Die Aus-
und Unterhaltung der Schüler wird der

«^ ein im vollen Umfange übernähmen ; diese
■Jnatn  Leute sollen eine Mittelschule mit gutem
brfdae  besucht und eine zweijährige Lehrzeit in
-!n»r arößeren Schlosserei oder Maschinen (Mo-

Fabrik hinter sich haben. Sie würden
?Ln etwa im 18. Lebensjahre in die Luftschiffer-
,'ckuile ausgenommen und dort zwei Jahre lang
interrichtet werden, um dann als Freiwillige
-hre Militärpflicht bei der Luftschiffertruppe zu
erledigen.

Sie Mschpreise im
Zuli 1809 in Preußen.

Die „häufigsten Preise " für Fleisch im Klein¬
handel haben sich im Monatsdurchschnitt der
sämtlichen SO Berichtsorte in Preußen im Monat
fllli gegenüber dem Juni nach den Angaben der
Statistischen Korrespondenzfolgendermaßen ge¬
ändert:

Die Preise für Rindfleisch  dom Bug
und vom Bauch sind um 1 Pfg . per Kilogramm
teurer geworden, 'während Rindfleisch von der
Keule unverändert geblieben ist. Bei K a l k>-Keule unverändert geblieben ist
fleisch  hat die Verbilligung im ^ un meliere
Fortschritte gemacht, und zwar ist nunmehr das
Fleisch von der Keule um weitere 3 Pfg . und das
vom Bug ebenfalls um 3 Pfg . im Preise gefal¬
len. Bei Hammelfleisch  hat beim Fleisch
von der Keule eine weitere Preissteigerung , und
zwar um 1 Pfg. stattgefunden , dagegen ist beim
Fleisch vom Bug das im Juni sehr stark im
Preise gestiegen war , wieder ein Preisabschlag
von 1 Pfg . eingetreten . Die Preise für
Schweinefleisch  sind im Juli stark ge¬
stiegen , und zwar ist die Steigerung in den
meisten Städten besonders in der zweiten Hälfte
des Monats erheblich höher gewesen als in der
ersten' Hälfte. Im Gesamidurchschnitt des Mo¬
nats beträgt jedoch die Steigerung bei Schweine¬
fleisch von der Keule nur 5 Pfg . für das Kilo¬
gramm, bei Schweinefleischvom Bug nur 3 Pfg.
und bei Rückenfett gleichfalls 5 Pfg ., während
der Preis für Kopf und Beine im Gesamtdurch-
schnitt noch um 1 Pfg . billiger geworden ist. Für
denG esa m t ü u r chs chn i t t s p r e i s der vier
Flejschgattungen ergibt sich danach für Preußen
in diesem Jahre folgende Entwicklung:

Rindfleisch Kalbfleisch Hammelfleisch Schweinefleisch
Jul, 156 Pfg. 172 Pfg. 168 Pfg. 159 Pfg.nun! 155
Mii 155 „
April 15t „
März 154 „
Februarl53„
Änuar 154„

175
176
171
171
171
172

168
164
163 ;
163
164 ..
163

155
155
155
155
154
155

Die Veränderungen der Gesamtdurchschnitts-
preile von Juni auf Juli sind daher nur bei
Schweinefleisch, wo sie eine Steigerung von 4
illx » " " b bei Kalbfleisch, wo sie einen
U-ichlag von 3 Pfg . erfahren haben, von größerer
«deutung. Der Gesamtdurchfchnittsprcis des
Kindfleisches hat sich um 1 Pfg . gesteigert.

an unsere städtische Gartenverwaltung , daß sie
den Blumenschmuck für unser Rathaus für das
kommende Jahr bereitstellt. An Preisen stauben
in diesem Jahre zur Verfügung 9 Preise für
Vorgärten , 53 Preise für Balkone und Fenster.
Das Resultat der Preisperteilung war folgen¬des:

Für Vorgärten  erhielten Preise : Frau
Reg.Mat Flieglskamp, Nikolasstr. 14, Herr Karl

! Götz, Kaiser-Friedrich-Ring 59, Hezer Karl Stoll,
Kloppstockstr. 11, Herr Dr . Schellenberg, Fritz-
Kallestr. 18, Herr I . R. A. Hupfeld, Adolfsallee
24, Herr W. Jmmel , Seerobenstr . 29, Herr Ge¬
neral v. Dufais , Frankfurtcrstr . 29, Herr Leh¬
rer Hohlwein, -Westendstr. 24. Hcpw Louis Ber¬
ger, Scharnhorststr . 26.

- Für Ausschmückung von Balkonen
und Fe»  st e r : Frau Geh.-Rat Dünkelberg,
Rüdesheimerstr . 10, Herr Rechnungsrat Schulz,
Schiersteinerstr . 22, Herr Lehrer Hohlwein,
Westendstr. 24, Herr F. Süllmeyer , Scharnhorft-
stratze 28, Herr Dr . Schelleniberg, Fritz -Kallestr.
18, Frau Sanitätsrat Seyberth , Mainzerstr . 1,
Herr F . Neusesser, Augustastr. 15, Frau Karl
Mertz. Bcethovenstr. 15, Herr Stephan Hobrecker,
Nerobergstr . -18, Herr C. Kratz, Westendstr. 11,
Herr K. Schautz, Herderstr . 16, Herr I . Kranz,
Herderstr . 16, Frau Apotheker Heyden, Seeroben¬
straße 20, Frau Rnppert , Eltvillerstr . 14 „Hotel
Krug ", Nikolasstr. 25, Herr Ernst Pickel,' Sedan-
Platz 6, Frau Dünkelberg, An der Ringkirche 4,
Herr Fritz Fuß , Dotzheimerstratze 26, Herr A.
Reimann , Seerobenstr . 29, Herr General von
DufaiS , Fratrkfurterstr . 29, Herr W. Eolberg,
Bismarck-Ring 26, Frau Dir . Roß , Taunusstr.
57, Herr August Köhler, Platterstr . 82, Gebr.
Wagemann , Luisenstr. 25, Frau Bommert , Em-
sersir. 36, Herr H. Reifner , Seerobenstr . 29, Herr
Georg Elsner , Dorkstr. 15, Herr Ferd . Becker,
Dotzheimerstraße 86, Herr Gefängnisinspektor
Krafft , Wörthstr. 1, Frau Elise Spitz, Seeroben¬
straße 29, Herr Hugo Meyer , Schwalbacheüstr.
30, Herr Adolf Meyer, Roonstr. 9, Herr Max
Müller , Kaiser-Friedrich-Ring 67, Herr Hermann
Meyer , Uorkstr. 21, Herr Bernhard Metzger,
Seerobenstr . 29, Frau E. Schubert , Elisabethen-
stratze 23, Herr Paul Rehm, Friedrichistr. 50,
Herr G. Nieberberger, Platterstr . 82, Herr Frie¬
drich Degener, Zieten -Ring 1, Herr A. Jeckel,
Zieten -Ring 1, Herr I . Warzekhahn, Wertramstr.
10, Frau Rcg.-Rat Fliegelskamp, Nikolasstr.
14, Frau W. Hengst, Röderstr. 34, Frau C. Köll-
mann , Weißcnburgstr. 3, Herr G. Becker, Bis-
marck-Ring 37, Herr Wilhelm Scheid, Dreiwei-
dcnstr. 8, Herr I . H. Krauth , Dotzheimebstr. 91,
Herr John Speckncr, Roonstr. 21, Herr Akzise¬
direktor Kiehl, Lurcmburgstr . 3, Herr Karl Stoll,
Klopistockstr. 11, Herr I . R. A. Hupfeld, Adolfs¬
allee 24, Herr W. Zimmermann , Platterstr . 56,
Herr Karl Uhlot, Hartingftr . 5, Herr Wilhelm
Rau , Friedrichstr . 47, Herr Ph . Horn , Eckenför-
deckstr. 4, Frau F . G. Graumann , Nerobergstr . 4.

Den Herren Preisrichtern sind auf ihrem
Wege außer den zahlreichen angemel-deten Bal¬
konen eine Anzahl geschmackvoll geschmückter
Balkone ausgefallen, darunter insbesondebe
Adolfsallee 33, 1, „Hotel Prinz Mikolas", „Hansa-
Hotel ", „Hotel Pier Jahreszeiten ", „Hotel Rose",
Villa Nerotal 4. 2, Emserstr . 36, 2, Bismarck-
Ring 3, und viele andere .- Die Herren haben
bedauert , daß diese hervorragenden Leistungen
nicht zur Preisbc 'werbung angemeldet waren.
Auch istehen zurzeit Prämien in so großer Zahl
nicht zur Verfügung , daß man alle guten Lei¬
stungen ohne Einschränkung hätte prämiieren
können. Es ist jedenfalls festzustellen, daß sich
die Erkenntnis alljährlich mehr Bahn bricht,
welch hoher Genuß es ist, einen blumen - und
pflanzengeschmückten Balkon zu -besitzen. Das
Straßenbild und die Wohnlichkeit erscheinen in
solchen Straßen im hellsten, begehrenswerten
Licht.

Die zur Verteilung kommendenPreise  sind
in dem Schaufenster des Hoflieferanten Emil
Becker, Langgasse 56, am Kranzplatz, zur Be¬
sichtigung ausgestellt.
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Aer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  20 . August.

Porgarfen- und Bcilkonkhmuck*Wettbewerb.
*2 “ Agutachtung der zu dem vom „Wies¬
el Gartenbauverein " veranstalteten Wctt-

(r,, <m?em«1&eten Vorgärten hat am Dicns-
7™8efu"5cit. Dadurch, daß auch die V o r-

cpn b,! *1 TOt*, ’n ^e Preisbewcrbung einbczo-
glaubte der Verein , auf die bessere

Klein»«s;e£ Vorgärten hinwirken zu können.
jwohl zu bemerken, im großen

in iS? 8en  laßt die Pflege der Vorgärten
übria Stadt noch recht viel zu wünschen

durchschlagendenErfolg hatte da-
Balkon-Wettbewerb. Tie städtischen

iml>n"^ i.^ ^ ^ bdene Vereine und Privatper-
^r Gartenbauverein selbst haben

Santhi» „ 8u,t“e" bun0en  3 " diesem friedlichen' gemacht und nur dadurch war es den

Kunstgegenständen, wertvollen jZim-
ffoiqenh^ cT un&  Diplomen , vergeben zu können.

. 5^ " hatten in dankenswerter Weise
"eter ir .'T“ 11’* übernommen : Stadtverord-
®3rtennri-4? ,eifi r' Garteninfpektor Berthold,

{ Kgl . Obergärtncr Paul Scheiter,
c' ti et  Karl Heu >cr und Architölt W.
.."7^ . Bewertung geschah wieder nach

tunktenÄ Höchstleistung wurde mit 10
^ilidt "’ertet. Gelegentlich der Rundfahrt
* Bli„n- .-!? H" 7en wiederum eine Zunahme
‘i  i " unseren Straßen konsta-

b»nJ £lne ^lmßen und auch Häuser haben
^ ^ ^ gende Gesamtleistungen zu Wege

vm"', bLe Vorkstratzc, Seeröbenstraße,
» Westendstrahe, Blüchcrplatz, Arndt-

ab»/ ^E" stvaße, Blsmarckring. Es wurde
sin bemerkt, daß unsere Hauptkür-
' viel» Wllhetm- und Rheinstraßc sowie

‘"Mfe I(̂ e Gebäude jeden Blunwn-
K ŝ ,, l>chcen. Unser Rathaus , das mit

--- ena?,Z;x,Vlwderten Fassade geradezu zur
4- ? "^ ng hecausfocdcrt , bleibt fort-
‘ - » S leer- ^ " dere Städte sind uns in

"s'syung weit voraus . Wir appellieren!

Wiesbadens Gäste. Bestimmten Meldungen
nach trifft die Königin - Mutter von
Italien  morgen hier ein und wird im Hotel
„Kaiserhof" Quartier nehmen.

Die Ausstellungsdauer verlängert . Der
Schlußtermin  der Ausstellung ist infolge
des starken Besuches h i n a -u s g e s cho b e n
worden, und zwar endgültig bis zum Sonntag,den 4. Oktober.

Der Ausstellungsbesuch. Der Gewerbe¬
verein Diez  wird mit den Schülern seiner
Fortbildungsschule am Sonntag in Stärke von
zirka 70 Personen die Ausstellung besuchen. Der
Gewerbe verein Frankenthal  stattet am
Montag der Ausstellung einen Besuch ab. Die
Ausstellung wurde gestern von 4634 Personen
besucht.

Die Stadtverordnetenwahlen . Der Vorstand
der christlich-sozialen Ortsgruppe Wiesbaden
hat in seiner letzten Sitzung einstimmig beschlos¬
sen, sich an den im Herbste stattfindenden Stadt-
verordneteüwahlen zu beteiligen, und zwar sol
len, falls die Ortsgruppe von den übrigen bür-
gerlichen Parteien unberücksichtigt bleibt, eigene
Kandidaten aufgestellt werden.

Wiesbadener Füsiliere siegreich im Kaiser-
Preis -Schirßen. Das Kaiserpreisschießen um die
beste Schießleistung innerhalb des 18. Armeekorps

! kam in den letzten Tagen auf dem Schieß¬
plätze bei Messel  zum Austragc . Nachdem
das Vergleichsschiehenin allen Regimentern des
Korps beendet war , wurden auf Grund der er-

. zielten Leistungen vier Kompagnien zum engeren
Wettbewerb zugelassen. Es waren dies die 1.
Komp, des Jnf .-Regts . Nr. 115, die 1. Komp, des
Jnf .-Regts . Nr. 118 und je die 5. Kompagnie der
Infanterie -Regimenter Nr . 80, Wiesbaden, und
Nr. 166. Den Sieg trug die 5. Kom¬
pagnie des Füsilier - Regiments Nr.
80, Wiesbaden , davon,  und erhalten die
Mannschaften derselben in den nächsten Tagen
die vielbegehrten Kaiserschnüre.

Vorsicht, falsches Geld! Wie auch aus ande¬
ren Gegenden, wird auch von hier gemeldet,
daß falsche Zweimarkstückeim Umlauf sind. Die
falschen Geldstücke zeiaen das Bildnis Königs
Otto von Bayern mit dem Münzzeichcn l) und
der Jahreszahl 1908.

Ei » unvorsichtiger Nadler. Gestern Nachmit¬
tag fuhr in der Dötzheimcrstraße ein Radfahrer
dicht hinter einem im starkem Tempo fahrenden
Autcimobil. Dem Kraftwagen kam plötzlich ein

Hindernis in die Fahrbahn , so daß der Führer
kurz bremsen mußte. Der Radler konnte natür¬
lich davon nichts merken und prallte mit voller
Wucht auf das Auto auf. Glücklicherweisetrug
der Radler keinen Schaden an seinem Körper
davon, umsomehr wurde das Rad mitgenommen.
Es ist eine gefäihrliche Sitte unvorsichtiger Rad¬
fahrer . sich an ein Automobil oder einen Stra¬
ßenbahnwagen „anznhängen " und sie als
Schrittmacher zu benutzen. Es find schon schwere
Unglücksfällc dadurch hervorgerufen worden.

Mittelrheinisches Verbands-Theater . Wie
wir hören hat sich der Mittelrheinische Vokks-
bildungsvercin in Biebrich entschlossen, gleich
dem Volksbildungsverein Frankfurt a . M. ein
Verbands -Theater zu gründen und es ist die
Leitung desselben Herrn Direktor Wilhelmy vom
Bolkstheater Wiesbaden übertragen worden.
Infolgedessen muß Herr Direktor Wilhelmy sein
Ensemble sehr verstärken und er ist dadurch auch
in der Lage, auf der hiesigen Bühne (Volks¬
theater Dotzheimerstraße 15) größere Stücke un¬
serer Klassiker aufzuführen.

Im Biophon-Theater . Das Biophon-Theater
an der Wikhelmstrahe wartet wieder mit einem
flotten Programm auf . Den Clou der Dar¬
bietungen bildet wohl die Vorführung des hi¬
storischen Festzuges anläßlich -des Bundesschie¬
ßens in Hamburg . Wer die Schilderungen hier¬
über in der Presse gelesen hat , wird hier die
Vervollständigung der Eindrücke des imposanten
Zuges finden. Eine Spezialität des Biophon-
Theaters sind die wohlgelungenen Aufnahmen
von Opernpartien . Man sieht und hört die
Spieler deutlich, fühlt sich wie im Operntheater.
Durchschlagenden Lacherfolg erzielt die Nummer:
„Don Juan ^ iratet " ; als Hauptdarsteller ist hier
der bekannte Giambettro tätig . All die Verwir¬
rungen , die schließlich zum Eheschluß im Gefäng¬
nis führen , können ja auch nicht ihre Wirkung
verfehlen. So heiter diese Bilder , so tragisch
ist die Vorführung der „Rache der schönen Kreo¬
lin ", die den ihr untreu gewordenen Liebhaber
erdolcht. Das Programm vervollständigen ei¬
nige Tonbilder , so aus der Oper „Das goldene
Kreuz ", aus „Don Juan ", „BohHme" usw., und
ein Tanzduett aus der -Posse „Pech-Schulze". Zu
dem besten auf dem Gebiete kinematographischcr
Darbietungen steht die Wanderung durch die Ri¬
viera , die der Film in all ihrer majestätischen
Schönheit vor Augen führt . Hauptsächlich sind es
hier Aufnahmen von Canne, Nizza und Monte
Carlo , also den „Perlen " der Riviera . Der er-
sieherische Wert gerade solcher Wilder für Kinder
>arf nicht verkannt werden. Bei dieser Gelegen¬

heit sei betont, daß im Biophontheater keine
Aufführungen dargeboten werden, die die Phan¬
tasie der Kinder zu überreizen in der Lage sind,
wie man dies in anderen Großstädten vielfach
vorfmdet . Eltern können also ruhig ihren
Kindern einen Besuch gestatten, den wir jeder¬
mann empfehlen.

Einen Greis bestohlen. Dem achtzigjährigen
Gärtner F ., wurde im „Hasengarten " an der
Mainzerlandstraße von einem Knecht, der bei
einem dortigen ^ Fuhrunternehmer in Diensten
steht, seine Ersparnisse im Betrage von 150 M
gestohlen. Der Verdacht lenkte sich sofort auf den
Knecht und er wurde verhaftet . Anfangs leug¬
nete er, später gab er jedoch den DieAstahl zu
und bezeichnete auch das Versteck. Der Betrag
wurde noch unberührt vorgefunden, und wurde
somit der alte Mann vor großem Schaden be¬
wahrt.

Plötzlicher Tod. Gestern mittag wurde
ein Fremder aus Berlin hinter dem Theater
von einem Schlaganfalle betroffen. Die her¬
beigerufene SanitätSwache brachte ihn nach dem
städtischen Krankenhause. Noch auf dem Trans¬
port jedoch ist der Unglückliche verschieden.

Weidmanns Heil ! Der Bezirksausschuß hat
den Beginn der Jagd auf Rebhühner  für
den Umfang des Regierungsbezirks mit Aus¬
nahme der Kreise Biedenkopf, Dillkreis , Ober-
westevwaldkreis und Westerburg auf Donners¬
tag , den 26. August, festgesetzt; für die genann¬
ten vier Kreise verbleibt es bei der gesetzlichen
Schonzeit . Die Schonzeit für D r o s sein
wurde bis 30. Septemlber d. Js . einschließlich
ausgedchnt . Bezüglich des Schlusses der Schon¬
zeit für Birk -, Hasel - und Fasanen¬
hähne und - Hennen  verbleibt es bei den
gesetzlichen Bestimmungen, so daß diese Jagd
also am 16. September aufgeht.

Zigarrenpreis -Erhöhung. Am Mittwoch
fand in der Wartburg eine Versammlung
der hiesigen Zigarrenhändler statt, in der Stel¬
lung zu der durch die Tabaksteuer geschaffenen
Lage genommen wurde. Die zahlreich ■besuchte
Versammlung stellte zunächst fest, daß in den
meisten Städten die Händler ihre Lagerbestände
bereits am 16. August den durch die Steuer ge¬
schaffenen Preisen angepaßt hätten . An Hand
von bereits von Fabrikanten vebsandten Preis¬
listen wurde festgestellt, daß die Erhöhung durch¬
schnittlich 20 Prozent (genau 18 bis 26 Prozent)
beträgt , ^ .elbst Gegner einer Erhöhung mußten
zugeheii, daß in cinzeliien Sortdn ihr Lager be¬
reits geräumt - oder nahezu geräumt sei. Sie
wären also in Kürze gezwungen, einen Teil der
Kundschaft mit versteuerter Ware zu bedienen,
tvährend andere noch unversteuerte erhalten
könnten. Um nun einerseits dem Publikum noch
Gelegenheit zu geben, seinen Bedarf noch in
steuerfreier Ware zu decken und andererseits un¬
erquicklichen Verhältnissen im Verkauf zu be¬
gegnen, einigte man sich dahin, am 1. Septem¬
ber die allgemeine Erhöhung vorzunehmen. Aus¬
genommen davon sollen solche Sorten sein, die
infolge der Erhöhung aus dem Verkauf ausge--
schaltct werden und solche Sorten , bei denen ein
Verkaufspreis aufgedruckt ist. Mit Ausnahme
eines Herrn Unterzeichneten alle Anwesenden
eine ehrenwörtliche Erklärung , daß sie sich die¬
sem Beschlüsse unievwerfen.

Ein Bedauernswerter . Vorgestern nachmittag
wurde die Sanitätswache ' nach der Philipps¬
bergstraße gerufen . Ein durchaus nüchterner
und ruhiger Arbeiter war dort plötzlich tobsüch¬
tig geworden.

Wohlfahrtspflege . Nach längeren Verhand¬
lungen wird man doch eine Bedürfnisanstalt am
Römertor errichten. Die Notwendigkeit einer
solchen wurde schon oft anerkannt , man konnte
sich jedoch mit den Anwohnern nicht über den
Platz einigen. ■Jetzt wird dazu ein Teil des Ge¬
räteschuppens unter dem Römcrtor benutzt. Das
Tor wird etwas weiter nach hinten gerückt.

Der gewonnene Raum ist allerdings nicht groß.

Sportverein Wiesbaden I siegreich. Der
Fußballklub Germania in Bieber hatte zur Ein¬
weihung eines Platzes die erste Mannschaft des
Wiesbadener Sportvereins am 8. August ein
geladen . Obwohl die Wiesbadener mit einigen
Ersatzleuten spielen mutzten, trugen sie doch einen
schönen Sieg mit 4 :1 davon. Halbzeit stand
das Spiel 2 :0 für Wiesbaden.

Bier und Biercrsatz. Sehr interessante Aus¬
führungen enthält der Jahresbericht der Che¬
mischen Untersuchungsanstalt  der
StadtLeipzig hinsichtlich des Bieres und
b i e r ä h n l i che r Getränke.  Es wird darin

l ausgeführt : Es ist eigentümlich und allein be¬
gründet in der unleugbaren Vorliebe für das
Bier , daß zahllose, sogenannte alkoholfreie Ge-
tranke , die sowohl nach Aussehen und nach Ge-
lchmack dem Biere ähnlich gemacht werden und
den Abstinenten den Genuß des Bieres perschaf-
sen sollen, auftauchen . So läßt sich der eine ein
Verfahren patentieren , nach dem er dem fertigen
Brer nach Analogie des Weines den Alkohol ent¬
zieht, der andere verwendet unvergorene Würze
und noch ein anderer vom Bier den Namen, aber
sonst nur Essenz, Farben und Parfüm ; aber ein
;eder nennt sein Fabrikat Bier , Bräu , ja sogar
Doppelmalzbräu oder sonstwie. Dabei zeigen
solche „alkoholfreie" Getränke oft noch ganz er¬
heblichen Alkoholgehalt, wie solcher in manchen
einfachen, ja selbst Lagerbieren nicht höher ist.
Dann will es uns auch erscheinen, daß weder ein
durch Alkoholentzug malträtiertes Bier noch die
aus unvergorenen Malzauszügen erzeugten Ge¬
tränke ein Anrecht auf die Bezeichnung Bier be¬
sitzen. Unsere Brauereien sollten gerade jetzt
mit allen Mitteln auf die Reinhaltung des Be¬
griffes „Bier " bedacht sein. Es dürfte den Zeit,
umständen entsprechen, wenn wir in Vorschlag
bringen , auch für das Bier , nach Analogie

, anderer Nahrungs - und Genußmittel , wenn wicht
eine behördliche, so doch eine einheitlich bindende
Festlegung einer Mindestgrenze für
den Extraktgehalt  bestimmter Bier-Ka¬
tegorien auznftreben.

Für MilitäranWärter . Die Vakanzenliste Nr.
33 ist soeben erschienen und liegt in unserer
Expedition zur kostenlosen Einsichtnahme aus.
Im Bereiche des 18. Armeekorps werden ver-
langt : P olizeipräsidium Frankfurt
am Main  eine Anzahl Schutzmänner und
Hilfsschutzmänner. Polizeiverwaltung
Homburg  v . d. H. zwei Polizeisergeanten
für den Tages-  und Nechtdienst. Regie¬
rungspräsident Wiesbaden  einen Ge-
melnd-eförster Welterod, Oberförsterei Caub.
Kreis st . Goarshausen.

*

Ansstellungen.
Wiesbaden.

Die Sonderausstellung der Schulkinder-Pflan-
zen. Die SonderauSstellung der den Schulkin¬
dern in Pflege gegebenen Pflanzen , welche vom
21. bis 26. d. Mts . projektiert war , kann nicht
statt sin den,  weil laut Bescheid der städti¬
schen Schulinspektion die Leiter der städtischen
Volksschulen befürchten, daß von einem Erfolg
der Pflege bei der verhältnismäßig kurzen
Dauer der letzteren, kaum die Rede sein könne,
weil ferner bei der herrschenden Hitze Rektoren
und Lehrer es nicht verantworten zu können glau¬
ben. 1400 Kinder in den heißen Tagesstunden
von den Schulen zum Ausstellungsgelände zu
fuhren u. dort in verhältnismäßig engem Raum
dicht gedrängt für längere Zeit aufzustellen, und
weil die Feier im Ausstellungsgelände eine nicht
zu rechtfertigende Störung des Unterrichts im
Gefolge habe. Dieser Erlaß ist entschieden zu
bedauern , zumal den Kindern an diesem Tage
die Ausstellung kostenlos geöffnet sein sollte, und
rhnen ein solennes großes Kinderfest mit Ge-
fchenkverteilung die Freude am Besuch der Aus¬
stellung erhöhen und die Erinnerung an den
Festtag im Gedächtnis festhalten sollte. Verwun.
derlich ist es nur , daß in anderen Städten die
Schulbehörden gegen solche Sonderausstellungen
nichts einzuwenden hatten.

Frankfurt.
Der Kaiser und die Jla . Anläßlich des drit-

ten Wettstreits deutscher Männergesangvereine
hatte der Kaiser einen Besuch der Jla in Aussicht '
gestellt. Auch ein später bei der Jla eingelau¬
fenes Schreiben des Hofmarschallamtes teilt mit
daß der Bcksuch des Kaiserpaares anläßlich des
Aufenthaltes in Schloß Friedrichshof in den
Tagen vom 19. bis 21. August zu erwarten siet.
Ein neuerdings eingelaufenes Schreiben besagt
aber das Gegenteil . Infolge Dispositionsände¬
rungen findet ein Besuch der Jla aller Voraus¬
sicht nach nicht statt . — Am vorigen Sonntag
weilte der Sohn unseres Kaisers, Prinz Au¬
gust Wilhelm,  mit feiner Gemahlin in
Frankfurt und besuchten nachmittags die Prin¬
zessin Feodora von Schleswig -Hol¬
stein,  die in Sachsenhausen in einer Klinik
weilt . Auf die Frage eines Herrn , ob Königliche
Hoheit nicht auch der „Jla " einen Besuch -abstat»
ten wolle, antwortete der Prinz ausweichend,
weil er wohl nicht mit Unrecht vermutete, daß
die Frage nicht ohne Absicht gestellt worden sei.
Gegen 5 Uhr - ließ dann plötzlich der Prinz sein
Automobil Vorfahren und fuhr mit seiner jun¬
gen Gemahlin ohne jede Begleitung nach der
„Jla ". Die hohen Herrschaften lösten sich an
der Kaffe zwei Eintrittskarten st 60 ^ und sa¬
hen sich die Ausstellung unerkannt an.

Wiesbadener Vereinswesen.
— MSimcraesaiigverein „Union". Der Verein hält

heute abend 9 Uhr in der Turnhalle, Hellmundstratze,
I seine Generalprobe zu dem Gesangwettstreit in Ehren-
vreitstein ab. Der Verein singt mit etwa 80 Sängern
in der 1. Stadtklafse.

*

Theater . Konzerte . Vorträge.
Königliches Höftheater. Das Repertoire des Kgl. Hof»

theaters , welches am Sonntag, den 22. ds. die neue
Spielzeit eröffnet, ist wie folgt festgesetzt worden: Sonn¬
tag, den 22. ds . „Der Freischütz", Montag, den 23. „Alt-
Heidelberg", Dienstag , den 24. „Carmen", Mittwoch, den
25. „Der Waffenschmied", Donnerstag, den 26. „Fra
Tiadolo", Freitag , den 27. „Iphigenie auf Tauris ",
Samstag , den 28. „Orpheus in der Unterwelt", Sonntag,
den 29. „Lohengrin". — Wie uns aus dem Jntendantur-
bureau mitgctetlt wird, hat Intendant Dr. don Mutzen-
bechec zulünstig für nicht dem Theater angehörigePer¬
sonen Sprechstunden täglich von 11/,  bis 21̂ Uhr.
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Ekalatycater . Das neue Programm findet jeden abend

großen Beifall . Eine ganz vorzügliche Akquisition ist der
Dressurakt von Paula Dnval . Auch die Jongleurszene
»er 2 Shlveros , sowie die gymnastischen Produktionen
des Original Multiplex erregen größtes Interesse . Der
Humorist Emil Buschmann verfügt über ein glänzendes
Repertoire und die Wiener Soubrette und die Tänzerin
Lizzi Power haben vielen Erfolg . Der Besuch des
Theaters kann empfohlen werden.

Kurhaus . Das heutige Abendkonzert des Kurorchesters
unter Afferni ist ganz Beethoven gewidmet . Es kommen
zur Aufführung : die Prometheus -Ouvertüre , Variationen
aus dem A-Dur -Ouartett , die Ouvertüre Leonore Sir. 3
und die Shmphonie Nr . 7 in A-Dur . — Das Deutsche
Männer -Doppelquartett , das am Samstag in dem Nach¬
mittags - und Abendkonzerte des Kurorchefters Mitwirken
wird , besteht aus den Herren : Gustav Eichholz (Helden-
tcnor ) , Josef Horwitz ( lyrischer Tenor ) , Anton Salters
(lyrischer Tenor ) , Otto Schäfer (lyrischer Tenor ) , JacqueS
Bill (Heldentenor ) , Gustav Landauer (Epielbariton ) ,

^Franz Bassin (serieuser Baß ) . Leiter des DoppclquarteltS
ist Herr Opernsänger M . Luipold.

*

Tagesanzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
R e s i d e n z t h e a t e r Die Dame von Moulin -rouge ",

7.30 Uhr.
Vollstheater: „Das Haus der Consusionen ", 8.15

Uhr.
Walhallatheater: „Der fidel - Bauer ", 8 Uhr.
Slalatheater:  Täglich abends 8 Uhr : Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3 .30 Uhr. — Abonne¬

mentskonzert 4 .30 und 8.30 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedvichshos . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel N o n n e n h o f. — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Nestau-

rant . — Cafe Habsburg.

Dar Nassauer Land,
Biebrich, 20. August. Am Mittwoch nach¬

mittag fand hier die feierliche Eröffnung de»
Moosburg -Museums statt. Anwesend waren
der Magistrat , die Stadtverordneten und eine
Reihe geladener Gäste. Die EröffnunEansprache
hielt der Leiter des neuen Museums , Dr . Schlei¬
cher. Er hob die idealen Bestrebungen des Hei¬
matmuseums hervor und dankte im einzelnen
denen die die Ausführung des -Planes vor allein
ermöglicht haben. Eine Besichtigung der ausge¬
stellten Gegenstände schloß sich-an und man war
allemein über die Leistungen sehr befriedigt . Die
Anstalt ist täglich von 9—1 Uhr und von 2-
Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 20 Psg. für die

.' Person zur Besichtigung geöffnet.
e. Bürstadt , 19. August. Bei der -öffentlichen

Vergebung der Wegeausbesserungsarbeiten am
Wambacheiweg wurde das Zerkleinern der
Steine PH. Mahr von hier zum Preise von 2,50
Mark pro Kubikmeter und das Ausschau der
angef-ahrenen Steine I . Häußer für 1.35 Jl  den
Kubikmeter übertragen . Die Steine werden in
einem -von einem hiesigen Konsortium gepachteten
Gemeindesteinbruch gewonnen. — Die Kornernte
ging bei dem schönen Wetter der letzten Zeit
rasch -vonstatten 'gind liefert einen Izusrieden-
stellenden Ertrag . Der Hafer wird , weil mei¬
stens Frühhafer , an vielen Stellen auch schon
weiß und kann gemäht werden. Die Obstbaume
in der Gemarkung hängen fast alle voll Früchte
und werden ihren Besitzern wieder- einmal eine
willkommene Einnahme bringen.

X Raurod , 20. Aug. Der Gesangverein
Germania beschloß in seiner Geueralversamm
lung das Fest des 50jährigen Jubiläums am 3.
Juli 1910 zu begehen. Jeder daran teilnehmende
Verein soll eine goldene Medaille als Andenken
erhalten . -Gewiß wird unser reizend gelegener
Ort viele Gäste anziehen.

K. Schierstein, 20. August. Dieser Tage weil¬
ten mehrere Jntendanturofsiziere hier , die das
für eventuelle Flurschäden bei größeren Trup-
penüb-ungen in Betracht kommende Gelände des
erweiterten Exerzierplatzes einer Besichtigung
unterzogen . — Die neue Verladerampe am
Bahnhof geht ihrer Vollendung entgegen und
wird noch vor der Kirchweihe ihrer Bestimmung
übergeben. — Als ein Zeichen wirtschaftlichen
Niedevgänges sind wohl mit Recht die vielen
Zwangsversteigerungen anzusehen. Es kommen
wiederum durch das Amtsgericht auf dem Rat¬
hause hier zwangsweise zum Ausgebot : am 26.
August, nachmittags 3.30 Uhr, 1 Wohnhaus mit
Hofraum ; am 3. September 1 Wohnhaus mit
Hofraum , Hausgarten und St -allgebä-ude sowie
mehrere Aecker; -am 1. Oktober ein Wohnhaus
mit Anbau , Scheune und Stall sowie Ackerge¬
lände; am 12. Oktober ein Wohnhaus , Scheune
-und Stall und mehrere Ackergrundstücke; am 19.
Oktober ein Wohnhaus ; im benachbarten
Frauerrstein am 17. September ein Wohnhaus
und vier Aecker.

[7] Hallgarten , 20. Aug. Der neue ganz aus
Stein bestehende Aussichtsturm auf der 580
Meter hohen Hallg-artcner Zange ist jetzt fertig¬
gestellt und soll Anfangs September -eingeweiht
werden. Gar viele Touristen und Ausflügler
werden sich der Fertigstellung des neuen Turmes
freuen , genießt man doch von dort hoch oben
einen herrlichen Rundblick bis in die weite Ferne.

£ Geisenheim, 20. Aug. Der Kaiser von
Oesterreich verlieh Herrn Anton Siegel von

hier zum sechzigjährigen Jubiläum des italieni¬
schen ^ Feldzuges das Militärjubiläumskreuz.
Herr Siegel hat den Feldzug mitgemacht.

s. Rüdcsheim, 20. August. Gestern vormittag
wurde in Boppard die Leiche des am 16. August
hier im Rheine beim Baden ertrunkenen Ma¬
trosen Paul Lippert aus Wörth am Main ge-
ländet. —Gestern  fand in der hiesigen Leichen¬
halle die Sektion der hier im Rheine geländctcn
Leiche des Kaufmanns Friedrich Bartels aus En-
tin (Fürstentum Lübecks durch Medizinalrat Dr.
Kimpen statt. Die Sektion ergab jedoch keiner¬
lei Anhaltspunkte, die auf ein Verbrechen schlie¬
ßen ließen . Allem Anscheine nach hat der Mann
freiwillig den Tod gesucht.

s. Lorch, 20. August. Gestern mittag gegen
1 Uhr entstand in einem Anbau des W. Elzner
hier gehörigen Wohnhauses in der -Wisperstratze
cmf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise Feuer,
das jedoch, bevor es weitere Ausdehnung neh¬

men konnte, von den Hausbewohnern und eini¬
gen schnell herbeigeeilten Nachbarn in kurzer
Zeit gelöscht wurde . Das Wohnhaus war stark
der Gefahr ausgesetzt, vom Feuer ergriffen , zu
werden, und hat dasselbe bei den Löscharbeiten
auch einige Beschädigungen erlitten . Ein Glück
ist es zu nennen , daß das Feuer unterdrückt wer¬
den konnte, zumal die hiesigen Wasserverhältnisse
nicht gerade die günstigsten sind.

) :( Oberlahnstein , 20. Aug. Der -Bieraus¬
schlag ist, wie wir vernehmen , jetzt auch hier fast
,allgemein eingeführt . -Den Wirten , die am
Sonntag noch zu alten Preisen verkauften , ist in¬
zwischen von ihren Brauereien mitgeteilt wor¬
den, daß sie gehalten seien, die vereinbarten
Preisfestsetzungen zu beachten.

m. Laufenselden, 20. August. -Nächsten Sonn¬
tag findet hier die Fortsetzung der Falevkerbs-
feier statt . Urn 2 Uhr geht der Fostzug zum
hiesigen Falerplatz an der Straße zur Bahn.
Die Fahrverbindungen von Wiesbaden , Limburg
und Diez sind günstig. Die Falerkerbsgesellschaft
hat für alle Ansprüche der Besucher gesorgt.

$ Griesheim a. M., 20. Aug. Ein 16jähriger
Bursche aus Schwanheim, der sich mit seinen
Eltern über-worfen hatte und dem eine hiesige
Familie aus Mitleid Nachtquartier gewährte,
stahl zum Dank dafür einem in dem gleichen
Zimmer untergebrachten Schlafburschen dessen
Sparkassenbuch  über 70 Mk. und diverse
andere Sachen. Das Sparkassenguthaben hob er
ab und seitdem ist er verschwunden. — Ein Gärt¬
nergehilfe von hier , der sich aus Unvorsichtigkeit
isn s Auge schoß,  wurde durch die Freiw.
Sanitätskolonne in die Frankfurter Augenklinik
verbracht.

— Frankfurt a. M„ 20. August. Ein frecher
Ernbruchsdieostahl wurde Dienstag nacht in
einem Schuhgeschäft in der Battonnstraße began¬
gen. st ürz nach 4 Ubr ,chlugen drei Gesellen mit
einer Maurerklammer die Erkerscheibeein. Durch
den Lärm erwachte ein vis-a-vis wohnender
Metzgerbursche und andere Leute, die nach
einem Schutzmann riefen . Trotzdem nahmen die
frechen Burschen, jedenfalls um nicht umsonst
gearbeitet zu haben, 3 bis 4 Paar Herrenstiefet
mit und verschwanden eiligst. Die Klammer
ließen sie zurück.

Frankfurt a. M., 20. Aug. Geheimer
Kommerzienrat Ludo Mayer  stiftete 100 000
Mark für den Neubau des Offenbacher Theaters.

— Dodenau, 20. Aug. Ein allgemeine Teil¬
nahme erweckendesUnglück traf eine hiesige Fa¬
milie . Das eineinhalb Jahre alte Kind derselben
schlief in einer Wiege, die am oberen Rande mit
einer . Sprossenlehne versehen war . Während
der Abwesenheit der Mutter steckte das Kind sei
neu Kops derart unglücklich durch die infolge des

Fehlens einer Sprosse entstandene Oeffnung,
so daß die Eltern bei ihrer Rückkehr ihr .Kindchen
erdrosselt im Bette vorfanden.

|| Friedrichsdorf , 20. Aug. Der in hiesiger
Zwiebackfabrik von Haller beschäftigte Sohn des
Bäckermeisters Scheuer aus Seulberg geriet in
die Teigmaschine und büßte dadurch zwei Fin¬
ger ein. *,

X Sinn (Dillkreis ), 20. August. Die Bier¬
trinker haben einen vierwöchigen Bierstreik be¬
schlossen und hoffen in dieser Zeit die Herab¬
setzung des Wierpreises zu erreichen, wenn nicht,
soll eine Filiale des Frankfurter Brauhauses
errichtet werden.

-st Niederhattert , 20. Aug. Die Uneinigkeit
zwischen den Gemeinden Oberhattert und
Niederhattert  im Westerwald, die sich über
die seit einem Jahre schwebende Frage eines
Schulhausneubaues nicht schlüssig werden konn.
ten, bringt Lehrer und Schüler in Gefahr . Vor
einigen Tagen ist in dem Schulhause zu ,Nieder¬
hattert ein Teil der Decke eingestürzt. .' Glück¬
licherweise hat der Lehrer die Gefahr rechtzeitig
gemerkt, so daß die Schulkinder sich in Sicherheit
bringen und die gefährdeten Bänke entfernt wer¬
den konnten.

£u$ den Nachbarländern.
^ Offenbach a. M., 20. Aug. Gestern nach¬

mittag unternahm eine, Lehrerin der Offenbacher
Mathildenschule mit ihren Schülerinnen einen
Spaziergang an der Frankfurter Seite des
Mains . Einige Schülerinnen nahmen ein Bad
in der Nähe der Schleuse und auf bisher noch
unaufgeklärte Weise strömte Wasser in das seichte
Bassin. Hierbei gerieten 9 Kinder in die
Strömung;  drei davon wurden gerettet,
sechs si n d ertrunken . Ein Arbeiter,
der den Kindern nachsprang, ertrank eben¬
falls.  Hierzu wird noch berichtet: Gestern
nachmittag machte die Lehrerin Steitz von der
Mathildenschule mit der vierten Klasse, etwa
fünfzig Mädchen im Alter von zehn Jahren einen
Spaziergang über die Ofsenbacher Brücke ans der
rechten Seite des Mains nach Frankfurt zu. Hin¬
ter der Trommelwehrklappe gingen einzelne Kin¬
der, nachdem sie sich ihrer Schuhe und Strümpfe
entledigt hatten , in der Floßrinne bei dem Wehr
an der Gerbermühle baden. Nicht weit davon
badeten Knaben. Der Wasserstand in der Floß¬
rinne betrug etwa zehn Zentimeter . Plötzlich
wurde von einem der Jungen der Hebel der
Klappe aufgezogen,  der sich alsbald nie¬
derlegte. Das aufgestaute Wasser strömte mit
großer Heftigkeit durch die Floßrinne . Als die
Jungen sahen, was sie angestellt hatten, sprangen
sie aus dem Wasser und flüchteten nach Fechen¬
heim zu. Der Mädchen bemächtigte  sich
eine Panik.  Einige , die am Ufer standen und
den Badenden zusahen, hatten die Geistesgegen¬
wart , ihre Mitschülerinnen zu erfassen und ans
Land zu ziehen. Acht wurden von der
Strömung mit fortgerissen.  Sechzehn
Arbeiter der Firma Holzmann , die am rechten
Mainufer beim Hafenbau beschäftigt waren,
stürzten sich sofort in den Main , um die Kinder
zu retten . Dem Arbeiter Wilhelm Goe-
b i n g gelang cs, zwei  zu erfassen. Er wollte
mit ihnen ans Ufer schwimmen, da wurde er plötz¬
lich von einem S e g e l b o o t , das zur Hilfe her¬

beigekommen war, an gefahren und über
fahren . Er ging mit den beiden Mäd¬
chen unter und fand den Tod  in den
Wellen. Es gelang nur , zwei Mädchen zu retten.
Die Namen der ertrunkenen Mädchen sind:
Elise Erk , Luise Rickert , Käte Bauer,
Auguste Jffert , Juliane Keit . Mina
Krone.  Die Leichen konnten noch nicht ge¬
borgen  werden . Ein großer Mißstand herrscht
zurzeit dadurch, daß oberhalb der Stadt Frank¬
furt die Freibadestelle aufgehoben wurde, wo
durch den Kindern keinerlei Gelegenheit zum
Baden geboten 'worden ist und sie infolgedessen
dort unerlaubterweise baden. Die Hafenverwal¬
tung ist fast nicht mehr imstande, den Andrang
der badenden Jugend fern zu halten.

s7j Hanau , 20. Aug. Spurlos verschwunden
ist seit einigen Tagen unter Hinterlassung seiner
sechsköpfigen Familie der Goldarbeiter Lorenz
(Seikel, mit ihm der Inhalt einer von ihm ver¬
walteten Kohlenkasse. Mitglieder der Kasse sind
eine größere Zahl Arbeiter , die durch den Ver¬
lust ihrer Ersparnisse schwer betroffen werden.

□ Mettenheim , 20. August. Als vorgestern
nachmittag der Schnellzug 3 UIhr Mainz -Worms
den Bahnübergang an der Bechtheimer Chaussee
passierte, scheute das Pferd des Landwirts Keller
und ging durch. Es sprang mit einem beladenen
Wagen durch den Chausseegraben, wodurch der
Wagen umstürzte und fast vollständig zertrüm¬
mert wurde . Die Ehefrau , welche auf dem Wa¬
gen saß, wurde heruntergeschleudert und trug
einen Armbruch davon.

X Mainflingen , 20. August. Zwischen Ruk
kersbach und Hohl landete ein Luftballon mit
zwei Offizieren und einem Zivilisten auf einem
Birnbaum . Der Baum mußte fast vollständig
entastet werden, uin die Ballonhülle wieder zu
erlangen.

Die weit vor Gericht.
Ein gewohnheitsmäßiger Dieb.

Der Musiker Ernst K. von Wiesbaden, der
zurzeit in Frankfurt a . M. in Untersuchungshaft
sitzt, ist ein alter rückfälliger Dieb . Wegen Dieb¬
stahls-, Betrugs und anderer Delikte hat er be¬
reits 11 Jahre und 6 Monate im Zuchthaus zu
gebracht. Im Gefängnis spielte er in letzter Zeit
den „wilden Mann ", s-odatz er gestern gefesselt
und von zwei Beamten beaufsichtigt der hiesi¬
gen Strafkammer vorgeführt wurde . Es wurde
ihm zur Last -gelegt, im Juli d. Js . zusammen
mit dem Fabrikarbeiter Konstantin G. von hier,
in Wiesbaden drei vollendete Mansarden -Ein-
ruchsdiebstahls und einen versuchten Einbruchs

üiebstahl ausgeführt zu haben. ,-Verübt wurden
die Einbrüche in der Schwakbacherftraße 6, Lang¬
gasse 10, Müllerstraße 8 und Albrechtstraße 20.
An letzterer Stelle wurden sie von Hausbewoh¬
nern bemerkt und verhaftet . .Der .Angeklagte © .,
der von ansang an geständig, -will von Kettner
angestiftet und verleitet sein, was ihm das Ge¬
richt auch glaubt . K.. erhielt wegen Einbruchs¬
diebstahls in drei vollendeten Fällen und we¬
gen -versuchten Diebstahls in einem Fall 4 Jahre
Zuchthaus, 10 Jahre Ehrenverlust , außerdem

wird auf Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt.
G. erhält wegen derselben Delikte eine Gefäng¬
nisstrafe von 10 Monaten , worauf 1 Monat Un
tersuchungshaft anggrechnet wird.

Dienstmädchen als Stehler , Schutzmann als
Hehler.

Das Dienstmädchen Franziska Gr . von hier
stand voriges Jahr bei einer hiesigen älteren
Dame in Diensten und hatte hierbei öfters Ge
legenheit, ihre Herrin beim Ausstellen von Cheks
auf den -Vorschuß-Verein zu beobachten. Sie
versuchte es auch und machte ausgiebigen Ge
-brauch davon. Von den erhobenen Geldern gab
sie nach und nach dem Schutzmann Adolf F . von
hier 380 Mark. Einige von ihrer Herrin aus¬
gestellte Eheks vernichtete sie und stellte neue
über .höhere Beträge aus , als die vernichtetest
lauteten , und steckte den Mehrbetrag in ihre
Tasche. Dem Schutzmann F. gegenüber bezeich-
nete die Gr . das Geld als ihre Ersparnisse.
Durch die schlechten Vermögensverhältnisse des
F . will sie veranlaßt sein, die Urkundenfälschun
gen begangen zu haben, worin sie durch das Her
umliegen des Chekbuches wesentlich unterstützt
worden sei. Zwecks Beobachtung ihres Geistes
züstandes war die Gr . 3 Monate in der Anstalt
Eichberĝ interniert gewesen. Nach dem Gutachten
zweier Sachverständiger ist die Gr . in hohem
Grade geistig minderwertig . Die heutige Straf¬
kammer ernannte deshalb auf Freisprechung.
Ebenso wurde Schutzmann F . freigefprochen, da
er als Hehler nicht bestraft werden kann, wenn
der Stehler frei ausgeht - ■Das Gericht bedauerte
jedoch sehr, bei F. auf Freisprechung erkennen zu
-müssen, zumal eine strafbare Handlung seiner
scits feststehe. Ebenso drückte das Gericht das
Bedauern aus , daß ein Manu wie F . noch in
königlichem Dienst sei und es sei eine sofortige
Suspendierung aus dem Dienst sehr wohl an¬
gebracht.
, Disziplin in Militärkapellen bei Privatspiel.

Die Frage , ob bei einer privaten Tanzmusik
einer Militärkapelle ein Sergeant als Hoboist
dem Chorältesten, der nur den gleichen mili¬
tärischen Rang einnimmt , als Untergebener ge¬
genübersteht und dessen Befehlen zu gehorchen
hat, bestätigte das Kriegsgericht der 26. Divi¬
sion. Der Sergeant Klöppinger kam in Lim¬
burg, ivo die Kapelle der 116er in Uniform bei
einem Fest spielte, in Abwesenheit des Musik¬
direktors mit dem Chorältesten, dem Sergeanten
Schmidt, der Antialkoholiker ist, wegen der Bier¬
verhältnisse in Differenzen . Er räsonierte , trotz¬
dem ihm der Chorälteste wiederholt zu schweigen
befahl, und erklärte, der Aelteste habe ihm außer¬
halb des Podiums nichts zu sagen. Das Gericht
war der Ansicht, daß der Chorälteste in Abwesen¬
heit des Kapellmeisters auch bei einer Privat¬
musik, noch dazu wenn diese von den Mannschaf¬
ten in Uniform ausgeführt wird, Vorgesetzter sei.
Es sei militärischer Grundsatz , daß wenn Sol¬
daten versammelt sind, überall jemand da sei, der
dafür z-u sorgen hat, daß die Disziplin und das
militärische Wohlverhalten der Leute gesichert
wird. Der Angeklagte wurde zu 4 Wochen mitt¬
lerem Arrest verurteilt.

Letzte Drahtnachrichten.
Ganz wie bei uns.

Wien, 20. August. Die „Neue Freie N,..-,.
mebdet, daß der Finauzplan der österrvichisj?^
Regierung wahrscheinlich einer Aenderuna mv?.0*
zogen werden wiitd, wobei zum Teis Ier*
Muster ( !) der deutschen Reick¬
finanzreform  herangezogen werden wî '
Man denkt hier an eine Zündholzstx ,̂ co-
an eine Erhöhung der P e r so n a l ste u er •'
den obersten Klassen, ferner an die eventi,-?
Möglichkeit einer L u x u s st e u e r . ntueI1'

Die Großmächte und die Pforte.
Konstantinopel, 20. August. In der 92***

vom Mittwoch zum Donnerstag wurde -7^
Minister des Aeußern , Risaat Pascha, eine of!1
kularnote der Mächte überreicht, über deren ~
halt man auf der Pforte ein merkwürdig
Stillschweigen beobachtet. Es wird behcniw»
die Note habe großen Eindruck gemacht. I » x
Note erklären die Mächte, daß die T,,, . . ?
nicht das Recht habe,  sich wegen d'
Kretasrage an Griechenland zu wenden die w-
mehr die Mächte an gehe.  Deshalb künn
ten die vier Machte auch keine  Bewegung
der türkischen Flotte tn den kretischen Gewässern
dulden oder einen Krieg gegen Griechenland
Kretas willen Die Note schließt mit dem Au"
druck der Hoffnung , daß die Pforte sich in jederWeise den friedlichen Bestrebunaen derife den friedlichen Bestrebungen 'der ' Mäckt-
anschließen und diese Bestrebungen unterstüA

Der Streit um Kreta.
meldetParis , 20. Aug. Der „Matin"

Canea : Die Lokalbehörden von Canea hatten den
Befehl gegeben, die griechische Flagge nicht über
dem Hafen von Canea zu h-ssen. Trotzdem habe,
die Miliz und die Bewohner doch gestern nab
mittag die griechische Flagge dortselbst aug
zogen. In der kretischen Kammer ist über dir
Dauer der Besetzung der Festung interpelli-rt
worden. Zurades antwortete , daß die Besetzuna
gemäß den Erklärungen der Konsuln nur den
sehr kurzer Dauer sein werde, wenn die Kreter
sich das Wohlwollen der Mächte durch ihre Hand¬
lungsweise bewahren.

Eine Tribüne eingestürzt.
Paris , 20. August. „Paris Journal " berich¬

tet aus Angoulemc: Ein ernster Unfall ereignete
sich gestern bei Schluß der Pferderennen in Bai-
genx. Als die Tribünen -bes-ucher plötzlich nach der
einen Seite der Tribünen drängten , -brach diese
zusammen. Zahlreiche Personen wurden der-
letzt.

Roghi und seine Mannen.
Paris , 20. Aug. Der „Matin " meldet aus

Fez von gestern: Der Roghi ist in der Gegend
von Uezzan angekommen, wo er mit den Trüm¬
mern seiner Armee mit dem Stamme der Beni
Messare kämpft, der ihn gefangen zu nehmen
trachtet. 12 Angehörige des Stammes wurden
getötet.  Jetzt wird der Scherif von Uezzan
die Gefangennahme des Roghi versuchen.

von der Goltz.
Konstautinopel, 20. August. Nach hier einge-

trossenen Telegrammen hat Kaiser Wilhelm seine
Zustimmung gegeben, -daß Generaloberst von der
Goltz abermals in türkische Dienste tritt , von
der Goltz übernimmt die Oberleitung der im
Oktober : -stattfindenden Manöver des -2. Korps
und wird im Nopem-ber auch die bei Saloniki
-stattfindenden Manöver des 3. Korps leiten.

Brandkatastrophe.
Moulin (Departement Allier), 20. August.

Bei einer Feuersbrunst , durch welche gestern der
Güterbahnhof zerstört wurde, wurden vier

Ange  st-eilte schwer verbrannt.  Einer
derselben ist bereits den erlittenen Verletzungen
erlegen. 20 Güterwagen mit Waren sind ver¬
brannt . Der Schaden ist sehr beträchtlich.

y$etterhsr\cht
Carl Müller, Optiker

ILanggasse 48. ■— Tel efon 2568.

Temp. nachC. II Barometer heute 768,4 mw.
„ gestern 763,8 mm.

Voraussichtliche Witterung für 21. Aug. v-'
der Dienststelle Weilburgr Vorwiegend yem.
und trocken, Tageswärmc steigend. „

Niederschlagshöstc seit gestern : Wcütmn
Fcldbcrg 0, Neulirch 1, , Marburg 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kasi-I »

Wasser - Rheiupcgel Caub gestern 2 04 Heule*• ’
finita : Lahnpcgel Weilburg gesternl .lo heul- _ |

0,

stand
9i eomtmmrijan:i 4.5:>21. August. Lonn-n- nt-rqan, 711

Rk°ab
Für unverlangte Manuskripte übernimmt dir

«ion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General -Ameig»
Konrad Lcybold. ...

für Politik , geuiueio»Chefredakteur und verantwortlich .
und den allgemeinen Teil : i . V.: Willy
den lokalen und provinziellen Teil , Sport und^

25. : Hugo Merten . Für den Anzeigenteil . >-
August Wollcnwcbcr , sämtlich in WiesSad-ll.
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M Zluchtversuch
des jungen Schahs.

ttif  Daily Mail " veröffentlicht eine Mel-
= Korrespondenten in Teheran , worin

ß de
best̂igung sehr
^Äib ^ daß 'der junge Schah seit seiner Thron-
es.ĥ v ' a fohr unglücklich  sei . Er sagv
. 'immerzu, er sei der unglücklichsteKnabe
' erfien, uüL meine ohne Aushören ; sein ein
>n >« »nich sei. seinem Vater in die Vevban

7u  folgen . Die Regierung hat schließlich,
nun ^fm au beruhigen, gestattet, daß seine Mut-
M .sd ltiein  Palast besucht. Auch sie soll sich

^ übet die Trennung von ihrem Lieblings
. , ... . . ^ r!e to " “ ' - 1

_ ieru
Mike ' ihr Kind töten weride. ' Inwr *»± J rtWiirfv

^nweasetzen können und sie weine unauf-Ihrtfe'Sit* S'fto/tt ontrm n<itf s>i1»\°M£  Sie erklärt, «daß die Regierung auf diese
a - ,br Kind töten wepde. In der Stadt

^ das Gerücht um. daß der abgesetzte Schah
8r*L m x̂such gemacht habe, das Kind wieder in
n?ne Gewalt zu bekommen. Der Exschah habe
L, «* eine Dienerin dem jungen Schah sagen
f'  j, aö die Reaktionäre von der Negierung
£■L 'rifhtet  würden und daß sein Leben in Gc-
Ä ickuvebe, er solle aus dem Palast in die rus¬
sische Gesandtschaft fliehen, dort erklären , daß er
«isven Dhron verzichte und mit seinem Vater
^ die Verbannung gehen wolle. Es sei dann
>>(fi ein Plan gemacht worden, die Flucht aus-

silühren und zwar während eines Ritts des jun-
«n Schahs in die Umgebung der Hauptstadt,
b Es war vor acht Tagen , als der junge Schah
!>-n Wunsch äußerte , spazieren zu reiten . Er
° von einem Eunuchen begleitet, und als man
ans den Mauern heraus war . die den Palast
umaaben, machte der Knabe den Vorschlag, ein
Wettrennen zu machen. Er gab dem Pferde die
Zvoren und jagte davon, begleitet von dem
ffmmdkit. Zuerst hielt man es wirklich für ein
«viel, aber als man sah, daß der Schah in der
Richtung auf die russische Gesandtschaft ritt,
dachten Sie Hofbeamten, die die Sache bemerkt
Satten, daß es sich um eine Flucht handle, und
machten sich sofort zur Verfolgung auf . Einer
sir Beamten holte das Pferd des jungen Schahs
ein, faßte es bei den Zügeln und, einen Revolver
aus der Tasche ziehend, erklärte er dem Knaben,
er wevde sich erschießen, wenn er nicht sofort ab-
steige und zu Fuß in den Palast zurückkehre. Der
junge Schah erkannte, daß das Spiel vorüber
war, stieg ab und kehrte weinend in den Palast
-urück. Die Enttäuschung des Vaters soll aber
noch größer gelvesen sein; er hatte einen Wagen
abgeschickt, um den Sohn zu Helen, und auch er
begann zu weinen, als er das Gefährt leer zu¬
rückkommen sah.

Die. Sache hatte rüber, wie der Korrespondent
weiter meldet, noch ein anderes Nachspiel. Um
weitere Fluchtversuche zu vereiteln , wurde der
Schah schon am nächsten Tage in die Hauptstadt
gebracht und ihm verboten, wieder nach Sultana-
bad zurückzukehren. Außerdem erklärten sich der
russische und der britische Gesandte bereit , alles
zu tun , was in ihrer Macht liege, um die Ab¬
reise des früheren Schahs schon am nächsten

Mittwoch möglich zu machen. Man meint , daß
der junge Schah sich dann bald beruhigen werde.
Von anderer Seite wird berichtet, daß der junge
Schah, obwohl er erst zwölf Jahre alt ist, dem¬
nächst schon offiziell verheiratet werden soll. Ge¬
genwärtig richtet man einen Harem für ihn ein.

Neues aus aller weit.
d Die Rache der Verlassenen. Eine Liebes-

tragödie spielte sich in Santa Maria -Capua Ve-
tere ab. Ein 2Ijährigcs , junges hübsches Mäd¬
chen, Margherita Marola , aus guter Familie,
unterhielt gegen den Willen der Eltern ein Lie¬
besverhältnis Mit dem ebenso jugendlichen Kauf¬
mann Giuseppe Raffaele , das nicht ohne Folgen
blieb, worauf Giuseppe Trost über dieses Miß¬
geschick in der Liebe zu einem anderen Mädchen
suchte. Im Mai des vergangenen Jahres ver¬
suchte nun die verlassene Geliebte , als Bäuerin
verkleidet, ihren Verführer auf offener Straße
zu erschießen. Aber der Revolver versagte, und
Raffaele entwandt die Waffe der Hand des Mäd¬
chens. Zwei Monate später gebar Margherita
ein Kind, das sie mit Racheliedern in den Schlaf
sang, denn sie hatte nun auch erfahren , daß Raf¬
faele mit seinem neuen Verhältnis nach Amerika
auswandern wollte, und jede Hoffnung auf Wie¬
derherstellung ihrer Ehre verloren schien. Sie
lud Raffaele zu einer letzten Zusammenkunft in
ihrem Hause ein. Der Verführer erschien. Mar¬
gherita fragte , ob er sie heiraten wolle. Raf¬
faele antwortete , ec könne nicht, da er eine andere
liebe. Ta ergriff das Mädchen von neuem ihre
Waffe , und diesmal versagte die Patrone nicht.
Raffaele brach, durchs Herz getroffen, zusam¬
men. Margherita stellte sich dem Gericht und
hofft auf einen Freispruch.

A Das Geheimnis des Achtzigjährigen. Die
Entdeckung eines Vermögens in der elenden
Hütte eines Bettlers bildet zurzeit das Tages¬
gespräch in Pittsburg.  Der Besitzer der
Schätze ist ein achtzigjähriger Greis , Peter Ltt
bauch mit Namen, der wegen Geistesstörung auf¬

gegriffen und der Durchsuchung seines Bettler¬
nestes, das ihm zwanzig Jahre Unterschlupf ge¬
währte , den wütendsten Widerstand entgegen¬
setzte, zu dessen Bewältigung acht der stärksten
Schutzleute aufgeboten. werden mußten . Nachdem
das endlich gelungen, und der Alte in Polizei¬
arrest abgeführt war , schritt man zur Durch¬
suchung der Hütte , die in des Wortes wahrster
Bedeutung mit Geld vollgepfropft war . Töpfe
und Schüsseln waren mit Tausenden von alten
Eindollarnoten bis zum Rande gefüllt, und in
dem verfallenen Kamin häuften sich kleine Sil¬
ber- und Kupfermünzen zu Metallbergen . Ja
selbst die Tapeten waren innen mit Banknoten
gefüttert , während zu Dutzenden herumstehende
Flaschen und Krüge die Pennystücke enthielten,
die der Alte auf seinen Bettelgängen von mild¬
tätigen Passanten im Laufe der Jahre gesammelt
hatte . Als die Aufnahme beendet war , türmte
sich im Hausflur ein wahrer Berg von Geld, zu
dessen■Fortschaffung die Polizei einen großen
Rollwagen requirieren mußte. Die Zählung der
Bank ergab einen Gesamtbetrag von einer halben
Million Mark, es wurde weiterhin festgestellt, daß
der Bettler in verschiedenen Banken der Stadt
noch über hunderttausend Mark deponiert hatte,
ditz er im Hause nicht mehr unterbringen konnte.

Kur der Sportwelt.
* Tos Tennisturnier Wiesbaden-Worms. In den

Einzelspielen gewann Wiesbaden und Worms je 3 Spiele,
während die Doppelspiele sämtlich von Wiesbaden
gewonnen wurden, so daß Wiesbaden  aus dem
Kampfe mit 6:3 Spielen als Sieger  hervorging . Die
genauen Resultate waren folgende: Einzelspiele:
Dr. Anterfon (Wiesbaden) . — Schellenschläger- (Worms)
6:1, 3:6, 6:3. Halberstadt (Wiesbaden) — Weiden¬
hammer (Worms) 6:2, 6:1 (hervorragendes Spiel don
Halberstadt) . Niesten (Wiesbaden) — Schäfer (Worms)
6:2, 6:3. Freund (Worms) —> Blaukerz (Wiesbaden)
6:1, 11 zu 9. Clemens (Worms) — Buch (Wiesbaden)
6:1, 6:2. Freund (Worms) — Stüber (Wiesbaden)
1:6, 6:4, 6:2. — Doppelspiele:  Dr . Sinterfon, <5tu>
ber — Weidenhammer, Schäfer 9:7, 6:4. Halberstadt,
Niesten — Weidenhammer, Freund 6:2, 6:2. Buch, Blau¬
kerz — Clemens, Schellenschläger8:6, 6:1. An das
Turnier schloß sich noch ein Herausforderungsspiel Wei¬
denhammer—Halberstadt an, das letzterer ebenfalls mit
6:2, 6:2 für sich entscheiden konnte. Nach Beendigung
des Turniers wurde den Gästen von Worms ein vom
Sportverein Wiesbaden gestifteter wertvoller Po¬
kal  überreicht.

* Mainzer Sportplatz. Weltmeister Thadi Robl star¬
tet am Sonntag in einem Stundenmatch gegen seinen
Bezwinger Theo Wannemacher. Das Rennprogrammum¬
faßt noch zwei Dauerrennen mit Motorschrittmacher über
10—26 Kilometer, sowie zwei Fliegerrennen. Die Ren¬
nen finden bei kleinen Eintrittspreisen statt und beginnen
Punkt 4 Uhr bei jeder Witterung.

* Besteuerung sportlicher Wettkämpfe. In Kiel wer¬
den neuerdings sportliche Wettkämpfe einer Steuer unter¬
worfen. § 2 dieser Lustbarkeitssteuer-Ordnung der Stadt
Kiel, die schon am 18. d. M. in Kraft trat, bestimmt
kategorisch, daß als Lustbarkeiten anzusprcchen sind:
„8. Wettrennen, Wettrudern. Wettschwimmen, Wettfah¬
ren, Rad- und Motorrennen, Luftballon-Auffahrten,
Feuerwerks-Vorführungen sowie das Veranstalten von
Preiskegeln. Preisfchießen und dergleichen." Wettrudem,
Wettschwimmen mit Preiskegeln und Feuerwerks-Vor¬
führungen in einem Atem zu nennen, zeugt von wenig
Verständnis für Leibesübungen und Sport. Für die
Steuerpflichtigkeit ist es gleichgültig, ob Eintrittsgeld er¬
hoben wird oder nicht (8 3) . Für die Veranstaltung
eines Wetttennens und anderer Lustbarkeiten, Wetttudern,
Wettschwimmen usw. werden kür den Tag 3 bis 36 Mark
erhoben, sofern nicht Karten ausgegebcn werden, die
einer besonderen Besteuerung unterliegen. Tnrnerifche
wie auch rasensportliche Veranstaltungen (Fußball, Leicht¬
athletik, Lawn-Tennis) sind in dieser Lustbarkeitssteuer-
Ordnung nicht besonders aufgeführt, können auch kaum
unter dem SammelLegriff „u, dergl.", der nach Preks-
kegeln und Preisfchießen folgt, aufgefaßt werden. Eine
von dem M.-Gladbacher F. C. (E. V.) herbeigeführte
Entscheidung des Königl. Oberverwaltungsgerichts hat
bereits festgestellt, daß Fußballwettspiele nicht als Lust¬
barkeiten anzusprechensind. Die Kieler Vereine würden
also gut tun, gegen eine Veranlagung sportlicher Ver¬
anstaltungen sofort Klage im Berwaltungssweitverfahre»
zu erheben, um eine prinzipielle Entscheidung herbeizu-
führen. Die groben Sportverbände werden zweifellos
hier ihre Unterstützung nicht versagen.

LreblingssperseanwarmettTage«.
Ein

Mondamin-HiicMirairi
mit geschmortem frischen Obst ist
kühlend, verlockend, erfrischend!
Mondamin überall erhältl. » so. 30u. 15 Pf, . Rezept.
Küchleing». u. fr. von Brown&Polfon, Berlin0 J.

81335

Meine Geschäfts -Räume
befinden sich von heute ab

Museumstrasse 1.

Fr . Vollmer,
Schneider.

19348

Ifl.Metzer Mirabellen
l » b 0ŝ ' franco Nacbn.

E . Chardon,
- Metz . 193 34

Metzer Dombau-
♦ Geldlose

»US» °p~’, Los® M- 2.50,w- P(>rto u. Liste 30 Pf.
L extra- 18997

3nPn£r V,nne: 100000 M.
30  000 M., 20 000 M ,

noch zu haben bei:

[Iß Bahnhof.
Kirdigasse 51
Weflrltzstr. 5.

UUCI

hfttif

»t fachmännisch gut und
» 18877■iPataJ}' Uhrmacher,
- Kirchgaffe 02.

Zerler schimpft
über den scheusslichen Geruch der Desinfizierungsmittel.
Es ist auch höchste Zeit , dass hiermit endlich aufgeräumt
wird , denn wozu die Luft , Wohn - und Krankenräume,
öffentliche Anstalten etc. mit riechenden Desinfektions¬
mitteln verschlechtern , wenn es eine geruchlose Desinfek¬
tion mit Aufomors - Wasser gibt ? ! Falls Sie über
dieses giftfreie und geruchlose Präparat noch nicht
orientiert sind , verlangen Sie den Prospekt hierüber von
GEBR . HEYL & Co., A.-G., CHARLOTTENBURG.

H 143

Gutschein.
Ausschneiden!

SfiP (Rückseite genau lesen.) "7W>

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

»•utuuaiw .Muu

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist!
Bitte wenden.
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Handel und Industrie-
Die Börse vom Tage.

Berlin , 19. Aug . Die Äbschwächung Newhorks ver-
änlaßle auch hier Realisierungsneigung . die unterstiitzt
wurde Lurch das Bestreben , angesichts der vorangegan¬
genen beträchtlichen Aufwärtsbewegung durch Glattstel¬
lungen schon jetzt für die Ultimoliqutdation vorzusorgen:
unter diesen Umständen blieben günstige Momente , wie
die Erhöhung der Verlchrseinnahmen der preußischen
Eisenbahnen im Juli ,die friedlicher lautenden Lieidun-
«en über die türkisch-griechische Frage und der die gute
Geschäftslage in der amerikanischen Eisenindustrie kon¬
statierende Wochenbericht des „Jron Age " ohne durch-
greisende Wirkung , Besonders in Montanwerten machte
sich Angebot geltend und veranlaßt - Kursrückgänge , die
sich jedoch meist unter 1 Proz , hielten : nur Rheinstahl-
altien verloren 11^ Prozent , Die Haltung gewann aber
gleichwohl etwas mehr an Festigkeit , Tägliches Geld
2 Proz , Auch in Elektrizitälsaktien betrugen die Er¬
mäßigungen weniger als 1 Proz . Bon Banken gaben
Dresdner 5/g, Schaaffhausen 3/g , Russenbank 1\L  Proz,,
tvährend die sonstigen Veränderungen in den gleich¬
artigen Papieren unbedeutend blieben . Von Bahnen
hoben sich Lombarden auf Wien, sowie aus di- Meldung
von der Steigerung der Einnahmen etwas : in Orient¬

bahnen und Warschau Wiener erfolgten weitere Mei-
nungSläufe , die die Werte um je 1 Proz , hoben , dagegen
waren Amerikaner Bahnen um etwas mehr als 1 Proz.
gedrückt. Von Renten russische Anleihe - von 1902 zu
unverändertem Kurse etwas lebhaster gehandelt . Türken-
Lose zogen um kine Kleinigkeit im Kurse an : von Schisf-
fahrtsaktien find Hansa gebessert. Das Geschäft wurde
im Verlaufe außerordentlich still.

In dritter Börsenstunde schwach. Weitere Abgaben
in Hültenaktien verstimmen : deutsche Anleihen meist nach-
gebcnd , Jndufwiewerte des Kassamarktes abgeschwächt,
Prlvat -Diskont 21^ Proz.

Seite tz.

23A  Uhr,
Dresdner

Frankfurt a . M, , 19. Aug . Kurse von 11A-
Krcditaklien 204 .80. Diskonto -Komm. 189 .10.
Bank 157.70. Staatsbahn 159.70. Lombarden 21.80.
Baltimore 118 .50 a 30. Harpener 195 .50 a 194.80.
Phönix 184 .80 a 184.— .

Frankfurt a . M ., 19. Aug . (Abend-Börse .) Kredit¬
aktien 204 .90 b. Diskonto -Komm . 18&.90 b. Deutsche
EsfektSnbank 104 .50 b. Ländsrbank US .— b.

Staatsbahn 159.60 b. Lombarden 21.70 b. Salti,
mors 117.80 b.

Otavi 235 .— b. Bochumer 238 .50 b. Harpcner
195 .— v. Deutsch-LuxembUkgir 207.20 b. PhöNix 183.80
b. Lothringer St .-A. 42 .30 b. do. Prioritäts -Alt . 80.60
b. Bad . Zuckerfabrik 151.25 b. Maschinens . Kromer
150 .40 b. Sürtber 27 .30 b. Eleltr . Schuckert 127 .40 b.

Boese P .-A . 50.— 6. Siemens u . Halske 229 .50 b.
Rütgerswerke 181.80 b. Holzverkohlungs -Jnd . 169 .50 b.
Höchster 444 .60 b. Chem . Anilin 42? .— b.

Kurse von 61̂ — 61̂ Uhr.
Deutsch-Luxemburger 207 .25.

Die Börsen des Auslandes.
Wien , 19. Aug ., 11 Uhr — Min . Kredltaktten 651 .25.

Staatsbahn 746.50 . Lombarden 113.50. Marknolen
117.37. Papierrcnte 99 .20. Ungar . Kronenrente 92 .70.
Alpine 682 .50. Ruhiger.

Paris , lg , Aug . Die Börse zeigte feste Haltung:
hauptsächlich als Folge der weiteren Aufwärtsbewegung
am Fondsmarlte . Russenanteihen bevorzugt : auch fran¬
zösische, türkische und spanische Renten zeichneten sich durch
Festigkeit aus . Bankaktien gut behauvtet bei ruhigerem
Verkehr . Für Transport - und Elekkrtzitätswerte herrschte
gute Nachsrage . Jndufwiewerte sest bei ruhigem Geschäft.
Rio Tinto träge infolge weniger guter Veranlagung des
Kupsermarktes in Newhorl und Äbschwächung des Kupfer¬
preises in London um Pfund . Goldmincn wenig ver¬
ändert . Gegen Schluß nahm die Lebhaftigkeit allgemein
ab unter dem Einfluß der Äbschwächung des Kurses der
Rio Tinlö . Goldminen träge äus Londoner Angebot.

' Paris , 19. Aug . Wechsel auf deutsche Plätze kurze
Sicht 123 , lange Sicht 123% .

Paris , 19. Aug ., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rem7^ »
4proz . Russ. Ions . Anl . g ec - 1

4proz . do. von 1901 89.90 . Spanier äuß ^ 3
(unifij .) 94 .80. Türken -Lose 175.7g

Rio Tinto 1951 . Chartered
Eastrand 133.—. Goldsteld/

Italiener
91.10.
Türken
Ottomane 715 .—.
Debeers 399 .-
Randmines 250.— .

Mailand , 19. Aug ., 10 Uhr 50 Min . jproz 1
104.30. Mitlelmeer 416 .—. Meridional 687_ ' rjll
d'Jtalia 1383. Santa Commerciale 837.—. tg ' j “* »
Paris 100.27. Wechsel aus Berlin 123.52. ~ " ®f

Glasgow , 19. Aug . (23. B .) Anfang . «mJS
borough Warrants per Kassa 51.—, per tausend--
51.3— . Stramm . '

Kaffee und Zucker.
Havre , 19. Aug . (Kaffee .)
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 19. Aug . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 7z -

ohne Sack, fehlen.
Stimmung : ruhig.
Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 „ j. - J

Rassinade mit Sack, Gemahlene Meltz ' ^Gemahlene
Sack, alles unverändert.

Stimmung : fest.
Rohzucker 1. Produkt transito frei an Bord

'»«9

Berliner Börse , Id . Anglist 1909. Berlin . Bankdiskont 31/*®/#. Lombardzinsfuß 4l/a °/o, Privatdiskont V/sH)
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. ha . _ -

DtSCfl. FIS tl. I
a JS J3 J3 IO « O U
•a « w v> .
- ’Ä"5 'S -g
m.2 .ZDl a

75 S -c o

— ® 2 ® ..
r.  g = fe g
- SO

• Q

« . . .
Ää - zv- .P

°5 | 1 I

I

2 : -g§ a ?

® a ® •• 2

iJat1"
i -go . nu

VSe - S * 2

*  oiS -
fl !» SS

«O »r;©ao PQ's
— J . O* ’S
•• S ..
»SS  6c3

_ rz & **
gt P £

8«
S.
* Ss«

8 w .
43

Säg
8»

«asa
a-

MO«- QCMSJn  ö -<

Bt.Rc5s.Sair,-! «
oo. 1. 4. 12 4
Do. 1. 7. 12 4

P*.Sohatzl912 4
9t Reicns-*nl. 4
00. ÖO. 3*
ao. so 3

co.Schutz?.08 4
Preuss.cons.A. 3*
do. do. 3
oo. oo. 4
do. Staffel 1. 4

Bad. St.Anl.01 4
ao. do. 1902 3*

Bayer. St.-Anl.4
do. co. 3*
do. Eisb.-Anl. 3

Brem.Anl.1899 3t
do. 05 uk. 15 3*
do. 96_ 3

Cm .Landescr 3*
do. XXI. 0. 17 35
do. XXII.u. 14 4

Hmd.am.93'99 3*
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4

HmStA.93/00 35
<0.96 030405 3
do. do. C9 4
Oldb.St.krdObl 35
Brandenb.Pr-A 35
HunPA Vil.VlII3
Ostpr. Pry.Obi. 4
do. do. 35

Pomm. Prr.Anl. 35
Pooon. Pnr.-Aol 35
do. do. 3

Rhein.Prv.-Obl. 35
do. IX. XI.XIV3
do. XX. XXI4

3niil.Hlst.PnA. 4
do. do. 35
do.Land-KulL 35

Teltow. Anleihe4
Wottf.Pn.-Anl.3
do. do. 35
do. do. 4

Wostpr. Pr.Anl
AlionaSt.-A. 01 4
BarmerSt.-Anl. 3*
Borliner St.Anl 35
do. 1882/98 35
do. St.-Syn. 1. 4

Bielefeld. . . 4
Breit. St.-A.91 35
Brombrg.St.-A. 35

do. do. 4
Chartttb.89/99 4

9,3—Pan. 'Charltt.07e.17 4 182.10«
GharUt. 95/96 35 93.25bB

1Q11QbGCöln.St -A.i.98 35 94 90G
101.256 Düssold.83/03 35 93.90B
IO:.ZOoGlEloert.St.0.99 4 100.50b
101 20bG [ts .SlAIV.V98 35
103 I0B Hall. St -Am . 4 >80.88«
95.50b« ae 86/92
86 1ObGHann. Sl-A. 95 il

182 20« Xiol.StA.98'10 4 188 88«
95.50bG 00. 04' 14 4 100.606
86.coi« 00. 07/17 4 100.608

103.00 uG oo. 89 98 35
102 601x6 flo.01.02.04 35 33.106
101.806 Magdeo.9lu10 4
94.50G oo. Oöu. 11 4

102 OOG a«. 7b 91-02 35 98.808
94.60V MündsnerSt.A 4 100.506
34.701)6 Naumourg. 97 35 98.80«

Feiner St.-Anl. 35
93.75B Siendal. . 03 35

Siettiner St.-A. 35 92.70V
Wiesbad. 1901 35 34.136

Berl. Pfdb. 5 >19.50«
101 600 00. oo 45 107.25b

oo. oeuo 181.288
00. 00. 35 93.60bG

102.406 00. 00 3 95.756
94.60t« Cnt.ldscli. 4
82.750 00. 00. 35 34.5066

00. oo 3 84 OObG
KuruNeum 35 97.OOG
00. 00 35 95.306

Gsiprooss.4 101.206
100.908 00. 35 93.00bG
92.406 PommLnd 35 94.136

00. 00. 3 84.806
ao. neuld 35 33.706
do. do. 3 84.836

93.10hG Posenscne4 101.306
95 306 00. 35 33.831)6

101 60 bG SäGhsiscn4 >81.80«
ao. 3* 93.30«
ao. 3 98.88«

Schis,altl 35 95.736
101.40b oo. LA. 4 181.808
86.256 ao. L. 0. 4 181.808
83.506 SchlllistLc 35

101.006 00. 00. 4 180.388
Woartland4 101 03B

101.206 00. 00. 35 92.206
93.706 Wstp.ritt. 35 93.98«
99.000 00. ao. 3 84.106
90.751« do. neue 35 91.501«

lai .vOB do. oo. 3
100.75V HannovscH4
34.00« ao. 35
93.806 Hoss-Bass 4 101.08«

100.756 00. 35
lOl.AO [KiiroNsum 41 101.109

KuruNeum 35 93.406
Pomm. . . 4 101.206
0*. 35 93.106

Posentcb. 4 .01 106
00 3* 83.306

Preas*. . 4 101 25«
ao. 35 93.001)

Rh.-Westt.4 101.60b
00. 35 93.256

Sächsisch 4 101.000
Schier. . . 4 101.30«

oc. 35 S3./0G
Schl. Holst 4 101.106

00. 35, 93 30bG
Bad.Prim.A67 4 161.40b
Brnscnw.20TL. fre 211.80bG
Caln-Mind.P.A. 35 135.805
Hamo. 50Tlr.U 3 153.90b
LüDecKeroo. 35
Mem.7Guld.-L. irc. 37 60b
0loeno.40TI.L. 3 125.50b

AostSndisnns Fanas.
Arfeni.An:. »87 3 — —
aa. iftn.4000M. 45 98.OObG
oo.ius*100L»r 45 97.00bB
oo. Ges. 8.8.96 4 88.308
8ulg.St.-Anl.92 s 104.20b
Chile Sold-Aul. 45
Odio.Aoi>1895 0

io. «.1896 3 102.80b
oo. *.1898 45 99.60bB

GriechA.81-84 1,9 49.206
00. Goldremo1.3 37.756
oo. Monoool. 15 47.806

Jap.A.11.10.1.7 45 96.00K6
00. 4 83.20«

MeiikanAnl20L3
Oesterr. Goldr.4
co. Paoierrt. 45
oo. Silberr. . 45 90.50b
Ofl.1860Loae4

Pon.SlA.unt.lll 3 64.006
Ofl. III. So»». fro. 10.7556

Rumäo. 1903 0 102.00bB
oo. 1895 4 90.70bB

Russ.Anl. 1902 4 88.50b
00. oo. 1905 45 99.50hG
»0. Goldremoa lOO.OObG
oo. Suaarat. 4 86.20b
ao. Booe»-Cr. 3 110.756

Sao PauleG. A. 5 38.40b«
Scnwed.StA.86 3t
Soro.amAnl.95 4 79.60bG
TBrk. St.-A. 03 4 83.90b
90. !aed.-A. 4 87.600
oo. 1905. . 4 87.50t)G
ao. Lose. . ro. 144.00«

Ilng. Goldrooto4 95.SOG
oo. ( roaournt4

Uag.S:aa<sr.97
bucar «nl 98

,*ir.St*. l00l
9.A|r.Sl.A. Pcs.
Lissason. Sl» .
Sioexn.St.A. 84

35! - I
4*2-
6)102 70b
*pS .SOß

Eissnbahn Stanm*.-Afeiisn
Aut. Ot.Aieino. 99 30t«
äraunaenw. wd. 3S 132.506
Creielcer. . . -5
tuiin-lüDeck. 35
Haloorsi. Blank 45 115.25«
Halle-Heusi.LA 3
Liflcn.Rsv. L.A. 45 1Q1.25bG
LfioeciBuchen 8 185.25b
Nieaeriausiti. 35 48 OObG
Nordn.V/arn.LA 45 89.79«
Oesterr.Staais Sl 158.00h
ao. Südb.tLb.) 0 21.70b
tarier ..-Wien 0 113.751«
Mitioimoer. . 3.4
Prinz Henri. . 5 128 25b
ZscnioK.Finszw14aj—

tissnDann-Prior.-flbliaaf.
Dux-rragerUlO 3 78.906
EiisWostb.S.atf 4 99.30G

oo. 1890 4 98 006
Gaiiz.Carllunw 4 96 006
Kascn.Odo. Gld 4 9840KB

ao. Silb. 69 4 95.40b
Oerl.llne.5i.Llt S 83.306
oo. trgz?snetz 3 81.900
oo. Staats Gold 4 99.006
oo. Norowest. 5
Sudöst.(Lomo.) 2.6 56 506
ao. Obi. Gold 101706

hangor. Domü. 45 97.906
Moaco-KurcK. 4 83 006
0relGriasiG9er4 8560b
Süd-Wesibann4 87 60«
Koslo»-*oro«. 4 86306
Xursk-Xio» . . 4 9Q.25bG
Mose.KiewVier 4 94.50bG
Moseo-Riäsan 4 90.75G
Rvoinak gar. 4 86 30bG
Söd-Osr 1897 4 86 506
oe. 1898uk.03 4 86 46«
Wlaaikasra. 93 4
Anai.Eiso.-Obl. 5
do.Ergänz.Nerz 5 101 900
halcieo.O.st.g. 2.A 72.20«
hal.Milteimeer4
Ooit.P« . 1949 4 66.10«
S.LouisS.Franc 4
St.Looisll. ineß 4
SouthPac.1912 6
Tenuameo.S.A. 5 102 508

Osiuscns rtrooiß.-Ptinib.
hen.MvD.-öanff
1H8.V.Yl.a.14
oo.I.b.II. *k.14
oo.illu.iV.uKl5
flo. VIIu. Vlll
oq. I. uk 1915
Br.-Hann. H.-8.
oo. XVJ.XVIII.

Dtscn. Grasr. t.
oo. 11.
00. vil IXIXa.
oo.HyD.-3.VII.
oo. oo. Vlll.
co. Xlu.XH10

fräfticf.H.B.XIV.
HamD. tiyv 3.
oo. oo. 1908

Hoho, ßoocr. i.
oo. oo. H.

Meekl-H. , W.
oo. oo. 1.
ao. oo. II.Hl.

Meckl.Str.H.8.
MeiniDg.VI.VII.
oo. Vlll.
oo. IX.*.1914
oo. Xi.o.1916
ao. eönv.
oo. 1913

Mitteld.Bdcr.il.
oo. ax. 06
oo. Grarar.ill.

NorooGrocr.lll
Preussöooc.lV
ao. X.
ao. XIII-XVII
00. XI.

Pr.Can5f.Bd.90
00. *. 03 uk. 12
oo. 1.06 bk. 16
oo. i. Ö7ur. 17
oo. ».86.89.94
ao. ». 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
oo. v. 06 uk. 15
Pr.Hyp.A.ß.aDg

ao. ao.
1904*. 13

oo. 1905*. 14
oo. 1907«. 17
oo. Hyp.-Vari.
ao. ao.
do. Ptandfrr.-6.
00. 1908
00. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
oo. XXV. 1914
d8.XXVll.1915

3%| 92.750
101.80bG
99.50143

100-OG13
101 2066
85.50(3
95.506
98.80K6
!39.50d
15 806
93.9066
33 3066
93.756

1QO.OObG
100.206
lOCOObG
33.5066
98.566
33.506

100.256
96.006
93756

100.756
103.2Obö
10Q.30bG
10ö.25h6
100.50bG
94 OObG
94.50bB
99.406
34.506

100.406
99.30HG

4X118.256
4S 110.006

100 OObG
83.2566

100.206
100 1014»
100.60143
101 OObG

. . 92.806
93.006

3X 93.706
Z% 94 .700

98.50bG
3Ü 92.60bG

99.756
93.756

100.80bG
99.506

Z\  93 .8066
3\ 92.60bG

99.60bG
99.80bG

100.2566
100 2SbG
100.256

m
4
4
4
3i
3l4
4
3^ 1
3^ 14
4

4
4
4
3%
31
3*1
4 i
31
314

2.4
4
4
4
4
3«
q

3)4
4
4

PrPfBXXVII117
oo.XXIII. 1912
ao. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
oo.Xlsinv. 0dI
oo.Cfrnnn.-Ofrl.
oo. VI. 1917

IV. 1912
Rlro.HPf.83-85
oo. Ser. 69-82
oo. Comm. übl.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Säcna.Boaener
Sohtesöoocr Pf

00. «0-
Westd.Booaicr

lOl.GObB
95.406
95.406
94.866
98.756
94 256

101.8066
96 806

108.806
L248b6
93 386

188.80K6
93.756
S4.58b6
99 888

3 ĵ 92.40d6
99.986

00. 00. III 3\q 93.506

RoionsoanK. .
Rhein.Disc.Ges
Rhem.HyD.-8k.
Rh.Wcsrf.Bdcr.
Russ.5k. f.a.H.
Scnaatfh.Bnx«.
Scnle«. Ba.iK».
Süod.Booencr.
Wstc. Boancr.
VfestfLiooVerB

Bink-AHien.
Barmer Bann.
Barg.-UirrSk.
BriHsnoetsßes
do.Hyporh.B. ».
Brasil. 8k. i. 0.
Srauaacai. Bk.

ao. Hyportr.
BrsI.OiaaB.acg
ao. Wecnsi.B.

OBmm. a. bis«.
Darmstadt. Sk.
Omnscaa Barne
Disca.Etieat-B.
de. HfB.Bk.100
DiPconi.Comm.
Dresdner Ban«
tssen.Oret.-V.
GaliiaerBmac.
HamD?.Hvp.-8.
Hannor. Bad«.
Hildesheim.Bk
Kreier Bank. .
Königso.Ver.ß.
LeiBi-Crtd.-i.
ieb.0emm.-8k
liegoea. Brno.
ee.Prifatoank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitleid. Boaer.

ao. Creaita.
Mülheim. Baek
Natinnaie.r.Dt.
Nered.Srueoer
Oenaorück.Bk.
Ostb. f.Hd.n.G*
Pr.Beo.Cred»
de-Ctr.ld.Cr80
de. Hfp.iktBk.
de. leihnaai .
Pr.PtaBdor.Bk.

7*!32.10bC
fl*162.0ühii
S 17«.50lrG
6*120.008

10 165.001)0
6*.123 0000

158.SOG
109.10b
99.5006

5*113.251)6
134.90l)B
246.75b

4*104.601)6
7* U6.50hB
' 189.20b

168.00bO
8* 165.751)6

148 03W3
128.40b

187.90b
ISO 61b
137.90oG

7* 157 756
182 OObG
148 756
104.806

indttsiric-Aktus.
12*12087506Accumuiai. fao

A.-6.!.Mom.lnd
Alfald-Gron. P.
Allt.EloKtr.6es
AI,o, PonlCem
Angi. Conii*. .
AmialtarXohlcn
Ankrt».Henestb
Aaieroecxßgo,
Arenoerg oo.
hergm. Eloktr.
Bflrg.Märx.lad.
fieri. Bocxor. .
oo. tlek’u-W.
ao. Msscno.

BieiefelöUscn.
BismarcKhätie
BiumweMscn.F
Bocnum.Cussst 12
Böhm. Bn*n. ,
BösDaroeWIzw.
äraunK.a.dnk.

80.75‘iü
. 96U0B

12 237.90bB
9 218 OObG

% 110.80b
129.U0‘jG

158.40bB
179.25bG
143.25bG
160.506
128.50b
>28.256
168.60hg
125.406
117.8856
128.OObG
145.106
102.106
121.50WG

6)4106.00B
125.20b
113.906

7X135.306
120.75bG
161.0016
187.766

5)4122.25b
6 114.50b
7K|146.30b

Braunscnwdute12
o. Kohlen13

Breiteno. Com.
Bremer Woilk.
Carolineo.Offb
Casse'..feoers
Cöineröergw-V30
Cöln-llös.Brgv "
ConcoroiaörgD
Coosoiidatioi
Cröllwitz. Pap.
Delmenn.Linol.
Dessaoer Gas.
Dt8cn.Gaseiühl
oo.L*i.ßgw.V.
oo.Naff.RMun

DonnarsmarsK
Ooam.UnionLC
ae. Akt.-Br.
oo. Union-Br.
oo. Victori&or

Ofrieeld. Eisen
oo. Waggon

DynamitTrust,
EgestorffSalin,
Eintracht Brnx,

156 00b
446.50bü
276 OObG
89.908

1A ?0dS
170.90b
252.5006
mOObB
223.00»«
103 606
239.60bG
118508
102 SOG
185 75bG
215 OObG
252.006
l35 5QbG
258.806
45? 30b
212.00UG
452.506

414108.75b
284 25B
404.03b
214.756
221.75(6
181.90bG
69S.00bG
208.33bG
341 5866
310.00b

74 OObG
324 806
329.00B
112.0016
167.75UO
285.60bG
170 VObG
158 586
429 50b

Einen. Farcen
Elberf. Paoieri.
Engl. Wollwar
Escnweii.Brgv».
EssenerSteink.
Flenso.Ssniffb.
Freuno Mosen.
Frister&Rossm
Geisenx. Srgw.
GermaniaDrim.
Gerresn.Glasn.
Ges.f.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GlaooacnSoinn
GörliizerEisno.
Hagen. Gussst.
HailescneMsci
Hanno».Mascn.
Harog.-WienG
HarK.ßrücxenD
Hanc.Bgo. Pf.A.
HarnenerBrgo.
Han*. Mascn,
HasnerEisenw.
Herorana Nag.
Herxul. Brauer.
HoimannWggfi
Hosen.Eis.u.St.
Höcnst. FarDW.
Howaidtwerxe,
Ilse Bergoao
Kain*.Ascners
Kanowazflnrgi
KieierScniosso
KöhlmannStrt.
KönigWiih. er.
Kömgsoorn. .
Küooero.iSShn.
Kvffhausernrte
Laop. TiefDonr.
Laucnnamm. .
Lauranütie. .
Leiot.Br. Rien.
Leonnardt Brk.
leoDOid-Gruoe
leoDoidsnail
Lindenor. Unna
Linuen.Brauer.
LöhnenMasch,
tow.iomeÄCo.
Löwennr.öortm
Märx.Wstf.Bgw
Magoeo. Gas
oo. BergnerK

Marieoo. KoU.
Massen,Bargo.
MühleRünmgfi.
MonoiSchwn.
Nahm. Koch&C.
Neuesec.-A.-G.

11
15
S
8
9

22
0

n2ö
25
0

lOfcl
10
11
12
TU

15
10

b35
14
27
0

22
f10
14
10
18
18
13
12

0
10

445flOb
72 25bG

109 OOiiü
200 OObG
182.00bG
140.00oG
321.006
115.00bG
137.5056
153.25bG
225.50oG
148.50bG
110.75oG
142 501,6
322.00b
46.00bG

430.50bG
338 90b
148 OObG
45,00bG

128.10b
195.30n
184.40b
162.76b
200 75b
165.003
494.0GoG
254.5016
445.00b
80.00b

480.001)8
157.ü0oG
248 50bG
150.508
300 OObB
262.75b
197.40b
210.036
165.75bG
134.60b
178.0UnG
183.40bG
176.806
142.75b
121.506
3575b
69 00B

240.09bG
106.006
284.75nG
189 006
10075b
114.256

114.1ObG
112.S0bG
170.00bG
77.40bG

175.506
46 OObG8*|l

Nieoerl.Kohln«
Norcd. Woilkm.
OdscdI. Eiso. 8
oo. Eisen-ind
do. Kokswarx,
oo. Pril.-Cm.

Oppein.Cem.W.
Orensi&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.SDrit-A.-fi.
Ravensberg.S|
Rhem-Nassaa
Rhein.Sianiwrk
Rh.-Nstf.Kalkw
RieoecK.Mni.
ftomoacn. Hött.
Rositz. Braunk.

ao. zucKen.
Säcns. Gussst.
SäcnsThür.Brk
00. 00. Pr.A.

SaimeSalzung
Sängern.Mscn.
Scniegei 3r.
Sehles. Kernen
ao. Zinecnütie

Scnöneo. Schl.
Scnuo.&Salzer
ScnucxenEieKt
Scnuith.Brauer
Scnutz-Xnaudl
Siemensölas-I
Srem. Sl Halske
SomnAS. aog.
StadioergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib.ZinK.-Akt
Tnaietisenhült

ao. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
00. ZypenNies.
Victoria Fahrr.
VogtLWolf. .
Vorwärts8. Sp.
Yorwoiil.Prtl.C,
Warst.Gni6.V.A
Wenoeroib.
Nesteregel.Alk
WesttaliaCem.
Westf.Drantind
do. XiDferwK.
00. Stahlwerk

WieklngOemnt.
WickrathLeoer

10

U

175.1086
1581 ObG

18,105.201»
100 401jG
157 50b
186.30b
153.40b
202.2550
101 806
185 OObG

25 403 75bG
147.50bB

8 256 75b
175 2556
145.1056
190.75b
157.30b

:P13*
11
n

*12

Widkül. kuppe
Widl.4 Hardtm.
WilkaGascm.

14 223.S0bG
114.00bG

10 227.50t«
101 OOG
103.250
112.4übG
144.931*
154.Qflb
159.00B
403.001«
192.001«
330.000,
128.20b
252.50bG
134 SOG
259.50b
231.90b
54.75bG
97.001«

231.50«
189.90b
135.500
104.751«
113OObG
258 OObG
184.501«
173.50bG
95.75«

209.0051!
30.701«

267.00bG
117.00«

Wilhelmshütte6
Willen. Guaest.15
Zeitzer Mascn.11
ZellsioffVerein 55

/Aach. Kid.7
AllgBIOnm0
do.Lok.uSl 8
Brnscii.St. 6
Bresi.Ei.B. 9
do.Strsso. 6
Oassel.Std 45Elkt.Hochb5
GrBrl.Strb 81
Hmo.Packf 0
ooSirassD10
HannStrVA25
Magdb.Sir 85
hansa.Dpi. 6
BrodLloyo0
V.Eisb8VA4

rSdOS
!25.°ü«
185.25«

°* 79 75«
>4«?5G
13809«
149508

1229058
101.85«
119705
185.75M
124.0050
17075«
78.005«
54.75«

136305
94.0050

_ _ 05.005
UOiiq. inausir, Ssss tisca.
ÄiiF tieKt.Gss.J4i!103.00h8
^oo.ao. uk. lOi4

2Q4.50bG
213.003
173 OObG
101 00b
68.00bU

139.10b
183.7B6B
161 40bB

7̂ 103.50bG
‘ 118.00bG

Doam.ümoniO
ao. ao,

German.Scntf2
FKruppscheOol
Lauranütie. ,

ao.
NeueSod.-Ges

00. ao.

>01.758
87.756

>00.568
>00.006

*3JÜ92.25b
•4" -

B6.GO0G
SOSOG

SiemAHIsk.k»3 4
WsensBi Kurs-

ArnstoRti ItzS.JLZ
Brüss.uA8 7. 3 80.358
Kooenng.3 7. 45112.35hQ
Lonoon. 8 7. 25 20.426
ao. 3 M. 25 20.356

NewYork 4 1975UG
Paris. . 81. 3 81.1756
00. 2M 3 81.OOG

Wieg. . 8 1. 4 85.1Sb
ao. 2M. 4 84.456

Schweiz.81. 3 81.156
ital.Platz 10 T. 5 80.85bQ
Peierso. 8 7. 5 215.25b
Bold. Silber Bznknoigfl.

^Ü*Frar.cs-ätücKe
Sovereignsp.Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten
BelgischeNoten.
EngiischoBaaKn.lL.
Franz.Bankn.IOOtr.
HollAed. Banknoten1
OeeterrJetlOOKr
Russ.NotenlOORbl.
loll-Coaponskleine

16.275b
2C.39b

21665b
4 ,8756
81-00b
20.43b
8115b
68.00b
8520b

216.45b
324.20iif

Gelitten auf-er Bahn.
100 Kisten Hanvkäsc , 60 Stück Inhalt,

h Kiste für 1 Mark erhältlich gegen Abholung.
Schüfen Uäfehandlung, s»

Telefon 3448. Zinrmermannftr . 3. Telefon 3448.

vamen-vürtchen. „fÄsr
entfernt  sofort  nnd sicher, besser als

alles aordere, «nr L»r. Kuhns giftfreies
Depilatorinm 1.50 , 2.—, 3 , Enthaarnngs-
pornade. Man weise jede Nachahmung direkt
zurück und verlange » r . Kuhn, Kronenparf.,

Nürnberg. Hier : Med.-Drog. Tanitas , Manrilius-
firaße 3, Ch. Tauber, Drog.» Kirchgaffe6. (18808

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von lS pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „zu vermieten « — „ Mietgefnche " —
„zu verkaufen" - „Kansgcsnche" — „Stellen finden"
— „Stellen suche«" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den Voranfgeführte » Rubriken ver¬
wendet werden.
MF * Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen, kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung . WW

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

lvltt « ncht drulltch schrrtben.)

Kegelmä98ige Abholung von Privatgfttcrn
Reisegepäck , kautm . und gewerblichen
Gütern zum Versand mit der KSnigl.

JPreuss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- u. Gepäckwagen
zn jeder Tagesstnnde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut: binnen4 —3 Std.
Eilgut : , 3 —4 „
Express : „ 12 . ,

Bestellungen sind zu richten an das: Nikolassfrasse 5.

nach Eingang
der Bestellung. Königlicher Hohpedttcuretfcenmaver8

(Tel. 12 u. 2376)

18798

sreidank. Samstag,
•) _

morgens 7 Uhr. mindcvwcr;
tiges Fleisch von 2 Ochsen (5Ö Pfg ) , 1 Rind (50 Pfg .,)
1 Kuh (35 Pfg .), 1 Kuh (25 Pfg .) 1 Schwein (55 Pfg .). Fleisch-
Händlern , Metzgern, Wurstbereitern ist der Erwerb von Frcibankstcisch
verboten . Gastwirten u. Kostgebern nur mit Genehmigung der Polizei¬
behörde gestattet. Stävt . Schlachthof -Berwaltnng . (5 -04

86hulranz6n,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke . i88?g

Aeusserst billige Preise.

A.  Letschert , s

Woche:1 m.
Feinstes Nonzert.Schallophon

Orchester, Musik, Gesang , hum . Vorträge
naturgetrene Wiedergabe in  U

2 Jahre Garantiev. 7U In. an.
Größe 25 cm doppcl Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur gea.
Kassa 2 M .sranko. Jllustr . Katalog u.
Derzcichuis gratis. Wicderverkänfer

cn gros Preise.
z . 5) Nlusik <Wet >ke
Hamburg 139 , Gr. Bleichen (57.

18797

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die riaus-
schneidereiganzunent- ,
behrlich.

Anleitung durohdae .
Grosse Favorit* "
Moden -Album
(nur 70 Pf . fr .)
u. dasJugend-
Moden -Album <

(60 Pf. fr.)
von der Ver* ... w0kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direKt von der
Internationalen Schnjttm*00

*aktur, Dresden-N. »•

|Ch.Henimer , Langg|

Hartmanns
Schuhsohle»

find die besten
Machen Sie einen Versuchw

^ Schnhreparaturen
schnell, gut und billig. 66t
P . Schneider , Michclsbcrg 26.

oder „Salome ", 1000fach bewährt
bei Pcriodcnstörung . Macht teure
Bäder und Tees unnötig . 3tur
Mk . 2.50, cxtrcistark Mk. 3,50 vcrs.
dir . u. Nach». Hygien . Institut,
Ganting bei München, 119333

1900S

SöiUffHittWl«
Nöderstr 3 . Grabenstr . ^

ErdbohpeP
leihweise zu haben. 0^
_ ^ —

(Smpf. mich
schäften, Hotelsu. P-nsE-t ^
Reinigen und
Teppich, u.Läus. b-
Abhol. und Zustcll. kosteist. ^
Ncsselberger, « onnenvc o

Nambacherstraße 7^ }_—^
- -— - -



9lv:  193. Freitag

Zu vermieten.
WohnungS -Nachweis -Burcau

Lion & Cie , l89l°
Friedrichstr . 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - u.

Kaufobjekten jeder Art.

! Wohnungen. |
6 Zimmer. _

Kaifer -Friedr .-Ring 3, 6 Z. u.
Zub .-sof. j,  v .Einzus .lO—12 um.

(19169
5 Zimmer.

Tambachtal IO , B.» 1., 5 Z.,
Balk .,Speijek .,Budeeinr . u . übl.
Zubeh . p. sos. zu verm . Näh.
das . od. bei C . Philippi , Dam-
bachtal 12 , 1. St . (18966

Mopstockstr. 21 , schöne Herr¬
schaft!. S-Zim .- WohnUNg, part .,
Zentralhciz ., elcktr -Licht.Bad etc.
a . 1. Oft , zu um . N. das. ( 19336

4 Zimmer.
Herderstr. 18 » 4-Z.-W. 1. Et. p.

1. Okt. z um. Näh . P . 19181
Karlstr . 7,Bcl-Et., 4Z .u.Zubch..

zu um. Näh . 2 . St . (18963
Philippsvergstr . 11 , 2, 4 Zim.

2 . Et ., u . pt ., Wohn . u. Zub . p.
l . Okt. z. vm. Näb . 1. r. (19228

Äortstr . 11,1 4-Z.-Wohn. dW
z. 1. 10. zu verm. _ 18R0

3 Zimmer . .
Adelheidstr . 71 , Hth., Parterre-

Wohl :., 3 Z ., K . u. Zub . a. gl . od.
1 Okt. z. v. N. Adelheidstr. 79,1.

- 19340
Adelheidstr . 81 , Vdh. p- kleine

3-ZiM .-Wohn . , Hth . pt., f . 380
Mk . a. 1. Okt. zu verm. 19336

Adelheidstr . 81 , Hth. p.,3-Zim -
Wohn , auf 1. Okt . zu vm. 19009

Adlerstr . 29 , sch. 3-Zim.-Wohn.
auf 1. Okt zu verm . ( 19006

Bleich str. 43 , u. Bismarckring,
sch. L-Zimmer -Wohnuttg , 3. Et .,
Bad , Gas , Ms ., 2Kcll., z.l .Okt.
zu vm. N . Zig .-Laden. 18962

Blticherstr 23 , Oonnens., sch.
3-Z .-W. bill. neu . Näh . 3. St . r.

_ (18919
Dambachtal l4 , Gartenhaus,

Frbutspitze , 3 Kammern und
Küche, per 1. Sept . an ruhige,
kinderlose , ält . Leute zu verm.
Näh . bei C- Philippi , Dambach-
tal 12,1 . 19243

Dotzheimerstr . 69 , Mittelb. I.,
3-Zim . Wohn . a. 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Vdh . part . 981

Dotzheimerstr . 98 , Vdh., sch.
3 Sim ., Küche, Keller sofort zu
verm . Näh . 1. Stock !. 18948

Dotzheimerstr. 109,1 l , schöne
3 -Z ..W . f. 500 Mk. u. 1 Frtsp .-
W . (3 Z .) 400 M . sos. z. v . (841

Dotzheimerstr. 111 , Vdh. 3,
Zrm .-Wohn ., mod . ausgest . bill'
zu verm._ (18914

Dotzheimerstr. 113, 1, 3-Z.-W.
m . Zubeh ., Bad , zu verm . Näh.
Dotzheimerstr . 110, 3 r . (18920

Eckernförderstr.3,Hth.,sch.3-Z.-
W .m.all.Zubeh .Näh .p.I. (18921

Eleonorenstr . 4,1 , 8-Z.-W. m.
Balk . z. v. N. Langg . 31,1 . 5068

Feldstr . 22 , ö-Zim .-Wohn . mit
Abschl. u eig. Klos. z. 1. Okt . f.
360 M . zu verm . 19011

Geisvergstr . 9 , 3 Z., Küche, Ms,
Kell . u. Holzstall p. s. od. spät , zu
verm . Näh . 1. Stock r . (19224

Göbeust . 17 , Mtb ., P, . 3 Zim.
Küche u . Zubehör per 1. Okt.

, zu verm . Näh . Vdh . P,
. Walther . 19113

Göbenstr . 24 , sch. 8-Z.-W. zu
verm . Näh . Vdh . p. 19265

Herderstr. 2, Hth. Dach, 3 Zim.
zu verm. Näh . Vdh. 2. 19083

Kellerstr. 7, sch., ges. 3-Z.-W.
'per gleich oder später zu verm.
.Näh . Part. _ (19245

»rlopstockstr.11 . Schöne3 Zim.-
Wohng . i . Stb . z. v. Näh . das.

19251
Et« 14,1 ., groß. u. klein.

3 -Zim .-Wohnung . zu vm. 19285
Mühlgasse 17 , Hth . D .,3 Z .,K.

u . Kell. p . 1. Okt . a. ruh . Miet . z.
vm . Näh , das , i. Ecklad. (19015

Nerotal 10 , part., 3Zim.,Küche,
Maus , usw., zum 1. Oktober an
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500 . Näh . 11— 1 u.
3 —5 Uhr , eine Tr . hoch. (18954

Nerostr . 18, Hth., 3 Z. zu verm.
Näh . Vdh . 1. 19161

Niederwaldstr . 1, sch. 3-Z.-W.
) 1. Okt . zu verm . (18913

Niederwald str. 4, 3 Zim.-W
Dachstock im Garth ., z 1. Okt.
zu vm. Näh. Vdh. pt.  r. (19166

Philippsvergstr . 37 , 3-^.-W
_ 19117

Rauenthalerstr . 8 , gr. 3-Z.-W.
sos . z. v. N. N ortmann . (19211

Schulgasse 3/3 , Wohn . 3—4 Z.'
M. Zubeh . z. vm . 350 Mk.(18953

Schwalbacherstr . 39 , Mittcib.,
pari . 3-Ztm .-Wohn ., Küche u.
fidUt  sos. od. sp. zu vm. (18993

In schöner Lage,
Rüdeshcimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausgc-
stattete 3-Zimmer -Wohnung mst
allem Komfort sofort oder später
zu verinicten . Wegen Versetzung
des Mieters wird evcntl. Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen . Näh . part . rechts . (19274
Kl.Schwalbacherstr . 3 , 3 Zim.,

Küche, Keller, 3.St ., auf I . Okt.
Näh . Mauritiusstr . 6,1 . (5196

Wellritzstr. 46 , Hth., 3 Zimmcr-
wohn ., ev. mit Waschkücheoder
Bierkeller zu verm . (873

Yorkstr. 4. Hth. 1. St ., 3-Z.-W.
p. 1. Okt. z. v. Näh. b. Hausen.

19289
Horkstr. 33 , sch., neu herger. 3-

Z -W ., nebst allem Zub . i. 1., 2.,
3.St .gl.od.sp. bill . z. vm . (18933

3-Z.-W . z. verm ., m . Elk. Licht kl.
Gart . u. s. Zubeh . gel. zwischen
Sonnenberg und Rambach , ges
Lage, 12 Min . v. d. Elk. (18992
Villa Grüntal , Adolfstr . 2.

Sonnenberg , Gartenstr. 14, sch.
3-Z .-W., 1. Et ., s. 480 M . zu
verm . 5030

2 Zimmer.
Aarstr . 10, kl. 2-Z .-W .b *.».(18991
Anrstr . 15,2 -Z .-Wohn . z. v .(18936
Adolfstr . 12 , Stb ., 2-Zim.-W.

f. M . 15 p. Mt . sos. zu verm.
N.Adolfstr .l4,Weinhldg . (18990

Adlerstr . 20 , 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. (19006

Alvrechtstr. 12 , Dachw., 2 Z. u.
K. per 1. Okt . zu verm . 964

Bertramstr . 22 ,H., gr.2-Z.-W.i.
Abschl.sof.z.vm. Näh . 2. 1.(18907

Blttcherstr. 38 , 2-Z. W. u. K.
zu vm. Näh im Lad. 19110

Dotzheimerstr . 60 , Mittelb. 1.,
2-Zfin .>Wohii . a . 1 Okt . zu vm.
Näh . Vdh . part . 960

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubeh . zu verm. 18989

Dotzheimerstratze 8t » 2 Zim.
und Küche Mtb ., zu verm.
N. Dotzheimerstr . 96, L ( 18819

Dotzveimcrstr .81,VdhFrontsp.
schöne 2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr . 98, 1. 18819

Dotzheimerstr. 8 4,Mtb ., schöne
2 Zim .-Wohn ., 320 Mk ., fier 1.
Okt . z. vm. N. Vdh . p. L (19290

Totzyeimerstr .08 , Mttb . u. H.
schone 2 Zim ., Küche, Kell. sos.
zu vm. N . Vdh ., l .<5t . l . 18948

Dotzheimerstr 110 , Gth., eine
2-Z .-W. m . Zubeh . z. vm . Näh.
Dotzheimerstr . 110, Vdh . 3 r.

(18920
Dotzheimerstr. 111 , mod. 2-

Zim .-Wohn .i. Mtb . u. Stb . bill.
z. verm . (18914

Dotzheimerstr. 140 , schone gr.
2-Zim .-Wohn . auf gleich oder
später zu vm . Pr . 380—400M.
mit Maus . Näh . p. 18988

Eckcrnsörderftr. 4, 1, sch. 2-Z -
W . a. 1. Okt . Näh . 1 r . 5067

Ellenbogengaffc Ü, 2 Zim., K.
u. Keller zu verm . ( 19092

Ellvillerstr . 0 , mehr. 2-Z.-W. a.
gleich od. spät .z.v.N . das. (18947

Göbenstr. 24,sVdh,. sch. 2Z .-W.
n. Zub . 1. Okt . z. v. N. Vdh . p. r.

19291
Gneisenanstr . 10 . sch. 2-Zim-

Wohn . auf sos. od . sp. billig z. v.
(19131

Gneisenaustr . 20, 2Z .-WJ18987
Wohnungen 2 Zim., 1 K., 3 Z.,

1 K., Läden u. Werkst, z v. Näh.
Grabenstr . 30, u . Bictzgerq. 31.

(18814
Helenenstr .12, 2-Zim.-Wohn.m.

Zubeh . zu verm . (18985
Hellmundstr . 33,2Z . U. K. z.

verm . Mk. 21. 18958
Hermannstraße 0 , 2 Zimmer

und Küche per Oktober zu
permieten . 393

Hochstättenstr. 9, 3 Z. u.K. z. v.
(5258

Leyrstraße 14,1 ., 2-Zim -Woh-
nung zu verm . 19285

Lehrstr. 14, 1., Mans.-Wohn., 2
Zim . u. Zubeh . zuvm . 19285

Lehrstr. 31 , Part.-W., 2 Z , K.,
937.,a. I .Okt .z. v. N . 1 St . 19012

Wiesbadener General -Anzeiger- 2«. August

Luisenstr . 5, Hth . 3. St ., Wohn,
v. 2 Z. u . Küche, neu herger .,
per sos. zu verm. _ 18983

Loreley -Ring 2,1 , schöne Frtsp.-
Wohn . m. Balkon , 2 Z . u. K. zu
vermieten. _ (19307

Platterstr . 8 , 2 Zim., Küche u.
K., p.l .Okt . an ruh .Mict . 19018

Rauenthalerstr . 7, Mtb., 2 Z.
und Küche zu verm . 9952

Nauenthalerstr . 12, 2 Z .. Küche
u. Z . zu  v erm. _ 18933

Rheinganerstr .6 , 2 Zim.,Küche.
(Frtsp .) z. v. N . d. P . r . (19081

Rheingauerstr . 16» Stb . 1. u.
3. St ., gr . sch. 2-Z.-W . auf gl.
prcisw . z. vm. Näh . V. p.(19168

Rieylstr . 18 , Hth ., schone2- u . 3-
Z .-Wohn . per Oktober zu verm.
Nä h. Vdh . part . (929

Römerv .« .2Z. u.K.Dachw .19244
Steingaffel « ,P .NZ.U.K. (19158

String . 28 , Hth., neu. 2 Z., K.,
Ab . u. Abschl. p. 1. Okt. 19109

Steing . 81 , Hth . p., eine abgcschl.
Wohn , 2 Zim ., Küche rc. auf
1. Okt . zu verm._ 18980

Scharuhorststr . 2 , b. Christian,
Frontsp . 2 Z u. K. z. vm. [1906

Scharuhorststr . 8 » I . St . rechts
schöne 2-Zimmer -Wohnung auf
1. Oktober zu vermieten . 958

Schachtstr. 12 ,1,2  Zim ., Küche u.
Kamm . per 1. Sept . zu vm . Mtl.
25 Mk. Näh . Schachtstr . 10, 1.

_ (19247
Schwalbacherstr . 11 , 1. Stock,

2-Zim .-Wohng . zu verm. 5296
Waldstr . 33 , nahe d. Jnfantcrtc-

Kas ., schöne 2-Zim .-Wohn . auf
gleich od. später zu verni . 936

Walramstr . 28 , kl. 2-Z .-W. an
kl. ruh . F . z. vm. (18977

Werderstr . 3 , p-, sch. 2-Zim .-
Wohn . m. all. Zub . im Stb . zu
vm . 1. Okt . N. Vdh . p. b. Moos.

__ 19139
Werderstr . 3 , sch., ruh . Dach-

stock-Wohn . 2 Z . u. K. sos. od. sp.
z. vm . Näh , das , pari . (18941

Wellritzstr .31,2Dachz . u . Küche
-p. 1. Sept - od. sp. Näh . V. 2.

_ (19341
Dotzheim , Wiesbadenerstr . 80,

2 Z . u. Küche zu verm . 19288

Bierstadt . Rathausstr . 4, sch.
2 Zim -Wohn . mst Küche,
Wasser!, u . Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh . im Laden.

1 Zimmer.
Adelheidstr . 39,3,1 Zimmer u.

Küche z. v. Näh . Laden. (19213
Adlerstr . 24 , 1 Zimmer , Küche

und Keller zu verm . (19246
Adlerstr . 89 , ein Zimmer und
fr Küche zu verm . (18912
Adlerstr . 47 , 1 Zim . u . Küche,

Hth . p. zu verm . . 5226
Adlerstr . 34,1 gr .Dachz. m.Kcll.

gl . od, 1. Sept . zu verm . 19032
Adlerstr . 69 , Dachwohn ., 1—2

groß . Zim ., Küche, Kell. a.l .Okt.
zu verm . Nah , das . I. lks. 955

Dotzheimerstr . 109 , l . St , I.,
schöne 1- und 2-Zimmer -Wohn.
billig zu vermieten . (842

Feldftr . irr , Hth . Dachst. 1Z . u.
K . a . gl. od. sp. z. tun. 19157

Feldstr . 16,1 sch. Z .u.K.z.v.(5092
Feldstr . 16,1 sch.Zim .z.vm .(5093
Gustav -Adolfstr . 1 . mehr.lu .2-

Z .-W.m.Zbh ; eine m.Wcrkst .im
Söul .; od.f.Wäscherci m.Waschk.
u .Trokenpl .; od. einz. m. Gärtch.
sof.od.l .OktPr .10,20,22M . mtl.
Näh , in Nr . 1,1 . St . l. ) 19209

Grabcnstr . 20, Stb . 1., 1 Z . u.K.
,_ 19004

Hellmundstr . 17 , p. l., ist eine
kleincMansarden -Wohnung und
Maus , z. 1. Okt . z. verm . 934

Hellmundstr . 33 » 1Z . u. K. z.
verm . Mk . 17._ 18958

Hochstättenstr . 9, 1Z . u. K. z.v
_ (5257
Frontspitz - Wohnung gleich

oder später zu verm . 19084
Näh . Karlstr . 8, p . l._

Karlstr . 2 , 1 Zim . u. Küche zu
verm . 5301

Kastellstr . 10, 1Z . u.K. z. verm.
_ (18972

Ludwigstr . 8 , sch. W „ 1 Z . u. K.
a . ruh . Leute sos. od. 1. Scp . z. v.

(19240
Marttstr . 8 , kl. W . z. vni . 18973
Rauenthalerstr . 5 , Mittelbau,

Wohnungen , I Zimmer u. Küche
auf sofort zu vermieten . (846

Rheingauerstr . 6,1Z . u. K. im
Hth . z. v. Näh . Bdh . p. r . (19081

In feinem Hanse bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer , Küche
und Mansarde (Vorderh . 1. Stock)
unmöbliert abzugeben. Monat!
35 Mk. Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingau 383 " in der Gc-
schäftsst d. W . G.-A. abgeb. (19274

Römerberg 10 , t Z . u K. N.H 3.
_ (9899
Römerberg 39 , 1 Z ^u. K. z. v.
_ (5205
Seerobenstr . 31 , Z. u.K.Abschl.

19002
Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.

Stube , Kam ., Küche z. v. 18950
Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dchs,.

16950
Scharuhorststr . 9 , Hth., 1Z . u.

K. p. 1. Juli . R . Vdh . v. (18967
2 sch. Mansarden a. ält. Leute,

a. cinz.zv. Erfr.Schulbcrg8p.r.
19258

Walramstr . 17 , eine Mansard-
wohmutg , eilt Zimmer u. Küche
sos. zu vcrin._ (870

Walramstr . 30 , heizbare Man-
sardc zu  vermieten . (5260

Wcllritzstr. 1, Z.u.K.z.vm. 5230

i Leere Zimmer. |
Scerobcnstraße 30 , mehrere

leere Zimmer  zu ' vcr- '
mieten . 953

Möbi. Zimmer.
Bleichstr . 7, 3 lks, bei Dörr¬

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . (967

Dotzheimerstr. 21, 3. r., möbl.Z.
2 Betten 3- 5D7. Pers . d.Wochc.

5241
Göbenstr . 13 , Hinterh. III. lks-,

kann anständig , jg. Mann oder
Mädchen schön. Logis erh . 957

Jahnstr . 10 , 1 Hth., schön möbl.
Zim . bill. z. verm . 5268

Kapettenftr .6 , möbl. gerad. frdl.
Frontspitzz . z o. Näh . Part.

(5307
Karlstr . 33 , p., mbl. Zim. z. vm.

Preis 18 Mk. 5283
Oraniemtr . 33 , Mtb. 3. lks.,

möbl . Zimmer mit Kaffee wchtl.
3 Mk . zu vermieten . 947

Waldstr . 33 , schöne möblierte
. Zimmer nt. gr Bett , zu 2.50 M.

per Woche zu vermieten . 937
Walramstr . 21 , pari., möbl.

Zimmer mit 1 und 2 Betten
zu vermieten . 952

I Läden. 8
Laden , f. Metzgerei gccign., sos

zu verm . 9iäh . Adelheidstr . 81, pt.
19336

kleiner Laden m. Ladenzrm. u.
2-Zim.-Wohnung billig zu verm.
Näh . Adelheidstr . 81, pt . 19336
Großer Laden Kleine Langgasse

billig zu vermieten . Iiäheres
'Langgasse 19. 18916

Moritzstr . 11 , Lad. m. Wohn.,
zement. Kell., pr . Lage auf gl.
oder svät . zu verm . 19014

Für kurze Zeit od. evtl, auch für
dauernd ist sch. Laden i. Zentr.
d. Stadt,m . 2 gr . Schaufenst .sof.
bz .vm. N.b.Archit.Hildncr,Dotz-
heimerstr .41 od. b.Singcr,Lang-
gasse '. . (18901

Steing . 28 , kl. Lädchenm. Zim.
m u . ohne Wohn . 1. Okfi zu
verm . - 19109

Aorkstr. 11, Laden mit Wohn.,
äußerst billig sos. od. sp. z. vm.
N . 1. St . r . 08908
Laden in dem seither ein

Friseurgeschäft betrieben wurde,zu
verm . Näheres in Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 19073

8 Werkstätten etc. |
Adolfsallee 31 , schöne Bureau-

räume m. Lagerr . »Auto -Garage
sos z. verm . Näh . das . part . (19225
Adlerstr . 20,Stall . f.2-3Pscrde

n. Wohn , sofort z.oerm . (18912
Bleichstr . 0 , Hth-, Lagcrkellcr zu

vm . N . Adelheidstr . 79, 1. (19340
Dotzheimerstr. 111 , Werkst, u.

Lagerräume , ganz oder geteilt
billig zu verm . 18914

Jahnstr .19 , Stallung zu verm.
Näh . Wörthstr . 12 . (18909

Marktstratze 12 , 1, Entresol
für Büro mit u. ohne Wohn,
sos. zu vermieten . (734

Nerostr . 28 , sch.jhcllc Ochreiner-
wcrkst. m. Holzschupp., 1. Okt
Näh . 2. 19200

Rheinftr . 44 , Stall f. 2 Pferde,
Heuboden u . 2-Zim .-Wohn zu
verm . Näh . I. r . 19335

Richlstr . 3 , gr. Helle Werkstatt,
LagerraumuKellerzuvm . 19286

Seerobenstr . 3ä , Werkst. o.Lag.
19263

Wörthstr . 12 , Stallung f. 2, 4
od. 6Pferde m.Wohn .z. v. 18909

Mietgesuche. I
Gut möbliert.Zimmer

mit einem Bett auf mehrere
Wochen ab 3 . September zu
inieten gesucht. Offerten unter
Jo . 614 an die Expedition
ds . Plattes erbeten . (19349

Seite l«.

Wellritzstratze | 46 , schöne
Mansarde zu vermiete ».

(966
Weflcavstr . 20 , l Z , K. Dchst.

19082

Stellen rinden.
Männliche.

Fi « Hon » ülcich wo wohnh .,
IjlH Herr sos. gesucht z. Ver¬
kauf von Zigarren an Wirte,
Händler re. Bergig , co. 250 Mk.
pro Mt . oder hohe Prov . . (C 12
A . Rieclt & Co ., Hamburg.

ein Sattler
gesucht Heleuensiraße 10. 5285

Wochenschneider
gesucht. Wcllritzstraße 3. 963

Jnngschmied per sofort gesucht
bei Karl Mcrgct , Schmiedc-
meister , Somienbcrg . _ 962
Q Oft M tägl. "k. Pers. 'jcd0 all Ml* Stand.vcrd.Nebcu-
crwerb d.Schreibarb .chäusl .Tätigk.
Vertretung rc. Näh . Erwcrbszentr.
in Frankfurta. M. H.121

Herren u, Damen findeng. l
Nebenverdienst als Agent od. stille
Vermittler für Feuer -, Krankcn-
u. Kinder -Versicherung . Off . unt.
31. 611 a . d. Exped . d. Bl . 959

leibliche.
Eine

tücht. Büglerin
und

zwei Mangmädchen
zum Eintritt bis 1. Sept . gesucht.
19343 Hotel Kaiserhof.

Pers . Taillenarb riterin ges.
Rüger , Westeudstr . 11. (19342

Ges . wird z. 1. Sept . ein reinl.
jq . Mädchen f. d . Hausarbeit i. d.
Vormittagsstuud .. Zimmermaun-
straße 10,1 . (5306

Modes - Lehrmädchen sucht
Frau Ustnger , Bahnhofstr . 16.

(19327

Stellen suchen.
_ Männliche.

Chauffeur,
26 Jahre , Anfänger , staatlich ge¬
prüft , mit prima Zeugnissen, ver¬
traut mit Reparaturen , übernimmt
auch Nebenarbeit , sucht unter be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung.
Gefl . Off . u . Js . 606 an die
Exped d. Blattes 5280

Weibliche. _
ür höh . Schule gepr., ev. Leh-

, rerin m. laugj . Erfahr , Frz .,
Engl . i . Ausl , vertieft , musik., gut.
Einpf ., s . Erziehungstätigr . i.
gut . Hause b. etw. 12-j. Kinde.
Gehalt 1200 Mk Off . b. z. richten:
Frl Simon , z. Z . Dresden . Leh-
rerinnenheim , Karolastr .I4 . (19345
^tgs . Mädchen, 16 I ., welches
A Weißn ., Plätten u. Frisieren gel.
hat und schon 1 I . in bess.Hause in
Stell , gew. ist, wünscht Stelle.
Gefl . Off . an M .Schnlz , Tanger-
münde , Notpfotte 1 a. (19344

Tücht . Friseuse sucht Kunden
außer dem Hanse . .5272
Nerostraße 24, 2. Karte genügt.

Mädchen sucht Stundenarbeit
Bleichstraße 33, Hth . 3. 5279

Tüchtige Friseuse nimmt
noch eine Dame an. ' Erbach.
Nr . 8, part . r . (965

f

Zu verkaufen.
_ Immobilien.

Bestfrequentiertes

Hotel-Restaurant
herrliche Besitzung im Taunus,
Bahnstation , Taxe 59 000 Mk -,
Mobiliar 20 000 Mk , sofort zu
vertausche» gegen Land - od. kleines
Hans -Land . Umsatz 29 000 Mk.,
nur krankheitshalber . Off . unt.
.In 613 q. b. Exp , d. BI . (19346

Hans mit gangbarer Wirt¬
schaft ist für 70 000 Mk. zu verk.
Näh . unt . Off . Hk . 380 an die
Exp , d. Bl. _ 19266

Hans , Adelheidstr. bill. zu verk.
Zu ersr . itt der Exp , d. Bl . 19336

Haus , für Metzgerei geeignet,
zu verkaufen . Näheres Adelheid¬
str. 81, part . 19336

1 kl. Hans mit Torfahrt, pass.
für jed. Geschäft, auch f. Kutscher
ist zu vk. N . Platterstr . 42, 1. St

_ 19266
Hans mit Laden, passend für

Metzger od. sonst. Geschäft prcisw.
zu verk. N. Platterstr . 42,1 . St.
_ 19266

Hans mit gutgeh . Kolonialw-
Geschäft im Rhcingau mit hohem
Mietwert s. o. sp. zu verk. Off.
u .Htz.538 an d. Exp ,d. Bl . [19293

Baumstück mit schönem Obst
zu verkaufen . Näh . in der Exp.
dieses Blattes. _935

Banterrain in schönster Lage
Langenschwalbachs , ganz oder ge¬
teilt , zu verkaufen . Näheres bei
Wilhelm Schmidt , Bahnhof-
ftraße. _771

_ Diverse. _
Mittelgr . schöner Wach -Hund

abreisehalb . z. v. Preis 6 M . Off.
erb. u . Im . 612 a. d. Exp . d. Bl.

(5305
Tafel - u . Wirtschastsäpsel,

div Baumstückc z. v. Näh . Walk-
qzühlstr . 37. Tel 2395 . (19328

1 1 'RottOtt v- 10- 35 Mk.
1 / 4 >UR il sow. Möbel all.
Art . Rauenthalerstr . 6., p, (5145

Gcbr - Sofa sehr billig zu ver¬
kaufen . Wörthstraßc 2. 5300

Weg . Umzug ff. nußb . Büfett.
6 Stühle , Ausziehtisch, groß. nußb.
Kommode , kleines Kanapee , drei¬
armig . mcssing. Gas -Lüster, große
Bogelheckc, spottbill . zu verkaufen.
Händler verbeten . Wagcnfabrik
Schicrstcincrstraßc 23._ 5298

Rur 28 Mli. |
Eleg . Vertiko. Rauentbalerür .6  »

Gcbr . Kinderwagen ^,

i
a Transmü « ” »

stehend aus : 1 Welle 1 75 / n
Durchmesser 40 mrs '
Boden u . 1 Scheibe 60 cm ^ ■
messer; 1 Welle 1,50V
Durchmesser 40 mm  ®
böckcnu. 1 Scheibe 60' cm
messer. Näheres durch w,
pc dition des Blatt es. ° °

Silberplatticrtcs. .,
haltencs 2-spännig.
Hksekiri - billig abtuael, 7.
Sattler Fuhr Nerostr 3a eÄ

Badewannen , 170 cm
Gaslamp .,Gaskochh. re eitorr
Zu vcrk. H, Krause , Wellritztzr.

6 Gartrilbäilks
Scdanstraße 5.

I Kontoravichiuß miFo
türcn , 1 Stehpult , 1 Di»
zu verk. Sedanstr . 5. ^

^1 Waschmaschine, 1 EiH
ISoxlethapp ., 1 rote Plüsch^
bill z. verk. Hclenenstr. 29,1  (

Weinsäffer in allen,
zu haben bei A . Blum,
straße 2 l , Wiesbaden.

Wen,raper . frisch geleech
allen Großen zu verkaufen.
924) _ Albrcchtstrane  3:'.

Men
Näh - Dotzheimerstr . 94, II gz,

PiianmirBph
geben. Näh . in der Expch.

Kaufgesuche
Briefmarken -Sammlu«

zu kaufen gesucht . Offen, mi
Jh . 608 a. b. Exp . d. Bl . 5289

Ankauf von Hcrren -Kleidera>

Schnhwerk 'L
Sohlen und Art
für Damenstiefel 2.— bis 2.2g
für Herrenstiefcl 2.70 bis 3.-

Reparaturen schnell u. gut.
" lirfnr Michelsberg«

300 000 Mk. (18927
auch geteilt — auf l . Hypothckzu
vergeben . Kirchqaffe 3, Barem

3000 wli
auf gute zweite Hypothek per
1. Oktober 1909 gesucht. 19326

Offerten unter Jd 604 an
die Exped . d. Bl.

Verloren.
Rotbraune .Handtasche steh.

gel., cnth . Schlüssel u. Steuerzeüel
und Bersch. Abzug, geg. Belcha
Dlanritiusstr . 9, Llumenl. (oM

Verschiedenes.

3A«si»llilNkW
Jedes Pfund zartes Rindfleisch

zum Kochen und Braten
per Pfd . !

Jedes Pfund Kalbfleisch

P ^ Hackfleisch p. M «0
sowie nur prima MettlvNkl

grob u. fein, p. Pfd . nur 19

24^ helenenftr̂ 2
Seel bom  ®e?!
Alle Wurstwaren zu den « W z

Preise «. ,
Rindfleisch zum Kochen ^
Rindfleisch Zum Maten
Prinm Kalbflersch lebe-

23 BleichstraßeZ
Wi -sbad . Fleisch^ K-M^

8ung 8üHfl

MM.  Flüif1
Staunend vrst'S.̂

kauft man , solange »er
reicht, ein icdes P^

Mast - chsenflcisch 'mr
Hüfte . Lenden, W

Prüma Rindfleisch ZUM0 ^
Kochen und Brate

la Kalbfleisch alle ?0 -x .z.
Stücke - - - ' ' 70  N
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Günstigste Gelegenheit
Hotels, Pensionate und Braut-

Ausstattungen . --

Vollständige Räumung
des gesamten Warenlagers.

unserer Geschäffslokalifäfen und Geschäffsübergabe sollen die vorhandenen Warenbestände

Dis auf Das lebte Stüde geräumt werden.
Es  sind noch in guten Assortimenten und vorzüglichen Qualitäten vorhanden:
Kleiderstoffe
Waschsfoffe
Seidenstoffe
fuffersfoffe
Morgenröcke

ßeffdamasfe
Beffuchleinen
Hemdenfuche
Beffzeuge
Mafinees

Tischtücher
Handtücher
Servietten
portieren
Kostümröcke

Speisegedecke
Teegedecke
Cafödecken
Steppdecken
Unterröcke

Damenwäsche
Kinderwäsche
Trikotagen
Taschentücher
Schürzen

Weisse Batist- und Leinen-Blusen — Woll- und Seiden -Blusen
welche zu ausserordentlich reduzierten Preisen , teilweise

unter der HäBfte des früheren Verkaufspreises
jetzt abgegeben werden.

Preise nur gegen Barzahlung.

Guttmann & Co.
Webergasse 8. 18817

Bejtanrant„Philipprtal" Sonnenberg.
Zu der am Sonntag , den 22., Montag , den 23.

Md Sonntag , den 29 . August stattsindenden

I Kirchweihe
!°de ich meine verehrlichen Gäste höfl. ein.

Bes: W. Jekel,
Rambacherstr. 13.

d,'8. Für gute Speisen und Getränke, bei flotter Bedienung,
«estcns Sorge getragen. k 17

.. . Sur bcvorstchcndcn Kirchweihe halte meine Lokali-
laten bc tens empfohlen.

ES ladet frcundlichst ein
P . Sendig , »Zum Burggraf ".

irchweihe5on nenberg.
Sur bevorstehenden Kirchweihe erlaube ich mir, hierdurch

' werten Gäste hcrzlichst cinzuladcir.

prima Speisenu. Ertränke.
Eigene Schlachtung.

Mourant;mdeutschen Siche

Interne Ruder-Regatta
aus dem Rhein in Biebrich

am Sonntag , den 22 August» nachmittags 3 Uhr.
9 Rennen — 28 Boote — 104 Ruderer.

Eintrittspreis 1 Mart. — Eingang am Zollamt.
5267) Vereinigung mittelrheinischer Rudcrvereine.

Lvmgel.Arbeiterverein.
nntagSonntag , den 22 . d M., findet unsere

(Saalbau Scliweikard)
^tatt. Abmarsch punkt1 Uhr vom Luiscnplatz. Llbfahrt Biebrich per
Schiff2.50 Uhr.

Zu dieser schönen Tour laden wir die Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner höfl ein.
19333 Der Vorstand.

E . Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Bes. Chr . Bach. (k 18

Hweihe 5onnenberg.
Estaurant zur„Goldenen Rrone"

Besitzer 4asast Helfrick.
ff ou»5,* c*’!c lade ich meine werten Gäste herzlich ein. und

"Speisen nnd Getränke bestens«sorge getragen.
Eigene Schlachterei. " k 16

Zeitungr-lRakulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers."

Mauritinsstrahe 8.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Michclsberg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag: abends 7.00 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 8.25 llhr.

Wochentage morgens 6.45 IKt.
„ abends 7.0 >'thr.

Die Gcmcindcbibliothctv je-
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt-Israelitische
Kultnsgcmcinde.

Hauptsynagogc: Fricdrichstr. 25.
Freitag abends 7.00 Uhr.
Sabbat morgens 6.45 Uhr.

„ Mussaph 9.15 Uhr.
J .igcndgoltcSdicnst 3.15 Uhr.
Sabbat nachmittags 4.00 Uhr,

„ abends 8.20 Uhr.
Wochentage morgens 6.30 Uhr.

„ abends 6.45 Uhr.

Faniiken-Anzeigen.

JJeute Nacht l2 ‘/4 Uhr verschied sanft nach
kurzem , schwerem Leiden unsere innigst-

geliebte , treu fürsorgende Mutter, Pflegemutter,
Schwiegermutter , Grossmutter und Schwester,

Frau Eiorolnegierger.»..
geb. Vogel,

im 54. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Else Fritze, geb. Schnegelberjer,
Robert Weidner, Pflegesohn,
Willy Fritze,
Gertrud Vogel
und ein Enkelkind.

Die Trauerfeier findet am Samstag, den 21. Aug.,
mittags 12 Uhr , im Sterbehause , Neubauerstrasse 10,
die Einäscherung in aller Stille nachmittags 4 Uhr in
Stainz statt. 19317

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

I

Geboren:

Am 18. Aug. dem Kaufmann Her¬
mann Nestle Zwillinge namens Her¬
mann und Susanna.

Am 17. Aug. dem Ingenieur Ger¬
hard Baatz ein Sohn Hans Albert.

Aufgeboten:

Bäckergehilfe Franz Heilig hier,
mit Jda Klein hier.

Ingenieur Gustav Thomas hier,
mit Ottilie Mancher hier.

Amtsgerichtssekretär Hans Frick
hier, mit Pauline Reppert hier.

Telcgraphenarbeiter Karl Seherle
hier, mit Klara Seibert hier.

Fabrikarbeiter Martin Seifert in
Schierstein, mit Anna Dezius in
Erbach.

Kaufmann Karl Wilhelm Born¬
scheuer in Kassel, mit Karoline Wil¬
helmine Eugenie Eiisabethe Fräse in
Diez.

Bcrchrlicht:

Schuhmachermeister Maximilian Klein hier, mit der Witwe Hannchen
Kahn geb. Hirschseid hier.

Königliches Standesamt.



Nr 193. Freitav Wiesbadener General -Anzetger 2V. August Seite 12
König! Schauspiele

Wiesbaden.
Vom 21 . Juni bis

Li . Augnst bleibt das Kgl.
Theater Merten halber ge¬

schloffen.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Freitag , den 20 . August

tt . Samstag , den 21 . August
abends 7 ‘/a Uhr:

Eastspiel d es Berliner
Vaudeville -Ensembles
Neuheit ! Neuheit!

Die Dame
von llonlin -ronge.

(Bibi .)
Schwank in 3 Akten von Henri
de Gorsse u Maurice de Marsan.

Deutsch von Max Schönau.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofer.
Brctillot Hans Felix
Raymonde, seine Frau

Konstanze Grobs
Farjotte Alfred Dedak
Vicomte de la Trcmplottc

Leopold Saar
Major Bonafous

Herbert Langhofer
Frau Bonafous Anna Hungar
Bobinette Tilli Dcllon
Herr von Lacrsnone

Carl Jönshon
Gertrnde , Toni Ansorge
Eveline, Margot Guirmand
Doraths , Gusti Lcrch
Fölicitv, Josephine Janda

(seine Töchter)
Prune Alfred Bennewitz
Floche Benno Berg
Firmin , Diener Hermann Conrad
Philomele Hetti Blankenburg
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffuung7 Uhr.

Anfang 7 '/z Uhr.
Ende gegen '/- IO Uhr.

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Ham?

Wilhelm«.
Vom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50

Galerie 30 $
Freitag , den 20 . August

abends 8.15 Uhr.
Zum ersten Male:

Das Haus der Confusionen.
(D e r W i r r w a r r.)

Schwank in 5 Akten von A. v.
Kotzebue.

Personen:
Herr von Langsalm

Arthur Rhode
Frau von Langsalm, Lina Töldtc
Doris , ihre Tochter

Marg. Hamm
Fritz Hurlebusch, ihr

Neffe Gurt Huppel
Major von Langsalm

Ludwig Marx
Babel, seine Tochter

Helene Balois
Selicour Ludwig Joost
Ein Nachtwächter Curt Röder
Lnfleur, Sclicours Be¬

dienter Fred Harro.
Ort der Handlung : Auf dem

Guie Laugfalms.
Nach dem 3. Akte findet die

größere Pause statt.
Aenderungen in der Rollen-
'esetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffuung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Samstag , den 21 . August
abends 8.15 Uhr.
Zum 29. Male.

Der Trompeter von
Säkkingen.

Romantisches Schauspiel mit Ge¬
sang in 7 Bildern nebst einem

Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter

ward"
von Emil Hildebrand u. Julius

Keller. Musik von Brenner.

Walhalla-Theater.
(Neues Operette» - Theater)

Direktion: H. Norbert.
Freitag , den 20 . August

abends 8 Uhr:
Neu einstudiertl

Der fidele Bauer.
Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L<;on.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung: Direk.

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkopf  a . G.

Samstag , den 21. August
abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzefstn.

ZU
Samstag , 21 . Angast:

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre z. Op.
„Wenn ich König
war * Ch. Adam

2. Bolero a. d. Op.
„Die Stumme
von Portiei “ D. F. Ander

3. Im Sternenglanz,
Walzer E.Waldteufel

4. Am Wörther
See, Melodie A. Jungmann

5. Potpourri a. der
Op. „Carmen “ G. Bizej;

6. Kaiser Fried¬
rich -Marsch C.Friedemann

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten,

Alail -coach -Aasflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal, Fasanerie, Chaussee-
haus, Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk.).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Während desselben:
Gesangsvorträge de»
deutschen Männer:
Doppel Quartett aus

Würzburg , bestehend aus den
Opernsolisten

Gustav Eichholz , Heldentenor
Jos . Horwitz, Lyrischer Tenor
Anton Salters, Lyrischer Tenor
Otto Schäfer, Lyrischer Tenor
Jacques Bilk, Heldenbaryton,
Gustav Landauer , Spielbaryton
Franz Bassin, Serieuser Bass.
M. Luinold , Leiter d. Deutschen

Männer-Doppelquartett.
1. Ouvertüre zur

Operette „Leichte
Kavallerie “ F. v. Suppe

2. Ständchen F. Schubert
3. Doppelquartett -Vorträge;

a) Frühling
herein G. Baldamus

b) Schlummer¬
lied R Wickenhauser

e) Dort unter .
der blühenden
Linde L. Casimir

4. Malaguena,
Spanischer Tanz

M. Moszkowski
5. Ouvertüre zur

Oper „Tann¬
häuser “ R. Wagner

6. Frühiingslied Ch. Gounod
7. Do

a) Heimat, du
süsse L. Casimir

b) Minnelied E. Delbrouch
c) Abschied J Drdaeschler

8. Mosella-Marsch H, Litt

* 8 Uhr:

Gartenfest.
8.30 Uhr : __ Konzert des
Städt . Mnrorcliesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Während desselben:
Gesangsvorträge des

Deutschen Männer-
Doppclqnartetts,

1. Ouvertüre zur
Oper „Fra
Diavolo “ D. F . Auber

2. Valse, Es-dur F. Chopin
3. Balletmusik aus

der Oper
„Gioconda“ A. Poncbielli

4. Doppelquartett -Vorträge:
a) Das wahre

Glück Fr.Krasinsky
b) Vorbei K. H . Post
e) Ständchen Fr. Abt

(Die Erde schloss die Augen zu).5. Amerikanische
Patrouille B, Meacbam

6. Ouvertüre zur
Operette
„Isabella “ F. v. Suppe

7. Ballsirenen , ^
Walzer aus der
Operette „Die
lustige Witwe “F. Lehar

8. Grosses Pot¬
pourri über
patriotische Lieder
und Schlacht¬
musik A. Conradi

9. DofjpelquartetBVorträge:
a) Sternenglück 0. Cohen
b) Mädchenlachen P : Heinz
c) In heiterer Ge¬

sellschaft A. Schreiner
(Humoristisches Quodlibet ).

10. Skaramuzi -Marsch,
op. 107 C, Morena

Grosses Feuerwerk.
Programm

1. Kuallraketen.
2. Raketen mit Blitz.
3. Königinraketen.
4. Bombe mit Perlschwärmern.
5. Brillantbombe tnic bunten

Sternen.
6. Zwei doppelte Windmühlen¬

flügel mit wechselndem
Feuer und sich kreuzenden
Lichterserpentinen.

7. Raketen mit Schwärmern
und Pfeifen.

8. Bombe mit Goldregen.
9. Verwandlungsbombe mit

zwei Buketts.
10. „Das Meteor“. Grosses

Prachtrosettenstück aus ca.
60 stehenden u. sich drehen¬
den Brillant - und Farben¬
brändern mit Zentrallicbter-
sonne und Anfangsrad.

11. Raketen mit Kometen und
bunten Leuchtkugeln.

12. Bombe mit Brillantstern¬
schwärmern.

13. Polypenbombe.
14. Grosse Front : Zwei Riesen-

umläufer in Brillantfeuer mit
farbig . Lichterkreisen , rechts
und links je ein einfacher
Umläufer mit bunt . Lichter¬
verzierung.

15. Raketen m. Feuerschlangen
u. Silberregen.

16 Mosaikbombe.
17. Bomben mit grünen und

blauen Leuchtkugeln.
18. Blondin auf dem hohen Seil.

Bewegliche Figur in Brillant¬
lichterfeuer . Läuft vor- und
rückwärts über den Kur¬
hausweiher.

19. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen.

20. Verwandlungs - Bombe mit
drei Buketts.

21. Bomben mit Serpentinen u.
Pfeifen.

22. Grossartige Wunderfront:
Riesenfeuerregen in Gold¬
feuer mit Verwandlung in
Silberfeuer , rechts und links
je eine BrillantsoDne mit
farbigen Spiegeln und Ver¬
wandlung in Schneeflocken¬
sonnen, Brillantes Schau¬
stück mit aufsteigenden
Feuerlilien und blendenden
Lichteffekten.

23. Asteroidenraketen mit
Silberschweifen.

24. Verwandlungsbombe mit
vier Buketts.

21. Brillantbombe.
26. „Zeppelin III in Wiesbaden “.

Das Luftschiff in */6 natür¬
licher Grösse mit rotierenden
Flügelrädern über den Kur¬
hausweiher fahrend . Gross.
Dekorationsstück aus ca.

3000 buntbrennenden Licht
eben.

27. Raketen mit langschweben¬
den Verwandlungssternen.

28. Bombe mit violetten und
gelben Sternen.

29. Meteorbombe.
30. Brillantbombe.
31. Riesenbrillantbombe.
32. Grosse Buntfeuerbeleucht¬

ung der Fontäne , der Insel
und des Parks.

33. Grosses Bombardement mit
Sternschwärmer - und Bom-
bettenbatterien , Feuertöpfen
und Leuchtkugel - Röhren,
Aufstieg von bunten Leucht¬
kugeln , Zwergbomben und
Feuerschlangen etc.

34. Zum Schluss : Aufstieg von
200 Raketen mit bunten
Leuchtkugeln und Brillant¬
sternen , welche in der Luft
ein freistehendes Bukett
bilden.

Die hinteren Garten -Eingänge
werden ab 8 Uhr des Feuer

werks wegen geschlossen.
Gartenfestkarte 1 Mk. —

Abonnements- u. Tageskarten
berechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nur bis 6.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 u. 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

unter Mitwirkung des
Deutschen Männer - Doppel

Quartetts.
Städt. Kurverwaltung.

Trauben K̂ar.
Verkauf

von 8—1 Uhr und 3'/a—7 Uhr
in der Traubenkurhalle alte

Kolonnade. 18584

SKALA
Jeden Abend

stürmischer Erfolg des
nenen,  wunderbaren

Programms . 18822
= ■ Anfang 8 Uhr.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Wiesbaden

belegenen, im Grundbuche von Wiesbaden , Innen,
Wand 276, Blatt Nr . 4099,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes ans den
Namen der Eheleute Wagnermeister Heinrich Becht und Elise,
geb. Schuchardt, zu Wiesbaden , je zur Hälfte eingetragene Grund¬
stücke, nämlich:

1. Kartenblatt 63, Parzelle zu 357/19 etc., Acker, Kirsch-
baum, 2. Gew., 36 Quadratmeter,

2. Kartenblatt 64, Parzelle zu 1385/33 etc., Acker, Walluser-
weg, 2. Gew., 4 Ar 76 Quadratmeter,

3. Kartenblatt 63, Parzelle zu 357/19 etc... Acker, Kirsch¬
baum, 2.  Gew ., 1 Ar 10 Quadratmeter,

4. Kartenblatt 64. Parzelle 721/26, Acker, Walluferweg , 1.
Gew., 2 Ar 10 Quadratmeter,

6. Kartenblatt 64, Parzelle 1466/27, Acker, Wallufevweg,
2. Gew., 2 Ar 06 Quadratmeter,

6. Kartenblatt 63, Parzelle 420/20, Acker, Kirschbauin, 2.
Gew., 02 Quadratmeter,

7.  Kartenblatt 64, Parzelle 1426/33, Acker, Wallusevwcg,
2. Gaw., 20 Quadratmeter,

8. Kartenblatt 64, Parzelle 417/19, Acker, Kirschbaum, 2.
Gew., 42 Quadratmeter,

9. Kartenblatt 64, Parzelle zu 1385/33 etc., Acker, Wallufer-
.weg, 1. Gäw., 1 Ar 67 Quadratmeter,

10. KartenBlatt 64, Parzelle zu 1386/33 etc., Acker, Wallufer¬
weg. 2. Gew., 60 Quadratmeter,

11. Kartenblatt 63, Parzelle zn 357/19 etc., Acker, Kirsch-
banm, 2. Geiw., 1 Quadratmeter,

12. Kartenblatt 63. Parzelle 293/0,18, Acker, Walluferweg,
1. Gew., 10 Quadratmeter,

13. Kartenblatt 64, Parzelle 1427/137, Acker, Walluferweg
zwischen3. und 4. Gew., 4 Quadratmeter,

am 15. Oktober 1909. vormittags 9i/2 Uhr , durch das Unter¬
zeichnete Gericht an der Gerichtsstellc/ Zimmer Nr . 60. vevstei-
gert werden.

Der Versteigcrungsverincrk ist am 20. Juli 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 10. August 1909. 18 773

_ Königliches Amtsgericht Abtl . 9.

Zwangs -Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Biebrich

belegene, im Grundbuche von Biebrich Land 96, Blatt Nr.
1703, zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen des Schlvssermeisters Karl Knmmcrl und
dessen Ehefrau Emilie,  gcb. P onatl,  zu Wiesbaden, Aar¬
straße Nr. 21, als Gesamtgut nach Errungenschastsgemeinschaft
eingetragene Grundstück, Kartcnblatt 14, Parzelle Nr. 83 etc.

a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Stallgcbäudc mit angebautem Abort, Jägerstraße 15,

am 3. September 1909. vormittags 10'/, Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zim¬
mer Nr. 60, versteigert werden.

Der BcrstcigcrnngSvermcrk ist am h März 1909 in
das Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 2 . Juli 1909.
18746 Königliches Amtsgericht.

Abteilmw 9.

Zwangsversteigerun?
Im Wege der Zwangsvollstreckungsoll das in Wie

legene, im Grundbuche von Wiesbaden, Jnnenbezirk
Band 249, Blatt Nr . 3736,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
Namen der Eheleute Schneidermeister Christian Ficchi,  ^
Karoline , geborene Weber, zu Wiesbaden, Jahnstraße " , tt!1
Gesamtgut eingetragene Grundstück: “>^

Kartenblatt 65, Parzelle 87/35,
a ) Wohnhaus mit Hofraum,
b)  Werkstätte,
c) Hinterhaus , Jahnstraße 12, 3 Ar, 46 Quadratmeter

Gebäudesteuernutzungswert;
bezüglich a) 1510 M,
bezüglich b) 120 J (,
bezüglich c) 1160 Jf,

am 19. Oktober 1909, vormittags 9y2 Uhr , durch das unter,
nete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, mwerden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 28. November im«
das Grundbuch eingetragen . ^

Wiesbaden , den 13. August 1909.
18 775

Königliches Amtsgericht , Abtl. 4

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden

legene. im Grundbuche von Wiesbaden, Innen,
Band 100, Blatt 1500,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
Namen der Eheleute Kaufmann Joseph Huck und Anna.' ;
Damm , in Wiesbaden, als Gesamtgut kraft Errungensch^
gemeinschaft eingetragene Grundstück: ™ -

Kartenblatt 111, Parzelle 31/18,
a ) Wohnhaus mit Verbindungsgang und Hofraum

' b) Seitenihaus links,
c) Remise links,

d) Seitenhaus rechts,
e) Seitenhaus rechts, «
f) Hinterhaus,

g) Wohnhausanbau , Kirchgasse 23, 6 Ar, 18 Quadratmeter
groß, 5958 M Gcbäudesteuernutzungswert,

am 13. Oktober 1909, vormittags 10V2 Uhr , durch das unter,
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 80, »er¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 16. Juli 1909 in foä
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 6. August 1909. ' 18774
Königliches Amtsgericht Abtl. 2.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Biebrich be>

legene. im Grundbuche von Biebrich
Band 99. Matt Nr . 1754,

zur Zeit der Eintragung des Versteigevungsvermerkes auf de»
Namen des Architekten Joseph Kraef in Wiesbaden, Adelheid
stratze 77, eingetragene Grundstück:

Kartenblatt 18, Parzelle 626/72 etc., ! ujj
Kartenblatt 18, Parzelle 627/70,
a) Wohnhaus mit Hofraum und lHausgarten, 7 Ar 35 Oua>

dratmeter und 81 Quadratmeter groß, 2100 M Gebäude.
• steuernutzungswert,

am 19. Oktober 1909, vormittags 10ya Uhr , durch das unter-
zeichnete Gericht an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, verstei.
gert werden.

Der Versteigerungsoermerk ist am 2. August 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 12. August 1909. 18771
Königliches Amtsgericht Abtl. 8.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Schierstein.

legene, im Grundbuche von Schierstcin,
Band XVII , Blatt Nr . 498,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
Namen der Eheleute Nachtwächter Emil Lupp und Elise, M
Rühl , in Schievstein, Linderrstraße Nr. 1a , als Gesamtgut emr
tragene Grundstück:

Kartcnblatt 27. Parzelle 340/29,
a ) Wohnhaus mit abgesondertem Stall , Hoframn und Haul' -

garten,
b) Hinterhaus , .
c) Waschküche, Lindcnstraße Nr . 9, groß 4 Ar 44 DiMWIB

meter, Gebäudesteuernutzungswert 792 M,
am 19. Oktober 1909, nachmittags 4 Uhr. durch das unterzeichn
nete Gericht im Rathaus zu Schierstein versteigert « prd«̂ ^

Der Versteigcrungsvermerk ist am 15. Juli 1909 m »m
Grundbuch eingetragen . i

Wiesbaden, den 10. August 1909. I
Königliches Amtsgericht Abt. 3-

Bekanntmachung.
' Der ZwangsversteigerungsterminBinzent

vom5. Oktober d I . ist ausgehoben- dagegen stli
Termin am 1. September 1809 statt.

Wiesbaden , den 13. August 1909.
Königliches Amtsgericht Abt. *

werden in jeder ge
ten Ausführung ges
voll und zu kulantenr

= geliefert
Budidruckerei des Wiesbadener 6eneral-Anz e|9

la il I n vK/k I
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